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Keine Erſatzanſprüche bet

Freitag, den 13. Januar 1939

Die neue Reichskanzlei in Berlin
der erſte kgaksakt. die Diplomaten beim Führer

Der Doyen, Kunkins Monſignore Orſenigo, hofff, daß das Münchener Verfahren einer friedlichen Vermittlung auch in
Zukunft angewendek werde Adolf Hikler: 1938 brachte für unſer Volk die Verwirklichung ſeines ungbdingbaren Rechtes
auf Selbſtbeſtimmung Die Verkreker der Wehrmacht und Polizei grakulierken Auch die Halloren beim KReujahrsempfang

Berlin, 12. Januar. Jm erſten fertig
geſtellten Großbau Berlins nach der Verkündung
der Umgeſtaltung der Reichshauptſtadt, in der

neuen Reichskanzlei am Wilhelmplatz und in
der Voßſtraße, empfing Donnerstag vormittag

der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler im
Namen des geeinten deutſchen Volkes das
Diplomatiſche Korps, um in Gegen
wart des Reichsaußenminiſters durch den Doyen
die Glückwünſche der Staatsoberhäupter, Re
gierungen und Völker entgegenzunehmen und

zu erwidern. Vorher erſchienen beim Führer
als dem Oberſten Befehlshaber der Wehrmacht

die Oberbefehlshaber der drei
Wehrmachtteile und der Chef des Ober
kommandos der Wehrmacht, um dem Führer
die Glückwünſche des Heeres, der Kriegsmarine

und der Luftwaffe auszuſprechen. Die Wünſche
der Reichshauptſtadt für das Jahr 1939 über
brachte Oberbürgermeiſter und Stadtpräſident
Dr. Lippert. Auch die Hallo ren folgten
dem althergebrachten Brauch, dem Staats
oberhaupt des deutſchen Volkes zum neuen Jahr

Glück zu wünſchen.

Dieſer Neujahrsempfang hebt ſich über den
Rahmen des Herkösmmlichen dadurch hinaus,
als es der erſte Staatsakt im neuen
Repräſentationsgebäude war, das
ſymboliſch gleichzeitig mit der Errichtung des
Großdeutſchen Reiches emporgewachſen iſt.

Mehr als in anderen Jahren war deshalb
das Regierungsviertel Anziehungspunkt für
viele Tauſende Berliner und Beſucher aus dem
Reiche, unter denen ſich auch zahlreiche Volks
genoſſen aus der Oſtmark und dem Sudeten
lande befanden, um zum erſten Male in dieſem
Jahr dem Führer ihre Liebe und Verehrung
zum Ausdruck zu bringen. Sie taten das in
ihrer friſchen, natürlichen Art und bekundeten
in Sprechchören ihre Glückwünſche für das neue
Jahr. Jubel umbrandete den Führer, als
er ſich nach dem Staatsakt auf dem Balkon
zeigte und ſich zur Abnahme des Vorbeimarſches
er Ehrenkompanie vor der Reichskanzlei

einfand.
Seitdem die Geſchicke des deutſchen Volkes

n die Hand des Führers gelegt wurden, findet
der Neujahrsempfang in Berlin in der zweiten
Januarwoche ſtatt. Ein milder Wintertag liegt
über der Reichshauptſtadt. Noch ſind die Voß
Straße mit der langen Front der Reichskanzlet
und der weite Wilhelmplatz in einen grauen
Zrgendunſt eingehüllt, als bereits die erſten
Schauluſtigen ſich im Regierungsviertel ein
Sia um rechtzeitig einen Poſten mit guter

icht beziehen zu können. Beſonders gegenüber
m neuen Portal an der Reichskanzlei ſtauen

ſich die Menſchenmengen.

Jm großen Ehrenhof, in dem ſich dieAuffahrt vollzieht, hat er Henune auf eine
re mückung durch Blumen und Blattgrün
be et um durch nichts den Blick von den

rrlichen Statuen, die als Symbole der Wehr
macht und der Partei vom Eingangsportal

herabgrüßen, abzulenken. Auch im Moſaik
ſag l iſt bewußt auf jede Ausſchmückung ver
zichtet worden. um ausſchließlich die Schönheit
dieſes im hellen Glanz erſtrahlenden Saales
auf die Beſucher wirken zu laſſen.

Jn den übrigen Räumen haben in den
letzten Tagen etwa 30 Blumenbinder ihres
Amtes gewaltet Wahre Künſtler ihres Faches,
Spezialiſten für Blume und Blatt, Farbe und

Form haben mitten im Winter in dieſes
Repräſentationsgebäude des Großdeutſchen
Reiches den Frühling hineingezaubert. Jn der
Empfangshalle leuchten die erſten
Blumenarrangements. Sofort bei dem Be
treten der großen Galerie wird der Be
ſucher von einer wohlige Wärme ausſtrahlen
den Blütenpracht empfangen.

(Fortſetzung auf Seite 3)

Aufnahme: Scherl
Nach den feierlichen Empfängen in der neuen Reichskanzlei verſeß der Führer und
Reichskonzler, gefolgt von seinen Adjutanten, die Reichskanzlei, um auf der Wilhelm-
straße den Vorbeimarsch der Ehrenkompanie abzunehmen. Links von ihm Reichsminister

des Auswärtigen von Ribbentrop, rechts Generaloberst Keitel

Großer Bildbericht
von den Innenräumen der

Reichskanzlei
den Empfängen beim Führer
und dem Geburtstag General-

feldmarschall Görings

im Innern des Blattes

Beitrikt Angarns
zum Antikominkern- Pakt

Budapeſt, 12. Januar. (Eig. Meld.)
Der ungariſche Außenminiſter Graf Czaky ver
kündete am Donnerstagabend im Rahmen
einer außenpolitiſchen Rede auf einer für
22 Uhr abends einberufenen Konferenz der
Regierungspartei den Entſchluß der Regie
rung, dem deutſchitalieniſch- japaniſchen Anti
kominternpakt beitreten zu wollen, wenn
Ungarn gemäß den Statuten dieſes Paktes von
der deutſchen, italieniſchen und japaniſchen
Regierung zum Eintritt eingeladen werde.

Die Erklärung des Außenminiſters iſt mit
großem Beifall aufgenommen worden Jn poli
tiſchen Kreiſen Budapeſts glaubt man, daß die
offizielle Einladung zum Beitritt Ungarns
zum Antikominternpakt innerhalb kürzeſter
Zeit erfolgen dürfte, worauf die Unterzeichnung
vorgenommen werden kann.

Deutſcher Proteſt im Haag
Berlin, 12. Januar. Der deutſche Ge

ſandte im Haag iſt beauftragt worden, wegen
der Anſchläge auf die Privatwohnung des
Konſulatskanzlers in Amſterdam ſowie auf die
Geſandtſchaft im Haag energiſche Vorſtellungen
bei der niederländiſchen Regierung zu erheben.

Warſchau- Beſuch Kibbenkrops
Berlin, 12. Januar. Der polniſche Außen

miniſter Oberſt Beck hat den Reichsminiſter des
Auswärtigen von Ribbentrop anläßlich
ſeines Zuſammentreffens mit dem Reichsaußen
miniſter in München namens der polniſchen
Regierung zu einem Beſuch in Warſchau
eingeladen. Der Reichsminiſter des Aus
wärtigen hat die Einladung angenommen.

Der Zeitpunkt der Reiſe, die einen Gegen
beſuch für den ſeirerzeitigen Beſuch des pol
niſchen Außenminiſters in Berlin darſtellt und
die vorausſichtlich noch im Laufe des
Winters ſtattfindet, wird zu gegebener Zeit
bekanntgegeben werden.
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Adolf Hikler bei Göring Aufgebot der letzten Kräfte
Barcelond wirft alle Waffencliensffähigen zwischen 20 und 45 JahrenHerzliche Anteilnahme des gesamten cdeufschen Volkes am 46. Geburts

tage des Ministerpräsicenten Generaolteldmarschall Hermann Göring
Berlin, 12. Januar. Wie in den ver

gangenen Jahren, ſo ſtand auch diesmal der
12. Januar, an dem Miniſterpräſident General
feldmarſchall Hermann Göring ſein 46. Lebens
jahr vollendete, im Zeichen der lebhafteſten
Anteilnahme des geſamten deutſchen Volkes.
Nicht nur aus dem Kreiſe der perſönlichen
Freunde und Mitarbeiter wurden an dieſem
Tage dem Miniſterpräſidenten, dem engen und
treuen Kampfgefährten des Führers, die herz
lichſten Glückwünſche überbracht. Aus allen
Schichten des Volkes, aus allen Gauen des
Reiches häuften ſich die Glückwünſche in Worten
und Gaben ohne Zahl, in denen ſichtbar zum
Ausdruck kam, wie ſehr ſich Hermann Göring
durch ſeine unvergleichliche Jnitiative auf
allen Gebieten, durch ſeine vor keinem Hinder
nis zurückſchreckende Entſchlußkraft und ſeine
Gabe, zur rechten Jeit das rechte Wort zu
ſprechen, das Herz des ganzen deutſchen Volkes
gewonnen hat.

Den Auftakt zu dem feſtlichen Tage bildete
die feierliche Ueberführung der Fahnen und
Standarten des Regimentes General
Göring und der SA.-Standarte
Feldherrnhalle in das Arbeitszimmer
des Generalfeldmarſchalls, wo ſie zum Zeichen
der engen Verbundenheit den ſtolzen Schmuck
jenes Raumes bilden, der ſo oft ſchon der Ort
entſcheidender und weitreichender Entſchlüſſe
geworden iſt.

Nachdem Hermann Göring vom Neujahrs
empfang in der neuen Reichskanzlei zurück
gekehrt war, begannen gegen 11 Uhr 30 die

nahmen mitGratulationen, die r Anfan
den Glückwünſchen aus dem Kreiſe der Familie
und der engſten Mitarbeiter des Miniſter
präſidenten.

Eine ganz beſondere Freude bereitete dem
Generalfeldmarſchall ein Ständchen der Hitler
Jügend vor der Terraſſe ſeines Hauſes im
Garten des Staatsminiſteriums, Anſchließend
betrachtete G Generalfeldmarſchall Göring
eines der ſchönſten Geſchenke, das ihm an
dieſem Tage überreicht worden war. Eine
prächtige, aus einem gewaltigen Holzblock ge
chnitzte Wiſentgruppe des Stettiner
ildhauers Ehlert, die unter der Pergola des

Gartens Aufſtellung gefunden hatte. Eine be
ſondere Freude war es für Hermann Göring,
den Beauftragten für den Vierjahresplan, ein
bis ins einzelne ſorgfältig durchgearbeitetes
Modell der Hochofenanlage der Hermann-
Göring- Werke zu betrachten, das ein an
ſchauliches Bild dieſer ſeiner ureigenſten
Schöpfung vermittelt. Acht Hochbfen zeigt es
im Maßſtab 1:200, lediglich den vierten Teil
des geſamten Werkes und doch bereits eine
ſtolze Schöpfung des Vierjahresplanes!

Zahlreich und faſt unüberſehbar waren die
Geſchenke, die dem Generalfeldmarſchall aus
allen Schichten des deutſchen Volkes zu
gegangen waren, als Zeichen der Verbundenheit
mit dem letzten Volksgenoſſen, die in Hermann
Göring in all den Jahren ein Vorbild der
Treue zum Führer und ein Beiſpiel der
Pflichterfüllung und Arbeit geſehen haben. So
bereiteten auch dem Generalfeldmarſchall die
Beſuche der Halloren, die ihre Gaben,
Salz und Brot, überreichten, und eines Kiepen
kerls aus dem Gau WeſtfalenNord, der die
Erzeugniſſe ſeiner Heimat, weſtfäliſchen
Schinken, Schlackwurſt, Steinhäger und Pumper-
nickel, überbrachte, herzliche Freude.

Gegen 12.30 Uhr empfing Hermann
Göring die Abordnungen der von ihm geleite

ten Miniſterien und Behörden unter Fabrung
von Staatsſekretär Generaloberſt Milch, der
9 zum Dolmetſch der Beamten des Reichs
uftfahrtminiſteriums, des Preußiſchen Staatsminiſteriums, des Reichsforſtamtes und der

deutſchen Jägerſchaft, des Reichstages, des Ge
eimen Stagatspolizeiamtes, der Generalinten
anten der Staatstheater und des Beauftrag

ten für den Vierjahresplan machte.
Um 13 Uhr erſchienen im Hauſe Göring die

Mitglieder des Reichskabinetts und des Preu
ßiſchen Staatsminiſteriums, die Oberbefehls
haber des Heeres und der Kriegsmarine,
ferner Reichsleiter und Gauleiter der NSD
AP., der Stabschef der SA., der Reichs
führer 44 und Chef der deutſchen Polizei, der

hef der Ordnungspolizei, der Reichsſport
ger die Korpsführer des NSFK. und desN KK. der Reichsarbeitsführer, Vertreter
des Reichsnährſtandes und der gewerblichen
Wirtſchaft, ferner Perſönlichkeiten aus Kunſt
und Wiſſenſchaft.

Die größte Ehrung für Hermann Göring
bedeutet es, daß der Führer ſelbſt ain Nach
mittag kam, um ſeinem alten und getreuen
Mitkämpfer, deſſen ſtarker Hand er die wich
tigſten und verantwortungsvollſten Aufgaben
im Aufbau des Großdeutſchen Reiches anver
traut hat, perſönlich ſeine herzlichſten und
aufrichtigſten Glückwünſche auszuſprechen.

cin die Front Montblanch von nationalen Truppen eingenommen
UP. Barcelona, 12, Januar. (Eigene

Meld. Die BarcelonaBehörden haben alle
Männer im Alter von 36 bis 42 Jahren zu
den Waffen einberufen und darüber hinaus
die allgemeine Mobiliſation aller Männer
von 20 bis 45 Jahren angeordnet. Jeder
Waffendienſtfähige aus dieſen Jahresklaſſen
ſoll ſofort an die Front geſandt werden.

Ferner wurde beſchloſſen, die jetzt beſtehen
den eſtungsbaugbteilungen und
ihre Mannſchaften in JnfanterieTruppenteile
einzugliedern. Dafür ſollen alle Männer zwi
ſchen 45 und 50 Jahren zu Befeſtigungsarbeiten
eingezogen werden. Alle Betriebe, die für die
ſchon militariſierten Rüſtungsbetriebe Er
e ten liefern, werden den Militär

ehörden unterſtellt. Die Zahl der Jngenieure
und Facharbeiter in der Rüſtungsinduſtrie,
die bisher von jedem Militärdienſt befreit
waren, ſoll auf 50 v. H. reduziert und die ſo
frei werdenden frontfähigen Männer ſofort
zur kämpfenden Truppe geſandt werden.

Für die Sicherung der Ordnung im
Hinterlande ſollen beſondere Abteilungen
gebildet werden, die ſich aus den nicht Feld
ſah eren im Alter von 20 bis 45 Jahren
zuſammenſetzen. Alle Staats und Gemeinde
funktionäre in militärpflichtigem Alter, die
bisher reklamiert waren, müſſen ſofort ein
rücken. Alle im Hinterlande lagernden

deutſchland wurde informiert

Neue Besprechungen Duce- Chamberlain Verhandlungsinifiative bei
Mossolint fFoaschistische Jugendkund gebung zu Ehren der Gäste

Rom, 12. Januar. (Eig. Meld.) Die
politiſchen Beſprechungen zwiſchen dem Duce
und Chamberlain wurden am Donnerstagnach
mittag um 15 Uhr im Palagzzo Venezig fort
geſetzt, während am Vormittag Lord Halifax
eine einſtündige Unterredung mit dem italie
niſchen Außenminiſter Graf Ciano im Palagzzo
Chigi führte. Jm Anſchluß daran empfing
Graf Ciano den deutſchen Botſchafter von
Mackenſen. Dieſe Beſprechung diente der
Unterrichtung des deutſchen Votſchafters über
den Verlauf der erſten Unterredung zwiſchen
Muſſolini und Chamberlain

Am Nachmittag fand zu Ehren der Gäſte
die eine Stunde vorher Kränze am Grabmal
des unbekannten Soldaten niedergelegt hatten,
eine Großkundgebung der faſchiſtiſchen Jugend
im Forum Muſſolini ſtatt, der eine nach
hunderttauſenden zählende Menſchenmenge bei
wohnte. Die faſchiſtiſche Jugend legte zahl
reiche Proben ihres Könnens und ihrer
Diſziplin ab, die auf die engliſchen Staats
männer großen Eindruck machten.

Ueber den Gang der Geſpräche, die
zwiſchen den italieniſchen und britiſchen
Staatsmännern abgehalten wurden. hüllt man
ſich in italieniſchen Re gierungskreiſen ins
Schweigen. Alle Jnformationen aus aus
ländiſchen Quellen ſind daher mit Vorſicht auf
zunehmen, da bisher von authentiſcher
Seite noch nichts bekanntgegeben

wurde. Franzöſiſche Journaliſten verſuchen, in
ihren Berichten den Eindruck zu erwecken, als
ob der britiſche Premierminiſter nur ein Ab
geordneter der Entente Cordiale ſei und weniger
für England als für die Achſe London Paris
ſpreche. Dieſe Verſion dürfte jedoch nicht den
Tatſachen entſprechen. Jtalieniſcherſeits weiſt
man in dieſem Zuſammenhang darauf hin, daß
England durchaus geneigt ſei, die Probleme
zwiſchen Rom und Paris durch verſtändnisvolle
Verhandlungen zu löſen. Gayda läßt im
„Giornale d'Jtalia deutlich durchblicken, daß
man mit dem bisherigen Verlauf der Be
ſprechungen vom italieniſchen Standpunkt
durchaus zufrieden ſein könne.

Premierminiſter Chamberlain und
Lord Halifax werden am Freitagmittag
von Papſt Pius X. in ſeiner Privat
bibliothek in einer Audienz empfangen. DieſerAudienz ſchließt ſich ein Veluch beim Kardinal-

ſtaatsſekretär Pacelli an, der auch an dem
Diner in der britiſchen Vatikangeſandtſchaft
teilnehmen wird. Die „Stampa“ bringt die
Fühlungnahme zwiſchen den britiſchen Staats
männern und dem Vatikan mit den Wieder
annäherungsbemühungen zwiſchen der angli
kaniſchen Kirche und dem Papſttum in Zu
ſammenhang Außenminiſter Lord Halifax, der
bekanntlich aus einer ſehr religiöſen Familie
ſtammt, habe die Miſſion der kirchlichen
Wiederverſöhnung übernommen.

Waffen werden mit größter Schnelligkeitdie ernt befördert. aret 9 s W
Jn den Abendſtunden des Mittwochs er

oberten die nationalen Truppen Mont-
blanch, die von den Roten ſtark befeſtigte
bedeutende Kreisſtadt an der Straße Lerida
Tarragona. Zu dem Fall von Montblanch
wird bekannt, daß General Solchaga eine
ſeiner Kolonnen durch die Sierra San Joſe
vorſtoßen ließ, die ſüdlich von der Stadt die
nach Valls führende Straße beſetzte. Damit
war den in Montblanch ſtehenden Bolſchewiſten
der Rückzug nach Tarragona abgeſchnitten, und
nur die nach Reus führende Straße ſtand ihnen
noch offen. Der rechte Flügel der Franco-
Armee hat ſich nach der Einnahme von Garcig
in der Richtung auf Falſet in Bewegung ge
ſetzt. Der linke Flügel ſtößt von Arteſa aus
nach Süden vor. Die zweite Armee marſchiert
von Norden und von Weſten auf den wichtigen
Knotenpunkt Tarega zu, der bereits von
den Roten geräumt wird. Damit wird Cer
vera ſowohl vom Weſten als auch vom Nord
weſten von Agramunt her bedroht. An dieſe
Armee ſchließt ſich nach Süden zu das navar
reſiſche orps an, das von Blancafort aus auSolivella vorrückte, um von dort aus ſich u

Süden zu wenden, was mit dazu beitrug,
Montblanch unhaltbar zu machen.

In wenigen eſlen
In der Donnerstag Nachmittagsziehunle tz t en Preußiſcher nrtrge

Klaſſenlotterie fielen zwei Gewinne100 000 Reichsmark auf die Nummer

93.

Die Warſchauer Zeitung „Maly Dziennik*
erfährt aus Kowno, daß das Buch des
J er „Mein Kampf in letzter Jeit in
Litauen außerordentlich ſtarken Abſa

findet. Ein litauiſcher Verla beabſichtigeaußerdem, „Mein Kampf in kitan t v
Sprache herauszugeben.

Am Mittwoch iſt die erſte Nummer einer
däniſchen nationalſozialiſtiſchen
Tageszeitung für die Partei des Arztes

t m b Apenrade, ertienen. Das Blatt trägt den Titel „Fädreslandet“ (Vaterland). s t
Der belgiſche Miniſterpräſident Spaat eine Sinne aner W an 1

netts im Sinne einer Verſtärkung des Einfluſſes der Liberalen. s
Gerüchte über Frau Tſchtangkalg

ſchek, die ſich nach Hongkong begeben undmit er et er r gedroht
haben ſoll, werden von dem Sprecher der
chineſiſchen Regierung in ſchärſſter Form
dementiert.

Am Donnerstagmorgen entgleiſte
einer Meldung aus Kalkutta zufolge der
Howrah-Dehre-dun-Expreß etwa
210 engliſche Meilen von Kalkutta entfernt
aus bisher unbekannten Gründen, wobei
ſieben Perſonen getötet und 49 ver
letzt wurden.

Shriurcht, Treue, Sevwlſſenhaftlgkelt, Flelß, Huk-

opferung, Slaube, Unterordnung unter das Böhere
alle Tugenden IInd ewlge Forderungen an uns, dle
vor in den wecklelnden Formen des geſchichtllchen
Lebens Immer neu erfüllen müſſen. Paul Srult

Skolze Selbſtzucht

Von Professor Dr. A, E. Brinckmann
Direktor des Kunstgeschichtlichen Instituts

an der lUniversität Frankfurt a. M.

Auf der erſten Seite des zweiten Beiblatts
beten. wir heute einen ausführlichen,
bebilderten Bericht unſeres Kulturſchriftleiters
über einen Rundgang durch den Neubau der
Reichskanzlei in Berlin. Jn dem nachſtehenden
Beitrag äußert ſich der bekannte Kunſtgeſchicht
ler Prof. Dr. A. E. Brinckmann zu Fragen
des neuen deutſchen Bauſtils, wie ſie durch die
Vollendung des NReubaus der Reichskanzlei be
ſondere Aktuglität gewinnen.

(Die Schriftleitung.)
t

Jedes Bauwerk iſt Ausdruck künſtleriſcher,
aber zugleich auch moraliſcher Geſinnnug. So
entſtanden als Palaſtkirche die Hagia Sophia
in Konſtantinopel, als päpſtlicher Bau San
Pietro in Rom, der königliche LouvreBau und
die LouvreKolonade in Paris, das kurfürſtliche
Schloß in Berlin, die Piemonteſiſche Gelöbnis
kirche des Superga bei Turin. Aber nur in den
Bauten, die der Geſamtheit eines Volkes ge
hören, und aus ſeinen Mitteln, ſeiner Arbeit,
ſeiner Geſinnung herauswachſen, repräſentiert
ſich das nationale und politiſche Bewußtſein
der Epoche. Solche Bauwerke ziehen aus dem
lebendigen Daſein ihre Kraft für eine hiſtoriſche
Zukunft und aus ihrer Ueberzeitlichkeit für
die Gegenwart.

Geſinnungen wechſeln, der Begriff der
Monumentalität iſt eindeutig und ewig
Wechſelnde Geſinnung des Volkes baute einſt

das Parthenon, die Dome unſerer Bürgerſtädte
und ſogar die formloſen Städte ſelbſt des
19. Jahrhunderts, die alles verloren und ver
gaßen, was drei frühere Jahrhunderte ge
wonnen hatten. Auch der Begriff der Monu
mentalität ſchien dabei verloren.

Ein Volk, ein Führer die mit unermeß
licher Kraft die Feſſeln und Laſten einer tragi
ſchen Vergangenheit ſprengten, haben ein ande
res Maß und Maſſenempfinden wie Fürſten
und Päpſte, wie vergangene und vergehende
Völker.

Gediegenheit iſt für ſie zugleich Be
tonung der Härte des Materials, des Granits,
des Betons. der ſchönen deutſchen Marmor
arten, des Rot-GrauSchöll der Oſtmark, feier
liche Größe bekommt nun einen Zug von Ernſt,
Gehorſam und Dienſtbereitſchaft. Die differen
zierten, ſeeliſch ſo oft überfeinerten Formen
des baukünſtleriſchen Ausdrucks, an denen
unſere deutſche Baukunſt ſo reich ſein kann,
wenn ihr über Notdurft und Pflichten des
Lebens hinaus Reichtum und Zeit geſchenkt
waren, treten oft hinter den Willen, un
erſchütterlich zu ſtehen und die Mächtigkeit
ſeines plaſtiſchen und räumlichen Bewußtſeins
zu bringen eine Faſſade von 422 Meter,
eine Halle von 146 Meter Länge das poli
tiſch nicht mehr Kurfürſtentum, Preußen,
Kaiſerreich heißt.

„Wir ringen nicht um Heimgeltung, ſondern
um Weltgeltung“, ſchrieb ich in meinem Buch
„Geiſt der Nationen“. Nicht Großmanns-
ſucht, ſondern Bewußtſein von
Größe, nicht Streben nach dem Uebermäßigen,
ſondern Verlangen nach dem Unsgemäßen
bilden die Geſinnung unſerer Baukunſt, unſeres
neuen deutſchen Stiles. Die Monumentalittät
iſt neu gefunden.

Mag der Nachbar rechnen und rechten; ſein
Maß ſoll nicht unſer Maß ſein und wir möchten
nicht, daß unſer Maß auch für ihn gilt. Aber
er möge etwas tiefer in dieſe Geſinnung ſehen,
dann würde er wohl erkennen, daß neben Größe
und Sinngemäßheit noch etwas anderes uns
bewegt. „Der er iſt der größte in
erzieher unter den Nationen er liebt Diſziplin

als Gegenkraft ſeines unbändigen Freiheits
willens im Leben und in der Kunſt“, ſchrieb
ich an anderer Stelle und ich wüßte nicht,
wo dieſe ſtolze Selbſt zucht edler ausge
drückt wäre in Abmeſſungen und Material als
in den Bauten der lebenden deutſchen Nation
und allen voran im Neubau der Reichskanzlei.
Nicht die W des Baues an ſich, dasEigantiſche, iſt hier letztes Ziel überltaſſen
wir das den die Städte verdunkelnden, die
Straßen zu Kellerſchächten verwandelnden
Hochbauten New Yorks. Wir erbringen den
Beweis daß faſt unfaßliche Größenausmeſſungen
ſchlicht ſich darſtellen können wie die Kolonnen
des 1. Mai, gerade darum ſo gewaltig, er
ſchütternd und tröſtend zugleich Monumen
taliſierte Kolonnen! Das iſt nicht nur
formenhaft und formelhaft gemeint. Es zielt
auf den inneren Gehalt an Glauben und
Leidenſchaft in dieſer ſteinernen Unerſchütter
lichkeit. Jn der beherrſchten Form erkennen wir
die wieder geſammelte und nun ganz unermeß-
liche Kraft eines Volkes, und ein Volk ſelbſt
ſteht ſtaunend und bewundernd hier vor ſeiner
eigenen Größe.

Der Führer wohnte am Donnerstagabend
der Neuaufführung von Franz Lehärs neu
bearbeiteter Operette Die luſtige Witwe im
Deutſchen Opernhauſe bei. Die Aufführung
ſtand unter der perſönlichen Stabführung des
Komponiſten.

Profeſſor D. Dr. Hermann Menge,
der durch ſeine lateiniſchen und griechiſchen
Wörterbücher weltbekannte Altphilologe und
Ueberſetzer, iſt im Alter von 98 Jahren in
Goslar geſtorben.

Ludwig Holberg, der vor mehr als
200 Jahren das kürzlich wieder in Berlin auf
geführte Luſtſpiel Die Wochenſtube“ ſchrieb,
war bekanntlich Däne. Daher handelt es ſich
bei ſeinem e auch natürlich um einſehr v nicht, wie dte der Druck
ehlerteufel wahrhaben wollte. um eindeutſches Luſſeiet

Wahre JIdealiſten der Kunſt
Fachſchaftsverſammlung beim Mitteldeutſchen

Landestheater in der Gauſtadt Halle

Der Landeskulturwalter teilt mit:
Am 12. Januar fand beim MitteldeutſchenLandestheater in Halle eine Verſammlun e

Fachſchaft Bühne ſtatt, in der der Landesleiter
der Reichstheaterkammer, Dr. Bergfeld,
zu den Angehörigen der Fachſchaft ſprach. Die
Verſammlung diente vor allem zu Be
ſprechungen darüber, wie die ſchwierigenArbeitsverhältniſſe, die für eine Wanderbuhne

natürlicherweiſe gegeben ſind, in Zukunft noch
verbeſſert werden können. Landesleiter Dr.
Bergfeld ging in ſeiner einleitenden Anſprache
ausführlich auf dieſe Schwierigkeiten ein. Er
bezeichnete die Angehörigen einer Wander
bühne als die wahren Jdegaliſten, die
um der Kunſt willen ſo manche Unannehmli
keiten auf ſich nehmen, die andere gar ni
kennen Da ſind die oft ſtundenweiten Reiſen,
die in Omnibuſſen bei jedem Wetter nach den
entlegenen Spielorten unternommen werden
müſſen. Da ſind die mitunter ſehr beſcheidenen
Bühnenverhältniſſe, vor allem aber ganz unzu
längliche, teilweiſe nicht einmal heizbareGarderoben, und da iſt noch vieles ſonſt

Manche von dieſen Mißſtänden, z. B. was die
Garderoben angeht, ſind oft auf noch mangeln
des Verſtändnis für die Eigenarten und Be
dürfniſſe des Schauſpielerberufes in den
einzelnen Orten zurückzuführen. Der Landes
leiter kündigte in dieſem Zuſammenhang
Maßnahmen an, die für die Herbeiführung
von Verbeſſerungen geeignet ſein werden.

e

Jntendant Baumann von der Wienet
Volksoper beabſichtigt, die Oper „Der Bergſee“
des ſoeben verſtorbenen Dichterkomponiſtert
Julius Bittner Anfang April in vollſtändige
Neuinſzenierung herauszubringen.
kaliſche Leitung wird Dr.
haben



a

S

J

13. Januar 1939 Mirteldeutſche NationalZeitang Nr. 17

Die Empfänge in der neuen KReichskanzlei nene
(Fortſetzung von Seite 1)

Inzwiſchen hat ſich der weite Wilhelmplatz
immer mehr gefüllt. Die Ausdauer der
Harrenden wird gegen 2811 Uhr belohnt, als
von den Linden her die Ehrenkompanie der
Wehrmacht mit klingendem Spiel durch die
Wilhelmſtraße auf den Platz unmittelbar vor
der e zieht. Ein Kommando er
klingt, die Ehrenkompanie präſentiert das
Gewehr und unter ſtürmiſchen Heilrufen fährt
Generalfeldmarſchall Göring, der Ober
befehlshaber der Luftwaffe, durch das weit
eöffnete Portal in den Ehrenhof der Reichsb lei ein. Die Berliner laſſen es ſich ſelbſt

erſandlich nicht nehmen, Generalfeldmarſchall

Göring zu ſeinem heutigen Geburts
tag in Sprechchören herzlich zu gratu
lieren. Heilrufe begrüßen auch den Ober
befehlshaber der Kriegsmarine, General
admiral Dr. h. c. Raeder, den Ober
befehlshaber des Heeres, Genetaloberſt von
Brauchitſch, und den Chef des Ober
e der Wehrmacht, Generaloberſt

eitel.
Die Wehrmachtsvertreter werden in das

Empfangszimmer des Führers geleitet, von wo
aus ſie Punkt 11 Uhr das Arbeits
zimmer des Führers betreten, um dem
Oberſten Befehlshaber der Wehrmacht die
Glückwünſche des Heeres, der Kriegsmarine
und der Luftwaffe auszuſprechen. Die Glück
wünſche der NSDAP. hat der Stellvertreter
des Führers, Rudolf Heß, dem Führer bereits
vor einigen Tagen überbracht. Eine auf dem
Wilhelmplatz aufgeſtellte Ehrenkompanie des
Wachregiments unter Führung des Haupt
manns Ewert erwies den Oberbefehlshabern
bei ihrer An und Abfahrt die Ehren
bezeugungen. Beim Verlaſſen des Hauſes
ſchritten ſie gemeinſam die Front ab.

Hieran ſchloß ſich der Empfang des Chefs
der Deutſchen Polizei Reichsführer 4
Himmler, der in Begleitung von Ober
n nfüprer Heißmeyer, General der Polizei

aluege und den Gruppenführern Heydrich,
Wolff, und Pancke dem Führer die Glückwünſche
W iederungen der deutſchen Polizei über
mittelte.

Die Holloren beim Stactsoberhaupt
Einige Zeit ſpäter erſchien wie alljährlich

unter Führung ihres „Regierenden Vorſtehers
Max Froſſch eine Abordnung der Salz
wirkerbrüderſchaft im Thale zu Halle in der
bunten Tracht der Halloren, die dem
Reichsoberhaupt nach alter Sitte eine Probe
des von ihnen erzeügten Salzes mit Schlack
wurſt und Eiern und ein dem Führer ge
widmetes Glückwunſchgedicht, den ſogenannten
Neujahrcarmen, darbrachten.

Alsdann meldete ſich der Oberbürgermeiſter
und Stadtpräſident der Reichshauptſtadt
r. Lippert beim Führer, um ihm dieGlückwünſche der Einwohnerſchaft Berlins zu
überbringen, die der Führer mit ſeinen beſten

ünſchen für den bevorſtehenden Ausbau und
das Gedeihen der Reichshauptſtadt dankend
entgegennahm.

Während dieſe Empfänge noch ſtattfanden,
begann gegen 11.30 Uhr von den Linden her
die Auffahrt des Diplomatiſchen
Korps zum feierlichen Neujahrsempfang.
Die auf dem Wilhelmplatz gegenüber dem
Eingang Wilhelmſtraße 78 aufgeſtellte Ehren
kömpanie des Heeres mit Muſik und Spiel
euten erwies jedesmal beim Eintreffen eines
fremden Miſſtonschefs die ihm zuſtehenden
Ehrenbezeugungen durch Präſentieren des Ge
wehres, wobei die Muſik bei dem Nuntius und
den Botſchaftern den Präſentiermarſch ſchlug,
während für die Geſandten das Spiel gerührt
wurde. Die weitere Vorfahrt führte durch das
neue Doppelportal in den Ehrenhof zur Frei
treppe, wo ein Doppelpoſten der Leib
ſtandarte den ausſteigenden Diplomaten
Ehrenbezeugungen erwies.
d Die Miſſionschefs begaben ſich alsdann in
en Moſaikſaal, wo ſie vom Staatsminiſter und

n der Präſidialkanzlei Dr. Meißner und
An Chef des Protokolls des Auswärtigen

mtes, Geſandten Freiherrn von Dörnberg,
Anpfangen und von wo ſie durch die Runde

alle und die Große Galerie in den Gr oßen
den gsſaal geleitet wurden. Nachdem

ſämtlichen in Berlin beglaubigten 52 aus
ändiſchen Botſchafter Geſandten und Ge
häftsträger hier Aufſtellung genommen hatten,

etrat Punkt 12 Uhr der Führerund Reichskanzler den Saal zuſammen
mit dem Reichsminiſter des Auswärtigen von
t ibbentrop und dem Chef des Proto
olls, begleitet von Staatsminiſter und Chef

R Präſidialkanzlei Dr. Meißner dem
chominiſter und Chef der ReichsJrgle Dr. Lammers, dem Chef des

erkommandos der Wehrmacht General
oberſt Keitel, dem Preſſechef der Reichs
Scerung Reichsleiter Dr. Dietrich, dem
(gatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frei

ſt von Weizſäcker, dem Chef der c
r Adjutantur SA.Obergruppenführer
n er und dem Chef der Adjutantur derWehrmacht Oberfh ment berſtleutnant des Generalſtabes

Die Ansprache des Doyen
Als Doyen des Di plomatiſchen Korpsegire J apoſtoliſche

enigo in franzö r racheeine Anſprache an den harre und Reichs

kanzler, die in der Ueberſetzung wie folgt
lautet:

Herr Reichskanzler!
Zu Beginn des neuen Jahres gibt ſich das

Diplomatiſche Korps, das bei dem Deutſchen
Reich akkrediert iſt, und das ſich in dieſem
Augenblick vor Eurer Exzellenz verſammelt
hat, die Ehre, Jhnen durch ſeinen Doyen ſeine
beſten Glückwünſche zum Ausdruck zu bringen.

Das ſoeben zu Ende gegangene Jahr, ſo
ſtürmiſch es auch war, hat uns einen ſo
heiteren und verheißungsvollenTag geboten, daß es für uns eine Stärkung
und freudige Hoffnung bedeutet, dieſen Tag in
Erinnerung bringen zu können. Dieſer Tag,
an dem vier Stagatsmänner gleichſam uner
wartet in Jhrem Lande zuſammenkamen,
um in einer ſchweren Stunde die für den
Frieden entſcheidenden Abkommen zu ſchließen,
hat alle Völker mit Freude erfüllt: der auf
richtigſte Beifall und das Dankgebet aller
Frent damals der Ausdruck der allgemeinen

reude.

Als Vertreter dieſer Völker die dem Frie
den zujubelten, ſind wir glücklich, unſererſeits
am Ende dieſes geſchichtlichen Jahres die muti
gen Schöpfer dieſer Abkommen öffentlich zu
ehren und gleichzeitig den Dank zum Ausdruck
zu bringen, den jeder Freund des Friedens
auszuſprechen ſich verpflichtet fühlt.

Die Anfwort
Der Führer und Reichskanzler erwiderte

darauf mit folgender Rede:

Herr Nuntius!
Für die freundlichen Glückwünſche, die

Eure Exzellenz mir namens des in Berlin
akkreditierten und hier verſammelten Diplo
matiſchen Korps aus Anlaß des Jahres
wechſels zum Ausdruck gebracht haben, danke
ich Jhnen aufrichtigſt.

Jn Jhrer Anſprache haben Sie, Herr Nun
tius, beſonders des Tages der Zuſammenkunft
der Vertreter der vier Großmächte in München
gedacht. Auch mir drängt ſich beim Rückblick
auf das vergangene Jahr die Erinnerung an
dieſes Ereignis in beſonderer Weiſe auf. Die
deutſche Nation denkt in tiefer Dankbarkeit
daran, daß das Jahr 1938 auch für unſer
Volk die Verwirklichung feine unabding
baren Rechtes auf Selbſtbeſtim-
mung gebracht hat.

Wenn dieſes erreicht worden iſt, ohne daß
auch nur einen Tag der Frieden Europas
unterbrochen wurde, ſo hat dabei in der Tat
die Politik einer weiſen Einſicht
der Mächte, die in dem Münchener Abkommen
An Ausdruck fand, einen bedeutſamen An
eil.

Jch habe bereits an anderer Stelle Ge
legenheit genommen. aus Anlaß dieſes Jahres
wechſels dem Dank Ausdruck zu geben, den das
Deutſche Volk den Staatsmännern gegenüber
empfindet, die es im Jahre 1938 unternommen
haben, mit Deutſchland zuſammen Wege zu
einer friedlichen Löſung der unaufſchiebbaren

Exzellenz! Jeder aufmerkſame Beobachter
hat feſtgeſtellt, daß Jhre Einladung zur Zu
ſammenkunft in München bereits vor dem
Bekanntwerden ihres Ergebniſſes in den be
ſorgten Herzen der Völker ein Gefühl der
Erleichte rung hervorgerufen hat. Es war
dies nicht ein einfaches Vorgreifen- bezüglich
noch unſicherer Abkommen; nein, es war viel
mehr die ehrliche Freude über die Einführung
eines friedlichen Verfahrens, das die beſten
Ergebniſſe erhoffen ließ.

An der Schwelle des neuen Jahres wollen
wir dieſe Freude, die ſich an das 27
knüpfte, feſthalten und in einen Wunſch für
die Zukunft wandeln

Gebe es der Allmächtige, daß ein ſolches
Piuncehn 33 Verfahren, das ſich bei der

ünchener Zuſammenkunft als ſo wirkſam er
wieſen hat und das dem Wunſche aller Völker
ſo ſehr entſpricht, das übliche Mittel
zur Schlichtüng aller internatio-nalen Streitfälle wird.

Es liegt uns am Herzen dieſem Wunſche,
der wegen ſeiner Tragweite als weltumfaſſend
bezeichnet werden kann, im Namen unſerer
Staatsoberhäupter und auch in unſerem eigenen
Namen die aufrichtigſten und ergebenſten
Wünſche für das perſönliche Wohlergehen und
das Glück Eurer Exzellenz wie auch für das
Weitergedeihen Jhres Landes Deutſchland hin
zuzufügen.“

Adolf Hitlers
Fragen zu ſuchen und zu finden. Daß es ge
lungen iſt, zu dem von uns allen gewünſchten
friedlichen Erfolge zu gelangen, verdanken wir
nicht nur dem Friedenswillen und dem Ver
antwortungsbewußtſein der beteiligten Regie
rungen, ſondern vor allem der Einſicht, daß die
in der geſchichtlichen Entwicklung und den
natürlichen Bedürfniſſen der Völker begründe
ten Notwendigkeiten früher oder ſpäter
anerkannt werden müſſen und nicht zum
Nachteil eines einzelnen Volkes oder Staates
abgelehnt oder gar mit Gewaltmitteln verbaut
werden dürfen. Die beteiligten Mächte haben
aus dieſer Einſicht die notwendigen Folge
rungen für ihre politiſchen Entſchließüngen
gezogen und damit wahrhaft dazu beigetragen,
nicht nur den europäiſchen Frieden zu be
wahren, ſondern auch ein geſünderes und
glücklicheres Europa zu ſchaffen.

Dieſer Vorgang berechtigt auch nach meiner
Ueberzeugung, darin ſtimme ich mit
Herr Nuntius, überein, zu der Hoffnung, daß
es auch in Zukunft der Einſicht der leitenden
europäiſchen Staatsmänner gelingen wird,
Europa jenen Frieden zu len der den
natürlichen und damit berechtigten Jntereſſen
der p. kter im höchſtmöglichen Umfange gerecht

wird.
Die Glückwünſche, die Eure Exzellen

das Deutſche Reich und für mich perſönlich
zum Ausdruck brachten, erwidere ich von
e en. Sie gelten ebenſoſehr dem perſönlichenergehen aller hier vertretenen Staats-

oberhäupter wie dem Glück und Gedeihen
Jhrer Länder.

Noch dem Austausch der Ansprachen
Nach dem Austauſch der Anſprachen begab

ſich der Führer und Reichskanzler, beglettet
vom Reichsminiſter des Auswärtigen, 3
Doyen, beglückwünſchte ihn und die nach ihrer
Rangfolge ſtehenden r Geſandten
und Geſchäftsträger einzeln und nahm
deren Glückwünſche entgegen.

An dieſem feierlichen Empfang nahmen
außerdem teil. der Reichspreſſechef Dr. Dietrich,
der Staatsſekretär im. Auswärtigen Amt
44Gruppenführer Keppler, der Miniſterial
direktor in der Präſidialkanzlei Dr. Doehle,
der Perſönliche Referent des Führers in der
Reichskanzlei, Miniſterialdirektor Dr. Meer
wald, die Perſönlichen Adjutanten des Führers
44Gruppenführer Schaub und die NSKK.

Brigadeführer Hauptmann a. D. Wiedemann
und A. Bormann, Reichspräſidialrat Kiewitz
ſowie die Adjutanten der Wehrmachtteile.

Nach Abſchluß ſeines Rundganges grüßte
der Führer und Reichskanzler von der Mitte
des Sagales aus zum Abſchied das Diplomatiſche
Korps und verließ hierauf mit ſeiner engeren
Begleitung wieder den großen Empfangsſaal.
Der Chef des Protokolls geleitete alsdann den
Doyen und die übrigen Miſſionschefs durch die
Große Galerie und die Reihe der übrigen
Säle zurück zu der Freitreppe des Ehrenhofes,
von wo gegen 13 Uhr die Abfahrt des
Diplomatiſchen Korps unter den
gleichen Ehrenbezeugungen der Ehrenkom
panie wie bei ihrer Ankunft erfolgte.

Der Föhrer wieder von Tausenden vmjobelt
Während nun das Diplomatiſche Korps

vom Führer empfangen wird, harren die
Tauſende eine Stunde arg vor der Reichs
kanzlei aus, obwohl es in dieſer Zeit nichts zu
ſehen gibt. Sie wollen den Augenblick nicht
verpaſſen, da der Führer auf dem Balkon er
er. Um 12.45 Uhr etwa kommt Bewegung
n die Menge, als die Ehrenkompanie des

Wachregiments gegenüber dem nunmehr wieder
geöffneten großen Portal Aufſtellung nimmt.
Als dann die Lautſprecher die Wagen der
einzelnen Miſſionschefs aufrufen, iſt das ein
Zeichen, daß der erſte große Staatsakt
in der neuen Reichskanzlei be
endet iſt.

Als erſter verläßt Nuntius Orſenigo,
der Doyen des Diplomatiſchen Korps in Berlin,
den Ehrenhof, er ſowie die nachfolgenden Bot
ſchafter werden durch den Präſentiermarſch ge
ehrt, während bei den Geſandten wiederum die
Trommel gerührt wird. Die Spannung unter
der harrenden Menſchenmenge ſteigert ſich von
Minute zu Minute.

Endlich kurz nach 13 Uhr wird das Warten
der Menſchenmenge belohnt. Wieder tritt die
Ehrenkompanie unter präſentiertes Gewehr,
der Präſentiermarſch klingt auf, und im weit

geöffneten Einfahrtstor zum Ehrenhof werden
der Führer und ſeine Begleitung ſichtbar.
Jubelnde Heilrufe ſchallen ihm entgegen und
begleiten ihn, als er an die Spitze der
Ehrenkompanie herantritt und langſam die
Front abſchreitet. Jhm folgen der
Kommandant von Berlin, Generalleutnant
Seiffert, und der Kommandeur des Wach
regiments, Oberſt von Alten. Dann verläßt
der Führer wieder den Wilhelmplatz und be
gibt ſich vor das „Haus des Reichskanzlers“,
um hier den Vorbeimarſch der Ehren
kompanie abzunehmen.

Hinter ihm bemerkt man u. a. den Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht, General
oberſt Keitel, den Reichspreſſechef Dr.
Dietrich und den Kommandanten von
Berlin, Generalleutnant Seiffert.

Kurze Zeit darauf wird die harrende
Menſchenmenge noch einmal belohnt, der
Führer, begleitet von Dr. Dietrich und
Obergruppenführer Dietrich, tritt
auf den Balkon. Die ganze Liebe und Ver
ehrung der Berliner ſchlägt ihm wieder in
endloſen Heilrufen entgegen, die erſt langſam
verebben, nachdem er ſchon lange in die
Kanzlei zurückgekehrt iſt,

Jhnen,

Berlin, 12. Januar. Reichspreſſechef Dr.
Dietrich führte am Donnerstag mittag im
Reichspropagandaminiſterium vor den Ver
tretern der großen deutſchen Preſſe den neuen
Leiter der Abteilung „Deutſche Preſſe des
Preſſechefs der Reichsregierung, Oberregie
rungsrat Fritzſche, in ſein Amt ein.

Er nahm weiter die Gelegenheit wahr, am
Tage der Neujahrsempfänge der ganzen deut
ſchen Preſſe in einer Anſprache das Zeichen zum
Beginn eines neuen politiſchen Arbeitsjahres
zu geben.

Alfred Roſenberg
auf Jagdſchloß Grillenburg
Berlin, 12. Jannar. Der Führer hat

Reichsleiter Alfred Roſenberg zu ſeinem 46. Ge
burtstag telegraphiſch die herzlichſten Glück
wünſche übermittelt. Reichsleiter Roſenberg,
der bereits ſeit einer Woche im Gau Sachſen
weilte und auf Einladung des Gauleiters
Martin Mutſchmann auf dem Jagdſchloß
Grillenburg Aufenthalt genommen hatte, ver
brachte auch ſeinen 46. Geburtstag als Gaſt
Gauleiter Mutſchmanns auf der Grillenburg.

Am Geburtstagsmorgen überraſchte der
Gaumuſikzug Dresden den Reichsleiter mit
einem Morgenſtändchen. Jm Laufe des Vor
mittags trafen verſchiedene ſächſiſche Kreis
leiter auf der Grillenburg ein und ſprachen
dem treuen Kampfgefährten des Führers und
Vorkämpfers der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung ihre beſten Glückwünſche aus,
Alfred Roſenberg weilte noch bis zum Nach
mittag in Geſellſchaft der führenden ſächſiſchen
Parteigenoſſen auf der Grillenburg und begab
5 h ſgrtevend wieder nach der Reichshaupt

Reichsleiter Alfred Roſenberg hat von zahl
reichen führenden Männern aus Partei und
Staat Glückwunſchtelegramme erhalten, ſo u. a.
von Reichsbauernführer Reichsminiſter R.
Walther Darré, von Reichsarbeitsführer
Staatsſekretär Hierl ſowie von dem Leiter
des Amtes Handwerk der NSDAP. und des
deutſchen Handwerks in der DAF. Sehnert,

Berkuleit wird Präſident
des Memeldirektorinums

Memel, 12. Januar. Wie von zuſtändtge
memeldeutſcher Seite mitgeteilt S v
Beauftragte der memeldeutſchen Liſte Bingan,
am Donnerstag im Auftrag Dr. Keumanns
mit dem Memelgouverneur Gailius eine
Unterredung R und ihm als neuen
Präſidenten des Memeldirektoriums den Stell
vertreter Dr. Neumanns, Bertuleit, vor
e Gouverneur Gailius den Vor
chlag angenommen und BertuleitFreitag mittag zur Entgegennahme der er

nennung zu ſich gebeten

Das letzte Wort
über „Admiral Karpfanger“

ht. Hamburg, 12. Januar. (Eig. Meld.)
Das Hamburger Seeamt wird am 19. Januar
in öffentlicher Sitzung die Seeamtshauptver
handlung über den Verluſt des Hapag
Schulſchiffes „Admiral Karpfanger“durchführen. Ruf der Reiſe von Auſtralien
nach Europa iſt das Schiff, wie wir meldeten,
im Frühjahr 1938 mit ſeiner geſamten Beſatzung
verſchollen. Da alle Nachforſchungen auf den
Weltmeeren während eines halben Jahres zu
keinem Erfolg geführt hatten, wurde das
Segelſchiff im September endgültig aufgegeben
Jn der Verhandlung vor dem Hamburger See
amt wird jetzt das letzte Wort zu dem tragiſchen
Verluſt der deutſchen Handelsflotte geſprochen
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Verlagsletter: Burkhard Vincentz

Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck (im Urkauv)

Stellvertretender Hauptſchriftleiter und Chef vom Dienſt
Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politikt: Dr. Gerhard
Malbeck Wirtſchaft: Dipl. Kaufm. Erwin Koch (im Urlaub),
i. V. Dr. Curt Leps; Kulturſchaffen und Unterhaltung:
Dietmar Schmidt; Frauenfragen und Reiſe: Jngeborg
Ritter (im Urlaäub), i. V.: Dietmar Schmidt; Kommunal
politik und Lokales: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt
Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard
Thümmel; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämt
lich in Halles (S.), Geiſtſtraße 47; für die Bilder: Die
Reſſortleiter: Anzeigenteil: Hermann Parbs; für de
Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Heing Debau)
Halle (S.) Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin SW. 68, Charlottenſtraße 82,
Durchſchnittsauflage für den Monat Dezember 1988

Geſamtauflage der „MNZ“, Preisliſte 17, über 72 500.

Halle, Saalkreis und angrenzende Gebiete Pl. r, ber
52 400 (davon Bitterfeld Pl. 16, über 6500; r
Eilenburg, Pl. 14 über 4700; Merſeburg Pl. 14, über
8500; Gau Ausgabe Weſt, Pl. 10, über 6000) Ausgabe
Naumburg, Pl. 13, über 5000; Ausgabe Weißenfels,
Pl. 12, über 6100 (ab 1. 1, 39 mit „Weißenfelſer Tages
blatt r Ausgabe Zeitz, Pl. 14, über 9000
Zur GauPreſſe gehört noch: „Torgauer Zeitung
Torgau, Pl. 11, Aber 8000; ab 1. 1. 1939 Welßenfelſers

Tageblatt“, Pl. 7, Aber 9850.

Geſamtauflage der GauPreſſe ab 1. L 1989
über 89 850.

Mittelbeutſcher NationalVerlag G. m. v. H., Halle (S
Gr. Ulrichſtr. 57. Tages und Nachtanſchluß: o 81.
Nachtruf der Schriftleitung: 864 14. Rotationsdruck?
Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtr. 7; Ausgaben Zeitz
u. Naumbura: „MNZ“Drückerei Zeitz, Donaliesſtr, 1019



Mitteldeutſche NakkonalZeikung

Heute, Freitag, 20 bis gegen 23 Uhr
Die luſtig. Weiber v. Windſor
Komiſche Oper von Otto Nicolai

Ulehtspiele

enAb heute Froitag! tn a e ESonnabend, 20 bis gegen 28.15 UhrEine ganz tolle Fache! r Georges BezetWirklich unglaubſſeh

am Riebeckplatz

Ganz großer Erfolg

WoherLil Dagover
Peter Petersen
Alhbr. Schoenhals
in dem einzigartigen Großfilm

Ein ganz großer Erfolg
deshalb

Woche
zwischen zwelknen

in wunderyoller Vilm, nachdem gleichnamigen Reman in d.

„Berliner IIIustrirten“
Für Jugendliche nicht erlaubt

Gr. Ulrichstr. 51
Vin ganz großes, ent-zückendes en beidem das Lachen. KeinEnde nimmt

[att Hennn
Loretta Vouns
Tyrone Power
Adelphe Henſou
Tolle Zwischenfälle. unglaub-
h liche Verwicklungen, Ver-blüffende Lösungen, be
h zaubernde, Frauen und eine
I wundervolle Musik versetzen
Sie in eine Stimmung, wie

sie nicht Kköstlicher sein Kann.
Für Jugenädliche nicht erlaubt!

nene rege ang
morgen Sonnabend

23 Vhr

W spät.Ein ebenso lustiger wie 2 vorstfellungen
packender Großfilm der Ufa mit

Ingrid Bergmann SabinePeters Ursula Herking M R PIEI,
Carsia Löck Hans Söhnker

Leo Slezxak der große Meister des Kriminalfilms
wieder in ganz Form 9

Mskretion
Ehrensache
in Lustspiel wie es alle fünk

Jahre nur einmal gelingt
Unwclerstenlſch

Ralph A. Roherts
in seinen mimischen Künstenzum Schrefen komisch

Theo Lingen
als vertrottelter junger Lord

un ganz groß In Form
Hell Finkenzeller,
lcia Wüst, Fita Bent-hoff, Paul Henckels,

Werktags: 4.00, 6.30, 8.15

Sonntags: 3.00, 5.40, 8.15

Für Iugendl. über 14 Jahre eugel.

Herbert Lelvin

Buch: Walter Wassermann
und C. H. Diller (nach

dem Roman „Sergeant Berry und der Zufall
von Robert Arden)

In weiteren Rollen:
Hans HoltBeil aiegem Massenaufgebot Peter Voß Gerd Höst Alexander

der besten Komiker bei Golling Alexander Engel Herbert
Hübner u. a-

eine Bombenrolle für Haus Albers

diesen unzähligen humor-gesättigten Situationen bei
diesem Feuerwerk sprühenden

Witzes
kann und darf kein
Auge krochen bieiben
Für Jugendliche nicht erlaubt

CAPIIOI,
Lauchstädter Straße

Ab heute bis MONTAG

fm Vorprogramm: Kimturfſſm Fox- Wocnensehau

g Schauburs
Freſtag, Sonnabend

un Sonntag
abends 11 Vhr

S GrSpat- en

Ausergewöhnliche Anfangszeifen
Werktags: 3.30 6.00 8.30 Sonntags: 3.00 5.45 6.30 Fur

Jugendliche zugelassen und zahlen zur ersten
Vorstellung kleine Preise

net m u inninin un
otiehlt Cüropa
Dary Holm, W. Steinbeck

s

Leere Coſande ystertöse AbenteuerOtto Woernicks des großen SensationsdarstellersHarry Piel mit seinem WunderpferdEine Frau kommt
S en dem unsrhörten Filmwerk: h Der en 7 o bis Film Europa u. Polizeihund „Greif“.

Sis Dienstag rig Zorunag in Rennbahnschieber auf internationalenin clie Tropen Der interessente Ufa-Fiim Der Kafzensfe Bahnen, Kampf mit gerissenen Ver-
Unerschrocken geht eine junge Witiv Fairsch x v brechern. Die Polizei greift ein.deutsche Frau den Gefahren HkwNA6 Die Hauptrollen ſpielen: Eine schöne Frau ist im Spiel.
der Tropen entgegen, um das
Glück ihrer Liebe zu finden.
Eln ungewöhnlichos Themal

Ein ungewöhnlicher Film!

Täglich 4.00 6.10 8.20

Brigitte Horney, Hannes Stelzer,Che Elſter, Karl Danneberg. Eva Der Film ist ein Erlebnis
Tinſom e r e e .Winter S 8ein o Wernicke i j i 5 i zDieſer dramatiſche Stoff des be Die letzten ZWel großen

e e e jelg!in ne nun er ats u Märenen-Festspfele!
film geſtaltet und damit in ſeiner

ergreifenden Wirkung geſtärkt.

ür jugendliche nicht zugelassen

Sonntag 2.30 Uhr Heute und morgen Sonnabendl

en e tere Jugendliche nicht zugelaſſen! Beginn 14 Untv Sonntag ab 2-4 Uhr 9ugendvorſtellg. Kinder ab 30, Erwachsene ab 60 Pfg. er eltete,Ausgerechnet Poranzeige Vorverkauf TheaterRassel Freitag bis Montag
W j J Ab Dienstag bis Donnerstag te kme s er Der Muſtergatte Die Eltern werden gebeten, G. Knuth. Carsta Löch Hlide

Seipp W. Frank u. P. Westermeiermit Heinz Rühmann, Leni Marenbach kleine Kinder zu begleiten in
Heli Finkenzeller, Hans Söhnker, r Sir ene Werner FuttererJugendliche über 14 Jahre haben Zutritt Heing Rühmann wie noch nie e Tenolelley aheneuenier

Sonnfag nachm. 2 Uhr ein Spaß, der kein Auge trocken läßt. Film zwischen zwei Welten.

Merger sSONNABEMD
in einer einmaligen

SPATVORSTELIILUNG
abends 10.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelaſſen! und Theater Im Vorprogramm:n a rget e n Sr. lugendvorstellung Anfgnsgeenten ne ſo 9 h 51 Garderoben Kulturſilm u. Tobiswoche.
g ochentags: 6.00, 8.30 Schondorf- Fajgel, 2.00 ü. 4.ein groß angelegter, glänzend „„Die Schlacht Sonntags 2.00, 4.00, 6.15, 8.30 Große Ulrichstr. 20 ne r e t enbesetzter und reich ausgestat- bie Berge an zwisch. Hollenkamp Eichenauer

teter Film der Ufa, spielt an
den lIuxuriösen und landschaft-
lich berückenden Stätten einer

internationalen Welt:

J Paris Monte Carlo Riviera
und rollte ein Geschehen auf,

so abenteuerlich und fern vom
h Hergebrachten, daß man vom
h ersten Augenblick an in seinen

Bann geschlagen wird.

In den Hauptrollen:
Brigitte Helm

Verlandgt in
allen Geststattern die MNZ

1/59. (Januar)

SAALSCHIOSS

Morgen Sonnabend 20 Ohr
Großer Janez abend

GAS TSPIEIL27 Preis 15 pt.Heute Freitag5 Auf jeden Fall nach Grin-

faschatfheitht
I verwirrende Schönheit u. hin-

I reihende Schauspielkunst, ge-ſteigerte durch eine Kuslege
prächtigster Toiletten ein

Erlebnis!

Albr. Schoenhals
zwischen Pilicht und Liebe, ein
anz großer Schauspieler
ie Ugperraschung des Films.

Hansi Rnoteck

zing zumiheen-Ba

Kapellelohmöller
Für Farnewnaliſtiſche
Veranſtaltungen und Bockbierfeſte

Mützen, Girlanden, Larven, Scherzartikel uſw. empfiehlt billigſt

Kurzwaren- Großhandlung
PA VI LANMGE

Der grötte nd geheimnis-
vollsfo Spion und Verräter

aller Zeiten.
Der Mann mit den drei Namen

RASKIN ASEWVNEUMEIER
der gleichzeitig so viele Rollen

zu spielen verstand.
Ein Revoluſionär, Lebemannund Genießer.

Leipzig, mit 13 Solisten

Mutter oder Genoſſin
VereinsnachrichtenJ kfrisches junges Mädel mit dem Kalf u gewissent ine best Speztalhaus für Feſt undgewissenlos, seine besten Der t 88 ßch füt die r e in Freunge opferte, hunderte von Halle hier gegen Vahn Der Weltkampf einer

eine er. an hertus eis- Menschen den Kellern der hof, Fernruf 23477 5 Weltanſchauungrn e à r en W 4 in Schlüsselburg, den Eiswüsfen Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungener Kolle der Hrinzessin. JSadia Sibiriens, dem Henker auslieferte. äßiFür Ju, der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe vongendliche nicht erlaubt Nach außen ein treusorgender G e n g. für d an im Ruflage: über 3850 o00e Plätze sicherni S rührender bürgerlicher Ehe- 18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.
m mann und Familienvater.

z 3 KlIefcler, An bezug nur durch dieß r ch Bi er Dulover, Westen, Hosen Haus und Grundbeſitzer-Verein zu Halle (S.), e. V., Ortsgruppen der Partei
und Haus- und Grundbeſitzer-Verein Halle (S.)Rord,ayr e. V. Am Sonntag, dem 15. Januar 1939, vormittags r alverlas

schmackhaft und sehr bekömmlich Weiße Roß Eisleben Srößte Formen und Farbenauswahl bei ühr, im großen Saal des Stadtſchützenhauſes, Francke der NSO A. Franz Eher Nacht. Berlin

liefert preiswert frei Haus ſtraße, öffentliche Haus und Grundbeſitzer-Kundgebung.röf J Dieſe Kundgebung iſt für jeden Haus und GrundbeſitzerBaurischer Bierwerlriehb e ffnung am 14 Jan 1989 Sohnes Machlolger von größtem Jntereſſe, da maßgebende Führerperſönlich

Arthur Weigert Nich. Marr und Frau keiten dort ſprechen. Alle Hausbeſitzer ſollten an dieſerFernruf 254 08 Geiststraße 32 Sr. Steinstrabe 84 Kundgehung teilnehmen

e e
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43. januar 1939 Die Gauſtadt Halle

Holle festigt seinen Ruf als führende Schoulstadt

vVorbildliche Muſikpflege an unſeren Volksſchulen
Jeder zweite halliſche 5chüler lernt ein Inſtrument ſpielen Ein Weg, die Jugend für die höhere Kunſt aufzuſchließen

Jm halliſchen Schulweſen wird ſeit einiger
Zeit dem Muſikunterricht und demZaſtrumentenſpiel eine beſondere Pflege zu

Feil, die in ihrer Art als muſtergültig anzu
ſprechen iſt und bereits heute einen Erfolg in
der muſikaliſchen Bildung der Volks und
Mittelſchüler ſichtbar werden läßt, der in

ſohnendem Maße einen Ueberblick über die
rundſätzliche Zielrichtung geſtattet. Die Tat
ſache, daß nahezu die Hälfte der halliſchen
Schüler und Schülerinnen muſiziert und ein
Inſtrument zu beherrſchen lernt daß darüber
hinaus am Ende ſeiner Schulzeit der Schüler
einen großen Liederſchatz von rund hundert
und mehr Volksliedern mit ins Leben nimmt,
daß ferner nahezu jeder dann imſtande ſein
wird, auf der Baſis einer gründlichen Muſik
ausbildung auch die hohe Kunſt eines Beet
hoven und Wagner zu verſtehen: das alles
zeigt, wie die Schule im nationalſozialiſtiſchen
Staate eine Breitenarbeit leiſtet, welche die
Vorausſetzung für ein von wirklicher Muſik
kultur durchdrungenes Volk ſchafft und von
höchſtem Segen iſt.

Jn Anweſenheit des Landesleiters der
Reichsmuſikkammer Gerhard Hünike und des
Landesfachſchaftsleiters für Muſikerziehung
Carl Schmidt haben wir die Mädchenklaſſen
der Torſchule während ihrer Muſikſtunden
beſucht, die hier von dem Muſikfachberater Gerd
Ochs geleitet werden. Wir ſahen in dieſer
Mittelſchule, die wie alle Mittelſchulen dank
großzügiger Erziehungsbeihilfen von Stadt
und Staat dem befähigten Arbeiterkinde genau
ſo gut offenſteht wie dem Kinde des wirtſchaft
lich Beſſergeſtellten, aufſchlußreiche Ausſchnitte
aus den Arbeitsmethoden und dem Jnſtrumen
talunterricht.

Jn der ſechſten, der unterſten Klaſſe, ſteht
an der Tafel eine Melodie. Ein Mädel nimmt
ſeine Blockflöte und ſpielt ſie. Eine Reihe
anderer Mädchen kennt die Weiſe wieder.
Aeltere BDM.Kameradinnen haben ſie ihnen
ſchon vorgeſungen. Es iſt das zungenbrecheriſche
Scherzlied „Drunten auf grüner Au“. Wie
heißt noch der letzte Vers? „Was iſt an dieſerc ein wunderſchöner Vogel; Vogel im

Ei, Ei im Neſt, Neſt am Blatt, Blatt am
Zweig, Zweig am Aſt, Aſt am Stamm, Stammam Baum, Bann in der Erd', drunten auf
rüner Au ſteht ein ſchöner Birnbaum, Birn

um trägt Laub“.
Wir hörten dies uralte deutſche Lied vor

längerer Zeit auf einem Unterhaltungsabend,
und alle wunderten ſich über den Vortrags-
künſtler, der alle Geſchwindigkeit der Zunge
entwickeln mußte, den langen Vers in einem
Atem zu ſingen. Aber in dieſer Schülerinnen
klaſſe haben wir erſt recht geſtaunt. Und
geradezu ſpielend wurde den Mädchen bei
gebracht, daß ſie exakt die Endſilben aus
zuſprechen und überhaupt hochdeutſche Worte
ohne provinzialſächſiſche Färbung zu ſingen
hatten. Ja, hätten wir früher einen der
artigen Unterricht genoſſen! Dann wüßten
wir auch, weshalb eine in F-Dur ſtehende
Weiſe ein B als Vorzeichen hat; die Kleinen
konnten es einem erklären.
Die Klaſſe III, die der letzten Volksſchul
klaſſe entſpricht, ſollte einen Lachkanon
ſingen. Erſt machten die Schülerinnen ein
ernſtes Geſicht. aber mit ernſtem Geſicht einen
Lachkanon vortragen. bei deſſen fröhlichem
„ha ha ha“ das Zwerchfell ſtoßen muß? Erſt
einmal das Fenſter auf und friſche Luft herein,
ſo! And dann Atemübungen. bis die Schläfrig
keit ausgepumpt iſt. Hei, wie leicht und froh
klang es da, und wie ſchön trugen ſie dann das
mitteldeutſche Lied „Drunten im Tale“ zwei
ſtimmig und mit Blockflötenbegleitung vor!

Uebrigens iſt es nun nicht ſo, als ob nun
alle Kinder nur Blockflöte lernten. Jn manchen
Klaſſen überwiegen die Violinen, viele lernen
Zlavier, auch ſolche, die daheim ſelbſt kein
Inſtrument zur Verfügung haben und in der
Schule üben; die ſeltene Bratſche wird eben
falls gelernt und ſogar Violoncello. Jn einer
halliſchen Volksſchule lernen nicht weniger als
ſechs Schüler dieſes wundervolle Jnſtrument
ſpielen in einer anderen 60 das Violinſpiel.
Soweit die Eltern nicht in der Lage ſind, ihren
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erlür begabten Kindern ſolche immerhin
ſie Jnſtrumente wie Cello und BaßBlock
d zu kaufen, hilft die Stadt. Jn dieſem

W e geben die Schulen die Jnſtrumente leih

n enet S r auch d riggemeinen ra reiſt fälſchlials Lauten eine ans wen ſannun

wentenmacher, die
ganz graue Jahrer in das Volk greifende Muſikerziehung

Lor Wenigen zur Folge hatte, beweiſt, daß
r Weihnachten eine halliſche Muſikalien

handlung nicht weniger als 200 Blockflöten
zum Durchſchnittspreiſe von 15 RM. innerhalb
vier Tagen verkaufte. Die Blockflötenmacher
ſind zur Zeit überhaupt nicht in der Lage, alle
Beſtellungen zu erfüllen. Die Klavierinduſtrie
nimmt in ähnlicher Weiſe an dieſem Auf-
ſchwunge teil.

Es liegt klar, daß bei
Muſizierfreudigkeit auch unſeren Muſik
erziehern praktiſch geholfen wird. Zahl
reich iſt die Schar derer, die bei ihnen Muſik
ſtunden nehmen und ſo einem für unſere Kul
tur ſo wichtigen geiſtigen Berufe wie dem des
Muſikpädagogen eine Verdienſtmöglichkeit
geben. Viele Eltern ſind jedoch noch nicht in
der Lage, ihren Kindern Einzelunterricht
geben zu laſſen. Hier iſt nun der ſogenannte
Gruppenunterricht geſchaffen, und

einer derartigen

zwar gemeinſchaftlich von der Reichsmuſik
kammer, Fachſchaft Muſikerziehung, und den
Schulleitungen organiſtert. Prozentual liegt
die Gauſtadt Halle im Reich an der Spitze.
Das Weſen des Gruppenunterrichtes beſteht
darin, daß mehrere Kinder zugleich eine
Stunde nehmen; das Honorar verteilt ſich
dann durch die Anzahl der Stundenteilnehmer.
Auch in dieſem Falle iſt eine gute Ausbildung
gewährleiſtet, die natürlich nicht ſo ausgiebig
ſein kann, wie wenn nur ein einziges Kind
Stunde nimmt. Aber die Vorbildung hier läßt
bald erkennen, bei wem ſich eine alleinige Voll
ſtunde wirklich lohnt und bei wem nicht. Wir
wohnten derartigen Gruppenunterrichtsſtunden
in Gitarre, Violine und Klavier bei und
konnten uns aufrichtig darüber freuen, mit
welcher Sorgfalt unterwieſen wurde und mit

Die Halloren- Abordnung beim Führer

Aufn.: Heinrich Hoffmann
Nach alter Sifte überbrachten gestern die Halloren, als Vertreter der „Salzwirkerbrüder-
schaft im Thale zu Halle an der Sasle“, deren bunte Tracht, mit dem hohen Dreispitz, roten
und blauen Röcken, geblümten Westen, ihren Kniehosen aus schwarzem Samt, beim
Empfang viel Beachtung fanden, dem Führer ihre Neujahrsgrüße, die, wie üblich, aus einer
Probe Salz mit Soleiern, einer großen Schlackwurst und dem Glückwunschgedicht bestanden

Vags biekek uns die Kolonialwoche?
Ueberblick über das Programm der großen Werbeveranſtaltung in Halle

Wie bereits berichtet, leitet der Reichs
kolonialbund in unſerem Gau ſeine diesjährige
Arbeit mit einer großen Werbeveranſtaltung
ein. Eine ganze Woche werden die Stadt Halle
und alle größeren Orte des Gaues im Zeichen
des kolonialen Gedankens und Willens ſtehen.
Nunmehr iſt auch das Programm der Ver-
anſtaltungen in Halle bekannt, auf das hier
in großen Zügen hingewieſen wird.

Am Sonntag, dem 22. Januar 11 bis
13 Uhr, wird in den Ritterhaus-Lichtſpielen ein
kolonialer Film vorgeführt. Der neue Kreis
verbandsleiter, SA.-Brigadeführer Fiedler,
wird dazu in kurzen Ausführungen über
Deutſchlands Kolonialforderung ſprechen.
Der Montag wird durch eine Kundgebung
der Gaufrauenſchaft Abt. Grenze Ausland
zuſammen mit der Abt. IV des Reichskolonial
bundes beſtimmt. Die Veranſtaltung findet
um 20 Uhr in der Saalſchloßbrauerei unter
Mitwirkung des Muſikzuges der SA.-Stan
darte 75 ſtatt. Es ſpricht an dem Abend die
Reichsrednerin Pgn. Charlotte Wunderlich
aus Berlin von der Reichsfrauenführung.
Am Dienstag folgt ein kolonialer Abend
des Führerkorps des Gaues Halle-Merſeburg,
zu dem als Redner der Bundesgeſchäftsführer
des RKB., Oberſt a. D. Peter, gewonnen wor
den iſt. Am Mittwoch werden zwei Ver
anſtaltungen gleichzeitig durchgeführt. Auf dem
Marktplatz gibt der Gaumuſikzug des RAD.
um 16 Uhr ein Platzkonzert, während der
Kolonialfilm von 15.30 bis 17.30 Uhr im Rili

wiederholt wird, ebenfalls mit einer Anſprache
des SA.Brigadeführers Fiedler verbunden.

Den Höhepunkt der Kolonialwoche bildet
das „Koloniale Volksfeſt“ am
Donnerstag in ſämtlichen Räumen des
Stadtſchützenhauſers. An der Ausgeſtaltung
dieſes Abends wirken eine Anzahl bekannter
Solokräfte und das Ballett des Stadttheaters
Halle und der Muſikzug der Standarte 75 mit.
Durch die räumliche Ausgeſtaltung erhält das
Feſt eine beſondere koloniale Note. Am
folgenden und letzten Tage ſpricht Major
a. D. Schnoeckel von der Bundesleitung des
RKB. auf einer Großkundgebung im Reichshof.

Die zuerſt ebenfalls in Ausſicht genommene
Kolonialſchau iſt leider z. Zt. derartig
in Anſpru chgenommen, daß wir uns auf einen
ſpäteren Zeitpunkt vertröſten müſſen. An die
Veranſtaltungen der Kolonialwoche darf die
beſtimmte Erwartung geknüpft werden, daß
ſie auch in unſerem Gau ein gewaltiges Echo
unſerer Forderung auf Rückgabe der Kolonien
wecken und die Zahl der Kämpfer für Deutſch
lands koloniale Gleichberechtigung als Mit-
glieder des Reichskolonialbundes erheblich
ſtärken werden.

Für den Kreisverband Halle-Stadt des
RKB. findet am Montag, 16. Januar 1939,
eine Mitgliederverſammlung im großen Saal
des „Hofjäger“ ſtatt, der im Hinblick auf die
Werbewoche und durch die Tatſache, daß der
SA.-Brigadeführer Fiedler ſein Amt als
Kreisverbandsleiter neu übernommen hat,
eine erhöhte Bedeutung zukommt.
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welch ſchönem Erfolg die Mädel hier
mule drt

le dieſe Leiſtungen, von denen bis hierhin
die Rede war, ſind ſymptomatiſch für den
muſikaliſchen Stand unſerer halliſchen Schul
jugend bis zum vierzehnten Lebensjahre. Man
kann nur ſtaunen, was hier in dieſer Beziehung
bisher ſchon geſchaffen wurde.

Jn der erſten Klaſſe der Sechzehnjährigen
erlebt man nun einen e Sprung in
die höhere Kunſt. Neben der dauernden
Arbeit am deutſchen Volkslied, in das auch das
Lied der Auslandsdeutſchen mit einbezogen
iſt, wird hier ſtark an der Vertiefung in das
Kunſtlied gearbeitet. Es kommt dabei nicht
darauf an, daß das Kunſtlied mis der Meiſter
ſchaft eines ausgebildeten Sängers geſungen
wird, ſondern daß die jungen Menſchen
praktiſch das Kunſtwerk kennenlernen und ſo
die Kulturarbeit eines Schubert, eines Schu
mann, Brahms, Pfitzner und Richard Strauß
begreifen. Dieſe jungen Menſchen werden nicht
„auf das Knöpfchen drücken“, wenn aus dem
Lautſprecher klaſſiſche Muſik angeſagt wird,
und die begeiſterten Fragen ſelbſt der Jüngſten
an ihre Lehrer zu einem klaſſiſchen Werk, das
ſie am Vorabend im Lautſprecher hörten be
zeugen, daß ſie jetzt ſchon begeiſterte Anhänger
wahrer und tiefer Tonkunſt unſerer unſterb
lichen Meiſter ſind.

Ein kleines Konzert der Spielgemeinſchaft
dieſer Schule, in der eine Fülle von Geigen
und Gitarren, ein ſtarker vierſtimmiger Bloöck
flötenchor und ſogar zwei Holzpauken mit
wirkten, war die zuſammenfaſſende a e
für den hohen muſikaliſchen Stand unſerer
jungen Generation. Wir Aelteren können da
nur ſtolz und froher Hoffnung ſein, in gleichem
Maße, wie wir andererſeits dabei unſeren
früheren Erziehern gegenüber bittere Vor
würfe nicht unterdrücken können, die uns Herr
lichſtes vorenthielten. wh.

Enkſchroktungsakkion

bis zum 31. Januar verlängerk
Die durch den Beauftragten des Führers

für die Durchführung des Vierjahresplans,
Generalfeldmarſchall Göring, angeordnete Ent
ſchrottungsaktion der Betriebe, die zunächſt für
die Zeit vom 1. bis 15. Januar angeſetzt war,
iſt bis zum 31. Januar 1939 verlängert
worden. Alle halliſchen Betriebe werden noch
mals auf die Notwendigkeit hingewieſen, das
Vorhandenſein von unbenutztem, unbrauch
barem oder auszubauendem Altmaterial zu
dem neu genannten Termin zu überprüfen
und das geſamte Altmaterial durch Lon Melde
vordruck dem Kreisobmann der DAF. obere
FranzRing 16, zu melden.

Die Feldſchereinheiten der HJ.

werden verſtärkt
Die erſte Maßnahme im „Jahr der Ge

ſundheitspflicht“ iſt, wie die Reichs
jugendführung bekanntgibt, die Feldſcher
einheiten der Hitler-Jugend weiter aus
zubauen. Somit wird mehr und mehr der
Geſundheitsſchußz innerhalb der deutſchen
Jugend garaäntiert. Die Geſundheits-
appelle und die Zahnunterſuchungen
verlangen von den HJ.-Aerzten planmäßigen
Einſatz. Bei all dieſen Arbeiten im Jahr der
Geſundheitspflicht wird der Feldſcher ſtändiger
Helfer des Arztes ſein. Doch darüber hinaus
iſt mit dieſer Maßnahme der Nachwuchs für
den gewaltigen Sanitätsapparat in unſerem
Volke geſichert.

Das neue Halleſche Adreßbuch

Für das Jahr 1939 iſt jetzt das Halleſche
Adreßbuch (Verlag Auguſt Scherl Nachfolger,
Berlin) erſchienen. Wieder iſt ihm ein Stadt
plan beigefügt, in dem all die Veränderungen
berückſichtigt worden ſind, die ſich im Laufe des
vergangenen Jahres in nicht geringem Maße
für Stadt ergeben haben. Auch enthält
der Plan wieder eine auf den neueſten Stand
gebrachte Karte der Stadt Ammendorf. An
der grundlegenden Einteilung des Adreßbuches
ſelbſt iſt nichts geändert worden; es enthält
aber einige nennenswerte Ergänzungen. Zuerſt
iſt die bebilderte Ueberſicht über die wichtigſten
Maßnahmen der nationalſozialiſtiſchen Ge
meindeführung in Halle in der Zeit vom
1. Oktober 1937 bis 30. September 1938 zu
nennen. Neben ſtatiſtiſchen Daten über unſere
Stadt iſt weiter die neue Platzanordnung im
Stadttheater eingefügt und ſchließlich iſt der
beſſeren Ueberſicht wegen jetzt das Handels
und Genoſſenſchaftsregiſter auf gelbem Papier
gedruckt. Die Einteilung in fünf Hauptteile
iſt die gleiche wie früher. Teil l bringt die
Haushaltungsvorſtände handelsgerichtlich ein
getragene Firmen und Gewerbebetriebe der
Stadt und der Umgebung nach Namen ge
ordnet, Teil II enthält die gleichen wie im
Teil J Genannten, nach Straßen gegliedert,
Teil in iſt das BranchenVerzeichnis, Teil V
enthält die Behörden, NSDAP., Kirchen,
Schulen und öffentlichen Einrichtungen und
Teil V umfaßt die Umgebung Halles.

WHhW.Konzerk der Werkſcharen
Am nächſten Mittwoch, dem 18. Januar,

findet im großen Saal des Stadtſchützenhauſes
ein Streichkonzert der halliſchen Werkſchar
Muſikzüge ſtatt. Dieſes Konzert wird zugun
ſten des Winterhilfswerkes 1938/39 durch
geführt. Programme werden zum Preiſe von
60 Pfennig in den Betrieben ausgegeben. Die
Veranſtaltung beginnt um 20 Uhr.

80. Geburtstag. Am 14. Januar begeht der
Schneidermeiſter Carl Witt, OttoKüfner
Straße 71b, bei voller Rüſtigkeit ſeinen
80. Geburtstag
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Wandern im Winker!
Ueberwunden ſind jene Altvätervorſtellun

gen, die uns weismachen wollten, Wandern ſei
nur eine Sommerfreude. Wie ſehr haben wir
inzwiſchen das Gegenteil kennengelernt! Seit
dem der Begriff Winterurlaub im
deutſchen Volk gang und gäbe geworden iſt, hat
das winterliche Wandern immer mehr
Freunde und Bedeutung gewonnen.

Hand aufs Herz zuerſt erſcheint es etwas
fragwürdig: Wandern im Winter? Doch
räumen wir einmal gründlich mit den über
nommenen Vorſtellungen auf, die uns die
Wanderfreude im Winter vergraulten. Sehen
wir uns um: es hat geſchneit, die Naturprangt in winterlicher Hrahe, Oſtwind und
grimmige Kälte ſind gewichen jetzt den

inter in aller Herrlichkeit erleben! Es gibt
keinen beſſeren Lungenbalſam und keine
friſchere Sauerſtoffkur als ſo ein Gang durchs
Winterland. Wie nun abex, wenn der Winter
nicht bis vor unſere Haustür kommt, wennWald und Schnee eine Bahnſtunde und mehr
von uns entfernt liegen?

Dann hinaus! Es muß nicht gleich eine
ganztägige Wanderung ſein, es genügen ſchon
wenige Stunden. Die Unzahl der KdF.Züge hat den Winter euhloſſen gehen
wir jetzt einen Schritt weiter: Zu der Winter
urlaubsreiſe gehört auch die Winterwanderung
und am nächſten Schneeſonntag vergeßt es
nicht!! ruft vorher bei KdF. an und fragt,
wo die ſonntägliche Winterwanderung beginnt:
und dann viel Freude!

Auf Vorpoſten im Sudekengan
Gaupreſſeamtsleiter Pg. Flohr ſprach in

Halle vor dem Mitarbeiterſtab der Gau
ſtudentenführung über ſeine Erlebniſſe als Be
auftragter des Reichspreſſechefs der NSDAP.
im Sudetenland, über den Freiheitskampf der
Sudetendeutſchen und über den preſſepolitiſchen
Aufbau. Seine eineinhalbſtündigen Aus
führungen, die mit regem Jntereſſe verfolgt
wurden fanden den Beifall aller. Der Gau
ſtudentenführer Pg. Detering dankte Pg. gropr
und ſprach die Bitte aus, daß Pg. Flohr in

Kreiſe recht oft das Wort ergreifen
werde.

Bekrügeriſcher Pholo-Reiſender

Jm November 1938 iſt in Halle und Um
gebung ein Reiſender aufgetreten, der angeb-
ich für eine Leipziger Firma Beſtellungen auf

Foto Apparate zu erlangen ſuchte. Wurde ein
Apparat beſtellt, ſo ließ er ſich ſofort 10 v. H.
des Kaufpreiſes als Anzahlung geben, wobei
er hervorhob, daß er zum Einziehen dieſer
Anzahlung verpflichtet und berechtigt ſei, Dieſe
Angaben entſprachen jedoch nicht der Wahrheit.

Die Geſchädigten werden gebeten, ſich
bald möglichſt bei der Kriminalpolizei Halle,
Zimmer 327——331, zu melden.

Ungetreue Hausangeſtellte, Eine 19jährige
Hausangeſtellte wurde von ihrem Arbeitgeber
beauftragt, dem Hausmeiſter und einer Frau
die Weihnachtsgratifikationen zu überbringen.
Die Hausangeſtellte behielt die Beträge jedoch
für ſich, verausgabte ſie nach und nach und
entwendete den Töchtern ihres Arbeitgebers
verſchiedene Kleidungsſtücke. Die Hausange
ſtellte wurde vorläufig feſtgenommen.

Jn den Tod gegangen. Jn ihrer Wohnungin Ammendorf, Seraſtäelenweg, erhängte

ſich eine 38jährige Frau, die ſchwer nerven
leidend war. Das Leiden hat die Frau lebens
müde gemacht. Es liegt nach den polizeilichen
Feſtſtellungen einwandfrei Selbſtmord vor.

Stellung der Hausfrau zum Pflichtjahr- Mädchen
Steuererleichterungen möglich Hauswirkſchaftliches Jahr und Lehre

Zur Durchführung des Pflichtjahres für
Mädchen haben die beteiligten Stellen, die
Arbeitseinſatzbehörden und das Deutſche
Frauenwerk die nötigen Vorbereitungen ge
troffen. Es wird für die Unterbringung der
Mädchen der Einſatz als bezahlte Anfängerin
im ländlichen oder ſtädtiſchen Haushalt im
Vordergrund ſtehen. Daneben kommen für den
Haushaltseinſatz noch das „Hausvwirtſchaftliche
Jahr“ und die „Hauswirtſchaftliche Lehre in
Betracht. Dabei entſteht die Frage, wie ſich
überhaupt die Beziehungen zwiſchen Hausfrau
und Pflichtjahrmädchen regeln

Bei der Einſtellung als Anfängerin im
freien Arbeitsverhältnis ſind die für die Haus
gehilfinnen tariflich bzw. ortsüblich beſtehenden
Bedingungen anzuwenden Die geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Sozialverſicherung ſind
zu erfüllen. Der Haushaltsvorſtand erhält
andererſeits die Möglichkeit eines zuſätzlichen
ſteuerfreien Betrages von 50 RM.
je Mädchen und Monat.

Bei der Einſtellung im Rahmen des „Haus
wirtſchaftlichen Jahres“ hat die Hausfrau dem
Mädchen freien Unterhalt zu gewähren und die
Reinigung ſeiner Wäſche zu übernehmen. Sie
gibt ferner in der Regel monatlich ein
kleines Taſchengeld nach Verein
barung mit den Eltern; außerdem leiſtet ſie
die Krankenkaſſenbeiträge und einen Jahres
beitrag von 1,50 Reichsmark zu einer Pauſchal
r r Deutſchen Frauenwerkes,
Sie kann unter Vorlage der polizeilichen und
Krankenkaſſen Anmeldung beim Finanzamt die
Steuererleichterung für Hausgehilfinnen bean
tragen. Ferner muß die Hausfrau dafür ſor
gen, daß das Mädchen im Beſitz eines Arbeits
buches iſt. Die jungen Mädchen ſind zum
regelmäßigen und pünktlichen Beſuch der
haus wirtſchaftlichen Berufsſchule

verpflichtet, ſoweit eine ſolche am Ort vor
handen iſt. Der BD M. betreut die Mädchen
in der Freizeit. Es iſt ihnen Gelegenheit zugeben, am M. Dienſt teilzunehmen.

Der Hausfrau und dem Mädchen ſteht der
Arbeitsausſchuß für das hauswirtſchaftliche
Jahr jederzeit mit ſeinem Rat zur Seite. Jn
ihm ſind das Deutſche Frauenwerk, der BDM.
und das Arbeitsamt vertreten, und es werden
etwaige Schwierigkeiten, gegebenenfalls mit
der Berufsberaterin oder der Abteilung Volks
wirtſchaft Haus wirtſchaft des Deutſchen Frauen
werks, erörtert. Bei dieſen Stellen oder dem
Arbeitsamt können ſich Hausfrauen melden,
die ein junges Mädchen im Hauswirtſchaft
lichen Jahr aufnehmen wollen. Der gemeldete
Haushalt wird zur Beſprechung des Näheren
von einer Vertrauensfrau beſucht.

Jm Haus wirtſchaftlichen Jahr
ſollen die jungen Mädchen in einem Familien
haushalt die Anfangsgründe der hauswirt-
ſchaftlichen Arbeit erlernen. Zum Unterſchied
davon ſollen ſie in der „Haus wirtſchaft
lichen Lehre“ in allen häuslichen Arbeiten,
im einfachen Kochen, Backen, Plätten, Flicken,
Waſchen uſw. ſo angeleitet werden, daß ſie nach
zwei Jahren ihre Prüfung als „geprüfte Haus
gehilfin“ ablegen und dann unter Anleitung
einer Hausfrau ſelbſtändig arbeiten können.
Auch hier geben die genannten Stellen nähere
Auskünfte. Lehrhaushalt kann jeder geordnete
Haushalt ſein. Der Lehrling erhält volle Koſt,
Wohnung in Ausnahmefällen kann das
Mädel auch zu Hauſe ſchlafen und monat
lich ein beſtimmtes Taſchengeld. Das Mädel
iſt kranken- und dies iſt örtlich verſchieden

invalidenverſicherungspflichtig. Einmal in
der Woche beſucht es die Berufsſchule und den
Heimabend des BDM. Nach einer Probezeit
von ſechs Wochen wird der Vertrag für zwei
Jahre geſchloſſen.

„Frohe Skunden“
Erfolgreiche WH5W.-Veranſtaltung

der Ortsgruppe Friedrichplatz
Der Unterhaltungsabend, den die Orts

gruppe Friedrichplaz der NSDAP. geſtern
zugunſten des WHW. veranſtaltete, war in
jeder Beziehung gelungen. „Frohe Stunden“
ſtand als Ueberſchrift über dem reichhaltigen
Programm, und frohe Stunden waren es, die
jedem einzelnen bereitet wurden. Der große,feſtlich gelchmugte Saal des Neumarkt-
ſchützen hauſes“ war bis auf den letzten
Platz gefüllt. Was den Abend aber beſonders
wertvoll machte, war das Verhältnis dieſer
vielen Anweſenden untereinander. Nicht
fremde Menſchen waren es, die hier zuſammen
gekommen waren; ſie zeigten ſich mehr als
eine große Familie, die hier einen Abend
fröhlicher Unterhaltung verbrachte. Mit
glieder des Mitteldeutſchen Landes-
orcheſters unter Stabführung von Konzert-
meiſter Apitius leiteten mit gelungenen Muſik
ſtücken die „Frohen Stunden“ ein und gaben
ihnen die muſikaliſche Amrahmung.

Nach den herzlichen Begrüßungsworten des
Ortsgruppenleiters Schnupp kamen die Vor
führungen an die Reihe. An der Ausgeſtaltung
des Abends waren im reichen Maße Künſtler
unſeres Stadttheaters beteiligt. Eine
beſſere Anſagerin als Anni Collini-Senden konnten ſich die vielen Anweſenden
nicht wünſchen. Jm Fluge hatte ſie deren

Herzen gewonnen und es erreicht, daß eine
fröhliche Stimmung über dem ganzen Saallag. Sylvia Bü 97 l leitete ihre Tanzdarbie

tungen mit einer Tarantella ein und erntete
immer wieder reichen und verdienten Beifall.
Nicht weniger aber gefielen auch die muſika
liſchen Darbietungen der Pg. Kleiſt, Bül o w
und Dr. Gaze. Regen Anklang fanden die
Lieder von Fred Roland und Ruth Wilke.
Der zweite Teil des Programms ſtand in
ſeinen Darbietungen denen des erſten nicht im
geringſten nach. „Einmal lachen iſt beſſer als
zehnmal Medizin nehmen“, ſagt ein altes
Sprichwort, und wenn es nur einen Schimmer
von Wahrheit in ſich birgt, dann werden die
Mitglieder der Ortsgruppe Friedrichplatz im
nächſten halben Jahr beſtimmt nicht krank. So
wohl fühlte man ſich bei der geſtrigen Ver
anſtaltung. Sie wurde aber dadurch zu einem
beſonderen Erfolg, daß ſie durch ihren Erlös
das Winterhilfswerk bedeutend uünterſtützt.

90. Geburtstag. Die Witwe Karoline
Gaſper geb. Winkler, Hackebornſtraße 31III,
beging im Kreiſe ihrer Kinder und Enkel
ihren 90. Geburtstag. Sie wurde als 15. Kind
am 12. Januar 1849 in Eisleben geboren. Der
Ehe der jetzt 90jährigen ſind elf Kinder ent
ſproſſen, von denen ſieben noch am Leben ſind.

Hohes Alter. Am 13. Januar begeht die
Witwe, Frau Eliſe Schönert, wohnhaft bei
ihrem Schwiegerſohn, Hindenburgſtraße 4,
ihren 85. Geburtstag in geiſtiger Friſche und
Rüſtigkeit. Sie iſt eifrige Leſerin der „MNZ“.

CT. Große Ulrichſtraße

„Café Mekropol“
Menjonu mit grauen Schläfen. das iſt

die Ueberraſchung dieſes amerikaniſchen Film
ſpiels, das neben einer gehörigen Portion von
uns mitunter- fremd anmutendem Zynismus
nicht ohne echten Humor iſt, und deſſen Hand
lung wieder einmal das „Milien“ amerika
niſcher Millionäre, verarmter ruſſiſcher Fürſten
und raffinierter Pariſer Oberkellner zum
Gegenſtand hat. Viel Gelegenheit, vorzüglich
gebaute Fräcke zu tragen, noch mehr Anlaß,
Sektkorken knallen zu laſſen, kleine aber das
happy end nicht verhindernde Hochſtapeleien
und Erpreſſungen im Hintergrund all das
bringt dieſer Film, im Mittelpunkt jedoch
ſteht Adolphe Menjou als Geſchäftsführer des
Café Metropol, gewinnend wie einſt in den
erſten Jahren ſeines Filmruhms, mit allen
Waſſern gewaſchen und Lenker aller Fäden.
An zweien dieſer Fäden hängen um im
Bilde zu bleiben die graziöſe Loretta Power
und der jungenshaft-liebenswürdige, in jeder
Bewegung typiſch amerikaniſche Tyrone Power,
Mit Lachſalven begleiten die Zuſchauer dieſes
Liebespaar auf ſeinem filmiſch geſprochen
etwas ausgetretenen Weg.

Vorher gibt es einen „am Rande des
Urwaldes“ in einer Farm gedrehten, ergötz
lichen kleinen Film zu ſehen, der in einer Zeit
des wiedererwachten Jntereſſes an den
Kolonien ein dankbares Publikum findet. Auch
über die Fülle deutſcher Heilkräuter läßt man
ſich, in einem zweiten Kulturfilm,
unterrichten. Dietmar Schmidt.

Reuer Leiter der Juſtizpreſſeſtelle

Jn der Leitung der Juſtizpreſſeſtelle am
Landgericht Halle, zu der zugleich die Bezirke
der Landgerichte Torgau und Naumburg ge
hören, iſt ein Wechſel eingetreten. Die bis
herigen Leiter ſind, nachdem ſie dieſe Stelle
längere Zeit verwaltet hatten, von dem Reichs
miniſter der Juſtiz abgelöſt worden. An ihre
Stelle ſind getreten als Leiter der Land
gerichtsrat eim in Halle und als deſſen
Vertreter Staatsanwalt Dr. Rothe und
Landgerichtsrat Lo ren z, beide in Halle.

Aufgabe der Juſtizpreſſeſtelle iſt es, alle
Volksgenoſſen über die Tätigkeit der Juſtiz
aufzuklären und im Volke das erforderliche
Verſtändnis für die Rechtspflege und das
Vertrauen zu ihren Einrichtungen zu wecken.
Es handelt ſich alſo um einen außerordentlich
vielſeitigen Aufgabenkreis. Selbſtverſtändlich
ſteht die Juſtizpreſſeſtelle in enger Fühlung
nahme mit dem Reichspropagandaamt Halle
Merſeburg und dem Gaupreſſeamt.

Damhirſchjagd am Pekersberg

Die Meldung klingt etwas unglaublich und
doch hat eine regelrechte Jagd auf einen aus
gewachſenen Damhitſch, der ſchon ſeit einiger
Zeit im Saalkreis anzutreffen war, vor
einigen Tagen ſtattgefunden. Vor etwa ſechs
Wochen meldeten Kundige eine Hirſchfährte
und Hirſchloſung im Saalkreisrevier. Der
Hirſch wurde dann auch verſchiedentlich aus
der Ferne geſichtet. Der Abſchuß des Hirſcheswurde nene

am Petersberg geſchoſſen, ein Vorgang, der
wohl in der Jagdgeſchichte des Saalkreiſes
einzig daſteht. Das Schaufelgeweih iſt bereits
im Fenſter einer Waffenhandlung der
Leipziger Straße in Halle ausgeſtellt. Wahr
ſcheinlich wechſelte der Damhirſch aus den
Anhaltiniſchen Wäldern zum Saalkreis
hinüber. Doch dieſer Fall wird ſelten bleiben,
da ſich im Saalkreisrevier nur wenig Wald
befindet, ohne den er nicht leben kann.

a s

Was Bayreuth plank
Längſte Feſtſpielzeit mit 24 Aufführungen

Die Wagner-Stadt Bayreuth bereitet ſich
ſchon jetzt auf die bisher größte Feſtſpielzeit
vor. Jm Zeitraum von faſt fünf vollen Wochen
ſollen nicht weniger als 24 Feſtſpielaufführun
gen herausgebracht werden. Eine derartige
Aufführungsziffer iſt ſeit Beſtehen der Feſt
ſpiele noch nicht erreicht worden.

Während bisher 19 bis 21 Aufführungen
jährlich üblich waren, kündigen die Feſtſpiel
proſpekte für 1939 24 Aufführungen an, und
zwar zwei vollſtändige „Ring“Aufführungen,
fünfmal Parſifal“ ſechsmal „Triſtan und
Jſolde“ und fünfmal Der fliegende Holländer“,
Die Feſtſpielzeit beginnt am Dienstag, 25. Juli,
mit der Erſtaufführung des neuinſzenierten
„Fliegenden Holländers“ und endet mit am
Montag, 28. Auguſt, mit einer „Parſifal“Auf
führung. Es iſt damit auch die längſte
Feſtſpielzeit, die ſeit 1876 zu verzeich
nen iſt.

Die Geſamtinſzenierung aller Feſtſpielauf
führungen hat wiederum Stagatsrat General
intendant Heinz Tietjen. Profeſſor Emil Pre
torius wird die Entwürfe für die Neuinſzenie
rungen von „Holländer“ und „Rheingold“
liefern. Die muſikaliſche Leitung der Feſtſpiel
aufführungen übernehmen Karl Elmendorff,
Franz Hoeßlin, Victor de Sabata und Heinz
Tietjen. Zum erſten Male erſcheint in dieſem
Jahre der italieniſche Dirigent Victor de
Sabata am Bayreuther Dirigentenpult. Jhm
geht als muſikaliſcher Leiter der weltberühmten
Mailänder Scala ein großer Ruf voraus.
Victor de Sabata wird in Bayreuth die
„Triſtan“Aufführungen dirigieren.

Als Mitwirkende ſind jetzt angekündigt
worden: Beate Aſſerſon, Rut Berglund, Rudolf
Bockelmann. Robert Burg, Martha Focke,
Marta Fuchs, Karl Harmann, Käte Heiders
bach, Edwin Heyer, Ludwig Hofmann, Reſi
Jffland. Margarete Kloſe. Max Lorenz. Ger
maine Lubin. Joſef von Manowarda, Elfriede
Marherr, Maria Müller, Jaro Prohaska,
Michael von Roggen, Hilde Scheppan, Carl

Schlottmann, Franz Völker, Fritz Wolff,
Erich Zimmermann. Auch die Pariſer Sängerin
Germaine Lubin, die Kundry- Darſtellerin der
„Parſifal“ Aufführung des vergangenen Jahres,
iſt wiederum dabei

Hochſchulappell in Prag
Der deutſche reicht dem tſchechiſchen
Studenten die Hand zur Mitarbeit

Jm Prager Carolinum fand der erſte
Hochſchulappell der deutſchen Studenten in
Prag ſtatt. Sämtliche Hörſäle des Caro
linums waren überfüllt. Die Kundgebung
wurde aus dem großen Hörſaal in die anderen
Hörſäle übertragen. An der Kundgebung nahm
außer der geſamten Lehrerſchaft als Vertreter
der Prager deutſchen Geſandtſchaft Legations
ſekretär von Krafft teil. Der Sagl war mit
den Hakenkreuzfahnen und den blaueweißen
Farben der deutſchen Studentenſchaft Prags
geſchmückt.

Gauſtudentenführer Dr. Meckel erklärte in
ſeiner Anſprache, die deutſche Univerſität in
Prag, eine reichs unmittelbare Gründung, habe
nun 590 Jahre in dieſem Raum ihre große
deutſche Aufgabe mit Erfolg erfüllt. Dies
rechtfertigt ihr Daſein. Die deutſchen Hoch
ſchulen in Prag und Brünn ſeien nach den um
wälzenden Ereigniſſen des vergangenen Jahres
nationalſozialiſtiſche geworden. Sie ſind damit
dem deutſchen Volke und der deutſchen Kultur
welt erhalten geblieben.

Die deutſchen Studenten ſtünden auf dem
Boden der älteſten deutſchen Uni
verſität, die in einem jahrhundertelangen
Kampf gemeinſam mit Wien den geſamten
Südoſten für die europäiſche Kultur eroberte
und gegen die zerſtörende Macht des Oſtens
mit Erfolg behauptet hat. Der Kampf ſei
jedoch nicht zu Ende. Auch heute noch ſtünden
ſich dieſelben Kräfte in dieſem Raume gegen
über: der deutſche Wille zur Ordnung und
Arbeit und der Trieb zum Chaos und zur Zer
ſtörung. Von dieſer Ebene aus reicht der
deutſche Student in Prag den ſſchechiſchen
Studenten die Hand zur Mitarbeit. Den
Prager deutſchen Hochſchulen ſtünde eine an

Zukunft bevor. Die deutſchen Studenten in
Prag müßten ſich der Größe dieſer Zeit be
wußt werden und ſich ihrer würdig erweiſen.

Der Führer der Prager Studentenſchaft,
Zuber, forderte die deutſchen Studenten auf,
ſich auf keinen Fall provozieren zu
laſſen. Bei ihrem Auftreten auf Prager
Boden hätten die deutſchen Studenten die
Pflicht, die pſychologiſchen Gegebenheiten des
tſchechiſchen Volkes zu reſpektieren und durch
ihr taktvolles Auftreten zur Beſeitigung der
noch beſtehenden Gegenſätze beizutragen.

Die „Kundfunkachſe“

Beginn der deutſch italieniſchen Sendereihe

Anläßlich des Beginns der deutſchitalie
niſchen Sendereihe im Rundfunk hielt Reichs
miniſter Dr. Goebbels eine Anſprache,
in der er u. a. ausführte:

„Wenn ſich der deutſche Rundfunk und der
italieniſche Rundfunk noch mehr als bisher zu
einer lebendigen und intenſiven Gemein
ſchaftsarbeit zuſammenfinden, ſo heißt das
nichts anderes, als das modernſte Verbin-
dungsinſtrument der Menſchheit in den Dienſt
eines beide Völker erfüllenden gemeinſamen
politiſchen Willens ſtellen. Die Rundfunkachſe
Rom--Verlin dient in erſter Linie der geiſtigen
Vertiefung einer Freundſchaft, die ihre ge
ſtaltende politiſche Kraft nicht zuletzt aus einer
ſtolzen geſchichtlichen Vergangenheit ſchöpft. Die
Rundfunkachſe Rom-VBerlin will darüber hin
aus das deutſche und das italieniſche Volk in
ſeiner poſitiven Mitarbeit an einer neuen und
glücklichen europäiſchen Völkergemeinſamkeit
unterſtützen.“

Anſchließend ſprach der italieniſche Bot
ſchafter in Berlin, Attolico.

Jupp Wiertz, Aachen, einer der beſten
Werbekünſtler der Welt, ſtarb dieſer Tage im
Alter von 50 Jahren. Mit ſeinen Plakaten
zur Hebung des Fremdenverkehrs nach Deutſch
land hat er dem Reich zweimal den erſten
Preis im Wettbewerb um das ſchönſte Werbe
vlefet der Welt gehobt

Eine lebendige Zeitſchrift
„Wille und Macht“, das Führerorgan der HJ,

Als im Februar 1933 das erſte Heft von
„Wille und Macht“, des vom Jugendführer des
Deutſchen Reiches Baldur von Schirach heraus
gegebenen Führerorgans der Hitler- Jugend
erſchien, erklärte die Schriftleitung in einem
knappen Geleitwort: Es kann und ſoll nicht
die Aufgabe dieſer Blätter ſein, Theorien zu
entwickeln und Dogmen zu predigen, ſondern
Tatſachen zu zeigen und Möglichkeiten, dieſe
Tatſachen im Sinne des jungen Deutſchland zu
beſtimmen. Der politiſche Wille der jungen
Nationalſozialiſten ſoll hier ſein geiſtiges
Organ finden.

Die Halbmonatsſchrift iſt heute wirklich zum
Sprachrohr der jungen Generation geworden.
Sie iſt nicht etwa nur für die Jugend ſelbſt
geſchrieben, ſondern ſie richtet ſich an eine
geiſtig hochſtehende und politiſch intereſſierte
Schicht des ganzen Volkes. Aus der die Fragen
des politiſchen und kulturellen Lebens behan
delnden Themenſtellung ſeien nur Beiträge
wie „Eine Chance“
„Jtalien und die Tſchechen“ von Virginio
Gayda, „Dichtung und Geſchichte von Robert
Hohlbaum oder „Die Jugend im Theater von
Baldur von Schirach, die Japan, Türkei und
JugoſlawienHefte von „Wille und Macht“, in
denen ſelbſt die ausländiſchen Politiker das
Wort ergreifen und die politiſchen und kul
turellen Zuſammenhänge behandeln, genannt.
Ein Auszug aus der Liſte der Mitarbeiter,
die im letzten Jahr Beiträge an „Wille und
Macht“ lieferten, wie Bruno Brehm, Ferdi
nand de Brion, Baldur von Schirach, C. Chau
temps, Graf Ciano, Neville Chamberlain, Lord
Halifax, Richard Euringer, Prof. Dr. Haus
hofer. Mirko Jeluſich, Reichsminiſter v. Rib
bentrop, Colin Roß, Miniſter Araki, Miniſter
Ugaki, Dr. Rainer Schlöſſer, Eberhard Wolf
gang Möller und Heinrich Zillich, zeigt uns
den geiſtigen Gehalt der Führerblätter der
nationalſozialiſtiſchen Jugend auf. Held.
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migt und dann wurde er nunmehr

von Konrad Henlein,

e



h

e

die Bekreuung der werktätigen Jugend
Freizeitgeſtaltung und Erküchtigung

Unter Leitung von Obergebietsführer Ax
mann nahm die Münchener Reichstagung des
Sozialen Amtes der Reichsjugendführung am
Honnerstag ihren Fortgang. Nach der Er
Zrterung des Jugendſtrafrechtes durch die Ver
treter des Reichsjuſtizminiſteriums am Vortage
ſtand nunmehr die Frage des werktätigen Nach
wuchſes im Vordergrund.

Der Leiter des Jugendamtes der Deutſchen
Arbeitsfront, Oberbannführer Schroeder,
wies darauf hin, daß gerade die Sozialpolitik
der Jugenderziehung zahlreiche Mittel biete,
die allgemeine Ertüchtigung durchzuſetzen. Die
Hitlerjugend könne dieſe Beſtrebung über die
Jugenddienſtſtellen der Deutſchen Arbeitsfront
beſonders fruchtbringend wahrnehmen, nach
dem durch die Vereinbarung zwiſchen dem
Leiter der DAF. und dem Reichsjugendführer
vom Dezember 1938 die Zuſammenarbeit der
beiden Organiſationen endgültig geregelt ſei.
Die Arbeit im neuen Jahr werde beherrſcht
von der Durchführung des Jugendſchutzgeſetzes.
Gleichzeitig werde man die Organiſation der
Betriebsjugendwalter und ewalterinnen groß
zügig aufbauen. Die Betriebsfugendwalter
hätten zumindeſt eine abgeſchloſſene Berufs
ausbildung und die Erfüllung der Arbeits
dienſt und Wehrpflicht nachzuweiſen. Die Frei
zeitgeſtaltung der Jugendlichen ſei in erſter
Linie Angelegenheit der Hitler-Jugend. Sie
müſſe für den Jugendlichen die Form der Er
tüchtigung tragen, die in allen Maßnahmen
r Freizeitgeſtaltung der Jugend anzuſtreben

ei.

Wie Obergebietsführer Axmann, der dieſe
Erklärungen unterſtrich, ankündigte, würden
im neuen Jahr Freizeitlager für un

Schluß mit der Kinderſchwarzarbeit

organiſierte Jugendliche in größerem Umfange als eher ins Leben a
werden.

Abſchließend hob Oberbannführer Schröder
hervor, daß die Berufserziehung in ihrem
Erfolg maßgeblich von der richtigen Berufs
wahl beſtimmt werde. Dieſe werde aber nicht
durch Zwangsmaßnahmen, ſondern nur auf
dem Wege der Aufklärung Führung und Er
ziehung zu erreichen ſein. Richtſchnur für dieſe
Arbeit ſei die Anordnung des Reichsjugend
führers über die Berufsaufklärung der vor der
Schulentlaſſung ſtehenden Angehörigen der
HitlerJugend.

Ueber das Verfahren der Zuſammenarbeit
von Hitler-Jugend und Deutſcher Arbeitsfront
mit den Gewerbegufſichtsämtern bei
der Durchführung des Jugendſchutzgeſetzes
äußerte ſich der Leiter der Reichsdienſtſtelle in
der Reichsjugendführung, Bannführer Boldt.

Jm Zuſammenhang mit den neuen Vor
ſchriften über die Arbeitskarte für Kinder
forderte er nachdrücklichſt zur Bekämpfung
der Kinderſchwarzarbeit auf. Aus
nahmen vom Jugendſchutzgeſetz würden nur zu
gelaſſen aus dringenden Gründen des Gemein
wohls und wenn die Weiterarbeit der Jugend-
lichen unvermeidlich ſei, dann aber möglichſt
nur unter Anordnung periodiſcher ärztlicher
Unterſuchungen oder anderer Auflagen, wie
eines zuſätzlichen Urlaubs, warmer Mahl-
eiten oder der Bereitſtellung geeigneter Beſördetungemittel

Den Abſchluß der Vorträge über die Be
treuung der ſchaffenden Jugend bildeten Aus
führungen des Gefolgſchaftsführers Weiß
leder über das gegenwärtige und künftige
Berufserziehungsrecht.

Klein-Inge hat die Sache begriffen!
Herr Schneider fragt, was Krauſe gibt Sammelerlebniſſe vom Einkopfſonnkag

Wer ſchon mehrere Jahre lang als Block
walter der NSV. „ſeinen“ Block betreut,
der kennt die Menſchen, die darin wohnen,
und nicht nur ihre äußeren Lebensumſtände,
ondern auch ihr Weſen, ihre Einſtellung zum

rk des Führers, ihre Hilfsbereitſchaft, ihre
Opferfreudigkeit. Der kennt aber auch die
manches Mal aufſteigende Auffaſſung: ich gebe

ſo viel, daß man mir nichts nachſagen
ann und dann ſollen ſie mich zufrieden
laſſen!

Treppauf treppab mit der Eintopfliſte.
Sie wiſſen ja, viel kann ich nicht geben“,
ſagte die alte Witwe im Seitenflügel, aber
zwanzig Pfennige bekommen Sie dochl“ Und
ein Stockwerk höher, wo vier Kinder in der

amilie ſind und das Einkommen nur ſchmal
iſt, liegen auch ſchon 50 Pfennige griffbereit:

iel ſchwieriger iſt es zum Beiſpiel bei Herrn
Müller. Müller iſt Handelsvertreter und
eigentlich immer unterwegs. Man trifft ihn
nie. Und Sonntags macht er entweder Wander-
fahrten oder iſt bei Verwandten eingeladen,
denn er iſt Junggeſelle. Am letzten Eintopf
ſonntag aber klingelte es plötzlich früh am
Morgen. Es war Herr Müller. „Jch bringe
Jhnen meine Einktopfſpende“, ſagte er,
„und wenn es Jhnen recht iſt, werde ich dasGeld ſchon am Sonnabend bei Jhnen abgeben,
damit Sie nicht ſo oft vergeblich bei mir
klingeln müſſen!“

Etwas anderes erlebte ich einmal im erſten
Stock bei Schneiders. Richtig der Eintopf.
„Männe“! ruft Frau Schneider, noch an der
Flurtür ſtehend, zum Wohnzimmer hinüber,
„die Eintopfliſte wieviel wollen wir denn
geben?“ Darauf Herrn Schneiders Stimme
aus dem Hintergrund: „Ja, warte mal ſieh
doch mal nach, was Krauſe gibtl!

Dieſer Plan ſcheiterte daran, daß bei
Krauſes noch gar nicht geſammelt worden war

ich hatte zuerſt bei Schneiders vorgeſprochen.
Kann ich Jhren Mann wohl einen Augenblickſprechen ſagte ich freundlich zu Frau Schnei

der. „Ja, natürlich, bitte ſchön“, nickte ſie ein
wenig verlegen und führte mich in das
Wohnzimmer. Dann ſaßen wir zu dritt um
den Tiſch, und ich verſuchte Herrn Schneider
klarzumachen, daß ſeine Einſtellung nicht ganz
die richtige ſei.
Daß es nicht darauf ankomme, mit irgend
einem kleinen Betrag der Spende zu genügen

und zu glauben, damit reichlich genug getan
zu haben. „Wiſſen Sie, daß im Sudetenland
von der NSV. 400 000 Portionen Eſſen an

Tag ausgegeben worden ſind?“ fragte
ch plötzlich. „Können Sie ſich einen Begriff

davon machen, was es für dieſe Menſchen, für
die Aermſten der Armen des ausgeſogenen
Sudetenlandes bedeutet, überhaupt ein war
mes Eſſen zu bekommen?“ Jch ließ meine
Augen durch Schneiders behaglich eingerich
tetes Heim ſchweifen, Schneiders Blicke folgten
meinen Augen. Dann ſah er ſeine Frau an.
Sie nickte: „Jch glaub's ſchon, dagegen haben
wir es beneidenswert gut, nicht

Jch brauchte nichts mehr zu ſagen. Herr
Schneider war bereits zu einem Entſchluß ge
kommen. „Sie haben recht“, ſagte er, „es kann
mir egal ſein, was Krauſes geben. Und hier
ſind zwei Mark das hätte ja ſonſt das
Hühnchen oder was es ſonſt gegeben hätte,
doch gekoſtet!“ Wir ſchüttelten Uns die Hände
und verſtanden uns.

Das Netteſte aber erlebte ich einmal am
Eintopfſonntag unten beim Hauswart. Ge
rade als Frau Berger mit dreißig Pfennige
aushändigte, erſchien in der Tür der blonde
Kopf der kleinen Jnge. Sie drückte mir fünf
Pfennig in die Hand und ſagte großartig: „Jch
muß auch Eintopf zahlenl“ Aber
Jngelein!“ lachte die Mutter, während ich mir
die Geſchichte noch nicht erklären konnte. „Sie
ſpielt nämlich Eintopf“, erklärte mir Frau
Berger, „alle ihre Puppen kriegen ihn vor
geſetzt, und ſie hat nicht geruht. bis ich ihr ein
bißchen Kartoffelſuppe in ihren Puppen-
kochtopf abgefüllt habel“ „Und nun zahle
ich Eintopf!“ beharrte die kleine Jnge, „aus
meiner Sparbüchſe!“ Jch nahm die Münze,
ſtrich Jnge über den Kopf und ſagte: „Du haſt
ganz recht. Jnge, für drei oder vier ſolcher
Fünfpfennigſtücke kann ſchon wieder ein armes
Kind, das es nicht ſo gut hat wie du, einen
Teller Suppe eſſen. Und der Führer freut ſich
ganz beſtimmt über deine Spende.“ Jngelein
ſtrahlte.

Treppauf treppab. Viel Mühe und
mancher Weg, der nicht ganz leicht iſt. Aber
dafür bleibt die Freude, wenn ſchließlich doch
ſich die Liſte erfreulich gefüllt hat und wenn
in alle Herzen das Verſtehen für das Werk des
Führers einzieht.

Fliegender Gauner fünf Jahre
Vor der Großen Strafkammer des Land

gerichts Hannover hatte ſich der 30jährige
mehrfach vorbeſtrafte Hans Reinhardt zu
verantworten. Der Angeklagte hatte in vielen
deutſchen Städten, ſo auch in Lübeck, Halle,

agdeburg, Hannover, Düſſeldorf, Dortmund,
Leipzig, Mannheim, Frankfurt a. M., Kaſſel
und Berlin Gaſtrollen gegeben, bei denen er
ſich ſtets des gleichen Tricks bediente. Zunächſt
kundſchaftete er die Gelegenheit aus. wenn ſich

n zur Behandlung von Patienten aus der
ohnung entfernt hatten. Er rief dann in der
ohnung als Beauftragter einer größerenirma an, erganrte daß der Arzt detſchie den

nſtrumente eſtellt habe und daß ein Bote
r werde, um eine Anzahlung von
9 abzuholen. Tatſächlich ſtellte ſich der
taſtete dann nach kurzer Zeit ein und
würe die „Rechnung“. Jn anderen Fällen
von e er ſofort vorſtellig und gab an, er ſei
Peſt rn Doktor begauftragt, die

rn holen und auch Geld. Gelang es dem
a diese icht, die Beträge ſofort zu erhalten,

von vor Hausgehilfinnen vorſichtig waren und
folgt o a Beſtellungen nichts wußten, ſo er
aus urz darauf ein Anruf vom „Aerzte
elevh Reinhardt war natürlich ſelbſt am

on. Auf dieſe Weiſe gelang es dem

Schwindler, der ſehr gewandt und ſicher auf
trat, im Laufe der Zeit beträchtliche Beträge
u erbeuten. Sein Domißzil wechſelte er meiſtensſo nach 24 Stunden, und ſeine Reiſen von
Großſtadt zu Großſtadt unternahm der Gauner
ſtets im Flugzeug. Welchen Umfang ſeine
Schwindeleien angenommen hatten, geht ſchon
daraus hervor, daß durch ein beſonderes Rund
ſchreiben die Kriminalpolizei die geſamte
Aerzteſchaft vor dieſem Betrüger gewarnt
hatte. Als Reinhardt Ende September 1938
mit einem Verkehrsfluggeug von Magdeburg
kommend auf dem hannoverſchen Flüghafen
mit ſeiner erſt 16jährigen Begleiterin, die er
entführt hatte, eintraf, wurde er feſt
genommen.

Der Angeklagte, der bereits 13mal vor
beſtraft iſt, wurde zu einer Zuchthausſtrafe von
fünf Jahren und Ehrverluſt für die gleiche
Dauer verurteilt. Außerdem wurde gegen den
unverbeſſerlichen Gewohnheitsverbrecher die
Sicherungsverwahrung angeordnet.
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Mmitteldeutſches Land

Waſſerarmut und Landflucht
Zwei Gefahren im milkteldeutſchen Raum

Jm Statiſtiſchen Sonderheft 1 des Mitteilungs
blattes „Die Provinz Sachſen“ behandelt Landes
verwaltungsrat Dr. Rudolph die Wirtſchafts
ſtruktur und Wirtſchaftslage in der Provinz Sachſen
und in Anhalt. Wir entnehmen dem Aufſatz
folgenden Abſchnitt über die Waſſerarmut unſeres
Gebietes:

Der oberflächliche Betrachter überſieht in
Mitteldeutſchland leicht die Bedeutung, die
das Waſſer außer als Verkehrsträger
für Jnduſtrie, Landwirtſchaft und Siedlung
im nördlichen Mitteldeutſchland hat. Ohne den
Waſſervorrat in Elbe, Saale und Mulde hätte
die chemiſche Jnduſtrie mit ihrem gewaltigen
Waſſerverbrauch hier niemals Standort
nehmen können, wäre die Errichtung der Groß
dampfkraftwerke unmöglich geweſen. Dieſer
Raum liegt aber im Regenſchatten des Harzes,
iſt einer der niederſchlagsärmſten im
Reich, und ſeine Landwirtſchaft in den Kultur
ſteppen der Börde und des mitteldeutſchen
Schwarzerdegebietes zeitigt die höchſten Er
träge in den regenreichen Jahren. Nun müſſen
die Braunkohlengruben, um fördern zu können,
den Grundwaſſerſpiegel ſenken und verwandeln
dadurch langſam ſickerndes Grundwaſſer in
ſchnell abfließendes Oberflächenwaſſer. Hinzu
kommt, daß viele Vorfluter durch die Ab
wäſſer der Städte, der chemiſchen Jnduſtrie,
der Schwelereien, der Kalibergwerke und ihrer
Aufbereitungsanlagen ſtinkende Abzugsgräben
geworden ſind. Die dreiwöchige Trockenperiode
des Sommers 1938 hat für die Bevölkerung
des mitteldeutſchen Raumes ſchlagartig die
Gefahr der Waſſerarmut für die menſch
lichen Siedlungen aufgezeigt. Hier Abhilfe zu
ſchaffen, iſt ſeit Jahrzehnten die Sorge der
Provinzialverwaltung Sachſen; das große
Projekt der Bodetalſperren, die dasRegenſchattengebiet des Harzes durch Speicher
waſſer aus dem Harz mit Nutz- und Trink
waſſer verſorgen ſollen, iſt in Ausführung ge
nommen; ſie werden ſtarke Grundwaſſer
entnahmen mildern oder verhindern und ſo

eine fühlbare Entlaſtung des angeſpannten
Waſſerhaushalts im nördlichen Mitteldeutſch
land bewerkſtelligen.

Die Waſſerarmut, die ſich zum Teil aus
dem Nebeneinander von Landwirtſchaft, Jn
duſtrie, Bergbau und Wohnſiedlungen erklärt,
iſt eine der Schwierigkeiten unſerer Wirt
ſchaft. Dieſes Neben- und Miteinander von
Jnduſtrie und Landwirtſchaft, das Quelle des
Reichtums und der Geſundheit der mittel
deutſchen Wirtſchaft iſt, erzeugt weitere
Schwierigkeiten durch die große Anziehungs
kraft der Jnduſtrie auf die landwirtſchaftliche
Bevölkerung.

Ernſter Sorge und erhöhter Wachſamkeit
bedarf die Landflucht, die zu einer Ueber
bürdung des Bauern und der Bäuerin, die
gerade in Mitteldeutſchland mit ſeinen arbeits
intenſiven Kulturen beſonders hohe Aufgaben
in der Erzeugungsſchlacht haben und ſie unter
Einſatz auch der letzten Kraft zu meiſtery ver
ſuchen, führt. Das Maß des Erträglichen iſt
hier manchmal ſchon überſchritten.

Der Wirtſchaftsaufſchwung, den das Deutſche
Reich unter der nationalſozialiſtiſchen Staats
und Wirtſchaftsführung erlebt, hat ſich in
Mitteldeutſchland in verſchiedenen Bezirken
eradezu ſt ürm iſch vollzogen. Doch iſt die
ntwicklung nicht in ganz Mitteldeutſchland

einheitlich. Das Tempo iſt im Regierungsbezirk
Erfurt, vielleicht außer Suhl, im Oſten des
Regierungsbezirkes Merſeburg und in der Alt
mark ein weſentlich langſameres als in dem
Gebiet, das beſonderer Pflege und Beachtung
bedarf: dem Braunkohlen und Salzlager
ſtättengebiet, das zugleich der Raum des beſten
Bodens und höchſt entwickelter Landwirtſchaft
und ſtärkſten Durchgangs- und Urmſchlag
verkehrs iſt. Hier beſonders ſind Ballungs
erſcheinungen vorhanden, treten die Symptome
ſtürmiſchen Wirtſchaftsaufſchwungs am deut
lichſten in Erſcheinung.

Tagung des Führerkorps
des Gebiekes Mitkkelland

Jn Braunlage im Harz findet vom 17. bis
23. Januar eine Tagung des Führerkorps des
Gebietes Mittelland ſtatt, die den Auftakt der
Jahresarbeit der HitlerJugend im Gau Halle

Merſeburg geben wird. Die Tagung, auf der
der Führer des Gebietes Mittelland, Ober
gebietsführer Recke werth vor den Bannund Jungbannführern das Ziel des „Jahres
der Geſundheit herausſtellen wird und auf der
die Abteilungsleiter der Gebietsführung Mittel
Iand Teilausſchnitte der wichtigſten Aufgaben
der Jugendführung behandeln werden, dient
neben der Entgegennahme der neuen Auf
gaben dem Erfahrungsaustauſch im Führer
orps.

RervpſittätBlutarmut zetern HlkſchApotheke

Mädellanddienſt-Führerinnen
werden geſchult

Auf der Führerinnenſchule des Obergaues
Mittelland in Freyburg (Unſtrut), Schloß
Neuenburg, läuft zur Zeit bis einſchließlich
18. Januar ein Kurſus für Landdienſt
führerinnen.

Mädel, die meiſt ſchon mehrere Jahre in
der Arbeit des Mädellanddienſtes ſtehen, ſind
hier zu einer hauptſächlich weltanſchaulichen
Schulung zuſammengefaßt, die eine Geſamt
ausrichtung vermitteln ſoll. So wird auch in
dieſem Jahr durch gründliche Schulung und
erneute Ausleſe der Führerinnenſchaft die volle
Einſatzfähigkeit des Mädellanddienſtes im
Obergau Mittelland gewährleiſtet.

Höhlen unker der Straße
Ein Baum verſank

Pr.Börnecke. Jn der neuen Straße wurde
ein Akazienbäumchen plötzlich von der Erde
verſchlungen. Solche Bodenöffnungen kamen
vor der Jahrhundertwende wiederholt in
dieſer Straße vor. Bis zu einer Tiefe von
wei bis vier Meter ſteht dort Bauſand an.Harunter befindet ſich eine ſtarke Ton

ſich i ch t. Jn dem Bauſand befinden ſich Adern
von feinſtem weißen Sand, der einſt ſehr be
gehrt war. Dieſer weiße Sand wurde ge
wonnen, ohne daß man das „Deckgebirge“ ab
räumte, und ſo entſtanden Höhlen, deren
Eingänge ſpäter verfielen, während der Hohl-
raum ſtreckenweiſe erhalten blieb. Durch Ein
bruch ſolcher Hohlräume entſtehen immer
wieder Erdfälle in der Erdoberfläche. Den
Häuſern dieſer Straße kann nichts geſchehen,da die Grundmauern auf der Tonſchicht ſtehen.

Leipzig. G e e Rettungs
verſuch.) Am ittwoch ſprang am alten
Rittergut in Leipzig-Wahren eine Frau in die
Elſter. Aus einer vorüberkommenden Militär
abteilung ſprang ein Soldat ſofort nach. Er
konnte die Frau, die von der Strömung be
reits 50 Meter abgetrieben war, jedoch trotz
aller Anſtrengungen nicht mehr erreichen. Am
Mühlenwehr wurde ſie ſpäter von der Feuer
ſchutzpolizei geborgen ie Wiederbelebungs
verſuche waren ohne Erfolo

Studienreferendar- Lager

in Benneckenſtein

Jn der eng Woche waren zwanzig
Studienreferendare aus Merſeburg
Weißenfels, Naumburg ZeitzMühlhauſen, Salzwedel, Wernigerode und
Gebeſee in einem Referendarlager in
Benneckenſte in zuſammengezogen worden.
Jn der dortigen ſchönen Jugendherberge lernten
ſich die Referendare, die vorausſichtlich im
Herbſt 1939 an das Studienſeminar Halle
überwieſen werden, untereinander kennen.

Der Leiter des Studienſeminars Halle,
Studienrat Dr. Boyke, der im letzten Jahre
ſchon ähnliche Lager in Roßleben und Gold
berg geleitet hat, verſammelte täglich ſeine
Referendare mehrere Stunden lang zu einer
pädagogiſchen Arbeitsgemeinſchaft, die für die
jungen Erzieher außerordentlich wertvoll war
und ihnen viele Anregungen und Anleitungen
für die Geſtaltung ihres Berufes vot.
Während man ſich in den Nachmittagsſtunden
mit Sport und Ausflügen in die ſchöne Um
gebung beſchäftigte, waren die Abendſtunden
einer regen Ausſprache über pädagogiſche
Fragen vorbehalten, die die Referendare an
ihren Ausbildungsleiter herantrugen. Das
Referendarlager fand mit einem ſtimmungs
vollen Kameradſchaftsabend ſeinen Abſchluß.

Zeugner Niedel
Leipeiger Straße 61/62

Mild und regneriſch
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Erfurt,

meldet am Donnerstagabend:

An der Nordküſte Englands liegt ein
kräftiger Wirbel, dem ſich eine Störungsfront
bis zu den Südalpen angliedert. Die Wetter
lage ſchwenkt raſch nach Oſten und wird vor
übergehend ſtärkere Niederſchläge bringen, aber
nur in den Hochlagen Neuſchnee. Die Tempe
raturen gehen langſam zurück.

Ausſichten bis Sonnabend abend:

Winde von Süd auf Weſt drehend, ſtärker
bewölkt, vorübergehend Regen, in Kammlagen
Neuſchnee. Jm Flachland noch ziemlich mild,
im Gebirge um oder etwas unter null Grad,
wechſelnd bewölkt, vereinzelt regenbringende
Winde, vielfach ſtark dunſtig, für die Jahres
zeit zu mild.

Fahrrad -Berelſungen e

Waſſerſtands- Meldungen

vom 12. Januar 19399
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Arbeit und Wirtſchaft

S7 h 77 e Soge i W s
Zeiohnung: Zimmermann

Gemüse gibt's bei uns im Januar naturgemäß weniger reichlich als im Sommer Aber Kohl
und Kohlrüben sind in ausreichender Menge und wohlfeil am Markte. Daneben wird die
kluge Hausfrau jetzt Sago, Graupen und Haferflocken bevorzugen, aus denen sich be-
sonders durch Hinzutun des stets reichlich vorhandenen Zuckers schmackhafte Speisen
herrichten lassen Für die Fleischesser ist reichlich Hammel- und Rindfleisch am Marlde,

Vor allem aber gilt auch im Januar: Mehr Fisch essen! Es ist gesund und billig S

Memeldeutsche am Export gehindert
Nur Litauer und Juden liefern ans Reich

Die Lage der memeldeutſchen Holzinduſtrie,
eines der wichtigſten Wirtſchaftkszweige des
Memelgebietes, hat ſich weiter verſchlechtert.
Grundſätzlich erhalten die memeldeutſchen
Firmen keine Ausfuhrgenehmigungen nach
Deutſchland. Die Vorteile aus dem Holzexport
in das Reich fallen vollſtändig den litauiſchen
und jüdiſchen Betrieben zu. Selbſt memel
deutſche Agenten werden aus dem Geſchäft aus
geſchaltet, da die litauiſchen Holzwerke in
Memel und im Memelgebiet es ablehnen, mit
ihnen zu arbeiten. Mit den raffinierteſten
Methoden werden dagegen die Juden wieder
in den Handel mit Deutſchland eingeſchaltet.

Bis vor wenigen Wochen betrieb der Jude
Nafthal ein Holzagenturgeſchäft und ſiedelte
dann mit vielen ſeiner Artgenoſſen nach Kowno
über. Damit dieſer Hebräer aber weiter ſeine
Geſchäfte mit deutſchen Firmen treiben konnte,
wurde von großlitauiſcher Seite ſeine Agentur
geſchickt getarnt und in eine Firma „Lignum“
umgewandelt. Jm Vorſtand erſchienen zahl
reiche in der großlitauiſchen Wirtſchaft führende
Perſönlichkeiten, als „Angeſtellter“ tauchte
jedoch wieder Nafthal auf. Die ganze Firmen
gründung hatte alſo nur den Zweck, dem Juden

das Geſchäft zu ſichern. Auch als Angeſtellter*
iſt der Hebräer ſelbſtverſtändlich der eigentliche
Leiter des Unternehmens.

Noch in anderer Hinſicht iſt die Entwicklung
der Sägewerke in memeldeutſchem Beſitz er
ſchwert, wie der Betriebsführer eines der älte
ſten Memeler Sägewerke, Alfred Ehmer, auf
dem erſten Kameradſchaftsabend zu ſeiner Ge
folgſchaft ausführte. Während die litauiſchen
und jüdiſchen Firmen ſo reichlich vom Kownoer
Forſtdepartement mit Rundholz beliefert wer
den, daß ſie zum Teil in drei Schichten arbeiten
müſſen, ſind die Holzzuweiſungen für memel
deutſche Werke ſtark reduziert worden. Für
ſie beſteht die Gefahr, aus Holzmangel den Be
trieb ganz einſtellen und Arbeitern und Ange
ſtellten kündigen zu müſſen. Sind dann ſolche
deutſchen Werke zum Erliegen gebracht, werden
ſie wie die Praxis gezeigt hat von groß
litauiſcher Seite aufgekauft. Die neuen Be
ſitzer verdrängen alle memeldeutſchen Arbeiter
die bisher bei dieſen Firmen Arbeit und Brot
gefunden hatten, aus ihren Stellen. Die neuen
Arbeitskräfte werden aus dem Jnnern Groß
litauens geholt.

Wirtschaftliche Rundschau
Feiertagsvergütung bei Akkordarbeit

Jmmer wieder tauchen Fragen über die Höhe
der Feiertagsvergütung für Akkordarbeiter auf.
Das Sozialamt der Deutſchen Arbeitsfront ſtellt
hierzu feſt, daß es Grundſatz ſein muß, jedem
Gefolgſchaftsmitglied den Betrag für die Feiertage
auszuzahlen, den er ſonſt als durchſchnittlichen
Verdienſt erhalten hätte. Bei dem Akkordarbeiter
iſt alſo nicht der gewöhnliche Stundenlohn zu ver
güten, ſondern genau wie bei der Urlaubsvergütung
für die Feiertage der Durchſchnittsakkordlohn zu
zahlen.

Genormte Arbeitsanzüge
Es klingt ſicherlich etwas erſtaunlich, wenn jetzt

auch die Arbeitskleidung gewiſſer Berufe einer
Normung unterworfen wurde. Aber denken wir doch
einmal daran, wieviel Unfälle durch falſche Kleidung
entſtanden ſind. Laut Mitteilung der DAF., die
ſelbſtverſtändlich alle Beſtrebungen, die dem Unfall
ſchutz des ſchaffenden Menſchen an ſeinem Arbeits
platz dienen, weiteſtgehend fördert, ſind daher nach
Abſchluß eingehender Erprobungen jetzt vorläufig

Versandgeschäfte
und Ladengeschäfte

Durch die neue Anordnung des Reichswirt
ſchaftsminiſters ſind die für die Verſandgeſchäfte
gültigen Beſtimmungen weitgehend an das für
den Ladeneinzelhandel gültige Recht ange
glichen worden. Wer in Zukunft ein Verſand
geſchäft, ſei es ein Kaffee, Tabak-, Textil oder
anderes Verſandgeſchäft, neu errichten oder
ein vorhandenes übernehmen will, bedarf der
Genehmigung. Auch die Erweiterung
eines beſtehenden Verſandgeſchäftes durch Hin
zunahme neuer Waren, die mit dem bisherigen
Warenſortiment nicht in einem inneren Zu
ſammenhang ſtehen, iſt jetzt genau ſo wie für
den Ladeneinzelhandel von einer Erlaubnis
abhängig gemacht. Die Grenze, bis zu der der
Geſchäftsraum ohne Genehmigung erweitert
werden darf, iſt wie für Einzelhandelsgeſchäfte
auf 25 Quadratmeter feſtgeſetzt worden. Die
Verlegung in einen anderen Gemeindebezirk
bedarf jetzt ebenfalls wie beim Ladengeſchäft
der Genehmigung, wenn die Verpackungs und
Verſandräume den Umfang von 300 Quadrat-
meter überſchreiten. Beſonders wichtig iſt
die für den Lebensmittelverſand getroffene
Ausnahme, nach der lediglich der Verſand von
Kaffee und Tabalwaren unter die Sperranord
nung fällt, der Verſand anderer Lebens und
Genußmittel aber, z. B. von Butter, von den
Beſchränkungen ausgenommen bleibt. Eben-
falls nicht unter die Sperranordnung fallen
die Verſandgeſchäfte für Kulturgut, z. B. für
Bücher, Bilder, Muſikinſtrumente uſw.

erſt einmal ſechs genormte Arbeitsanzüge hergeſtellt
worden. Es ſind dies folgende Schutzkleidungen:
J. Din Tex 1500 Sicherheitsanzug für Maſchinen
arbeiter, 2. Din Tex 1501 Arbeitsanzug, 3. Din Tex
1502 Keſſelanzug, 4. Din Tex 1504 Schürzen,
5, Din Tex 1505 Staubmäntel, 6. Din Tex 150
Einteiliger Arbeitsanzug (Kombination).

Rationaliſierung für jede Betriebsgröße
Der Umfang und das Gewicht der uns im Vier

jahresplan geſtellten Aufgaben fordert wie nie zu
vor den rationellſten Einſatz aller unſerer
wirtſchaftlichen und techniſchen Kräfte. Die Ratio
naliſierung geht alle Betriebsgrößen an,
ſie iſt Wirtſchaftspflicht geworden. Au
der mittlere, kleine und kleinſte Betrieb iſt nicht von ihr gus genommen.
Zu dieſer Frage nach dem Verhältnis zwiſchen Wirt
ſchaftlichkeit und Betriebsgröße nimmt der Leitet
des Reichskuratoriums für Wirtſchaftlichkeit, Dipl.
Jng. Gg. Seebauer, in dem ſoeben erſchiene
nen Januarheft (10) der vom Reichskuratorium für
Wirtſchaftlichkeit herausgegebenen RKWoNachrichter
in einem Aufſatz Stellung.

Zeugniſſe für jüdiſche Auswanderer
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat angeordnet,

daß jüdiſchen Auswanderern, die fich im
Auslande über die Berufsausbildung, die ſie in
Deutſchland genoſſen haben, ſowie ihre beruflichen
Fähigkeiten und Kenntniſſe ausweiſen wollen, hier
für eine Beſcheinigun g erhalten können. Dieſe
Beſcheinigung wird ihnen von der zuſtändigen Jn
duſtrie und Handelskammer oder Handwerkskammer
auf Grund von vorgelegten Arbeitsbeſcheinigungen
und Zeugniſſen ausgeſtellt. Die Anordnung wurde
getroffen, weil Juden Anträge geſtellt hatten, vor
der Auswanderung zur Meiſterprüfung und den
anderen geſetzlichen Prüfungen zugelaſſen zu wer
den. Dieſe Anträge ſind abgelehnt worden. Als
Erſatz dafür können die Juden Beſcheinigun
gen der zuſtändigen Kammer einholen.

Marktberichte
Berliner Metallnotierungen

Elektrolytkupfer (100 Kilogramm) 509,25; Feinſilber
(1 Kilogramm) 37,20—40,20.

Terminmarkt. Kupfer Januar bis Juni 580
nom. Brief, 58,50 Geld. Tendenz: ſchwach. Blei
Januar bis Juni 18,50 nom. Brief, 18,50 Geld. Tendeng:
ſtetig. Zink: Januar bis Juni 17,25 nom. Srief-
17,25 Geld. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen

ruhig.
Rotierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker?

Gemahl. Melis prompt ver 10 Tage 31,35; per Januar
31,45. Tendenz: ruhig. Wetter: regneriſch.

Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißucker
frei Seeſchiffſeite Hamburg: Januar 4,00 Brief, 8/90
Geld; Februar 4,05 Brief, 3,95 Geld; März 4,05 Brief
3,95 Geld; April 4,10 Brief, 4,00 Geld; Mai 4,20 Brief
4,10 Geld; Jitni 4,25 Brief, 4,15 Geld; Juli 430 Brief
4/20 Geld Auguſt 40 Sriet, 80 Held Tendeng: ruhig

Magdeburger Rohzuckerpretſe nicht notiert. Tendenst
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Hier arbeitet der Hührer
Ein Gang durch den Erweiterungsban der Kanzlei des Großdentſchen Reiches

„Wenn Völker große Zeiten innerlich er
leben, ſo geſtalten ſie dieſe Zeiten auch
äußerlich Jhr Wort iſt dann überzeugenderals das geſprochene. Es iſt das Wort aus

Stein.“ Adolf Hitler.
Von allen Künſten iſt die Baukunſt bisher

am tiefſten in den Geiſt eingedrungen, der für
Weſen und Ziel des neuen Deutſchland be
ſtimmend iſt.
mentalbauten der Bewegung, wie ſie in
München und Nürnberg mit unvergleichlicher
Zielbewußtheit und künſtleriſcher Sicherheit
erſtanden, auch die zahlreichen Zweckbauten
mancherlei Art, die überall im Reich während
der letzten Jahre geſchaffen wurden und noch
fortlaufend geſchaffen werden, ſind unwider
legbare Zeugen für die Richtigkeit dieſer Feſt
ſtellung. Eine fruchtbare Wechſelwirkung hat
zwiſchen politiſchen und künſtleriſchen Kräften
eingeſetzt. Nicht nur bildlich geſprochen iſt der
Führer zugleich der erſte Baumeiſter Deutſch
lands. Bis in letzte Einzelheiten hinein
nimmt er an dem Entſtehen der großen
Bauten ſeines Reiches regen Anteil und immer
wieder wiſſen ſeine Mitarbeiter von der un
beirrbaren Sicherheit zu berichten, mit der er
ſeine Entſcheidungen auch auf künſtleriſchem
Gebiete trifft.

Ein Stil, der mit gutem Recht einſt der
deutſche Bauſtil ſchlechthin heißen wird,
entſteht nach der ſuchenden Unſicherheit früherer
Jahre vor unſeren Augen. Es iſt jedoch nicht
ſo, als ob die Anerkennung dieſes Stils die
Verdammung und Ablehnung früherer
Formen vorausſetzte. Wie es einſt in Hellas
und Rom wahrhaft große Bauten gab, ſo
haben auch deutſche Baumeiſter aller Jahr-
hunderte aus der Kraft und dem Gehalt ihres
Volkstums und ihrer Raſſe heraus geſchaffen.
Wer wollte mit gutem Gewiſſen behaupten,
daß die Tempel des klaſſiſchen Altertums, daß
die Burgen und Dome des deutſchen Mittel

„alters unſerem Empfinden fremd ſeien? Sie
ſind aus der Geſchichte artverwandter und
artgleicher Baukunſt nicht hinwegzudenken und
nur böſer Wille oder Unwiſſenheit könnten
zu Bilderſtürmerei auf dieſem Gebiete auf
rufen. Jmmer wurde das „Wort aus Stein“
in Deutſchland geſprochen und wenn dieſe
Sprache ſeit Der Mitte des vorigen Jahr
hunderts an Ueberzeugungskraft, innerer
Sauberkeit und Stärke verlor, ſo ſind uns
heute die Gründe für dieſen Kräfteverfall zu
bekannt, als daß wir noch ausführlich auf ſie
hinweiſen müßten. Eine Zeit ohne Gemein
ſchaftsgefühl konnte auch keine Bauten
chaffen, die den Forderungen einer Gemein
chaft deutſcher Menſchen entſprachen.

Die Bauten, die heute in Deutſchland er
ſtehen, ſprechen wieder eine Sprache, die der
deutſche Menſch verſteht. Sie entſprechen
wieder dem Weſen deutſcher Landſchaft und
dem Charakter unſeres Volkes. Auf Ordens
burgen, ſoldatiſche Anterkünfte und Jugend
herbergen trifft dies ebenſo zu wie auf große
ſtädtiſche Verwaltungsbauten oder ländliche
Siedlungen. Dieſe Bauten laſſen nicht mehr
die Beziehung zur Umwelt vermiſſen, ein
Vorwurf, der weithin gegen das Bauſchaffen
der letzten Jahrzehnte, vor allem gegen die
einſt lieblos in die Landſchaft hineingeſtellten,
ſie verunzierenden Fabrikbauten und „Wohn
maſchinen erhoben werden muß. Doch iſt
der neue Stil nicht etwa mit einem ſtiliſieren
den Schematismus zu verwechſeln. Er iſt viel

Nicht nur die großen Monu

Von unserem nach Berlin entsandten Kulturschriftleiter Dietmar Schmidt

Diese Plastik Professor Arno Brekers, sinnbildlich die Wehrmächt verkörpernd, steht im
Ehrenhof der neuen Reichskanzlei

ſeitig wandlungsfähig und elaſtiſch. And doch
läßt er nie den Blick auf die große Linie ver
miſſen

Der Erweiterungsbau der Reichs
kanzlei in Berlin, der geſtern mit dem
Neujahrsempfang der repräſentativen Seite
ſeiner Beſtimmung zugeführt wurde, nachdem
der Führer ihn bereits vor einigen Tagen in
Gegenwart von 8000 deutſchen Arbeitern ein
geweiht hatte, iſt ein erneutes Beiſpiel für die
ſchöpferiſche Lebendigkeit des neuen deutſchen
Bauſchaffens. Er läßt zugleich erneut erkennen,
daß ein in ſeinen Ausmaßen noch ſo gewaltiger
Zweckbau, wie ihn die Reichskanzlei darſtellt,
doch keineswegs häßlich oder betont nüchtern
(im ſchlechten Sinne des Wortes) ſein muß.

Betrachtet man ſie zunächſt einmal von
außen, ſo bietet ſich die neue Reichskanzlei am
eindrucksvollſten den Augen des Beſchauers in
der völlig verwandelten Voßſtraße dar.
Als man vor nicht viel mehr als einem Jahr
begann, hier einen ganzen Straßenzug abzu
reißen, mag mancher Berliner zunächſt etwas
verwundert den Kopf geſchüttelt haben. Eine

Aufn.: Scherl Bilderdienſt
Blick in den Empfangssaal des Führers mit den großen Wiener Lüsterkronen

Reihe alter Häuſer verſchwand, unter ihnen
auch das bisherige Gauhaus der NSDAP. um

Dem Kommenden Platz zu machen. Was im
Laufe dieſes einen knappen Jahres, in einer
unerhört kurzen Zeitſpanne alſo, dann hinter
den hohen Bretterzäunen entſtand, reiht ſi
würdig den bisherigen Staatsbauten des
Dritten Reiches an. Jn einer Länge von mehr
als 400 Meter erhebt ſich jetzt hier in der Voß
ſtraße die Hauptfront der erweiterten
Reichskanzlei. Die ſtrenge, ſchlichte Klarheit,
die wir von den Münchener Bauten der
Partei, von dem nicht weit von der Reichs
kanzlei entfernten Reichsluftfahrtminiſterium
und von manchen anderen Bauten her gewohnt
ſind, kennzeichnet auch die Architektur dieſer
Front, die in ihrer dreifachen Gliederung (der
zurückliegende, etwas niedrigere Mittkelbau
enthält die eigentlichen Räume des Führers)
keine Ermüdung beim Betrachten aufkommen
läßt. Der aus fränkiſchem Muſchelkalk be
ſtehende Mittelteil enthält keine Eingänge von
dieſer Seite, während die Seitenflügel durch
hohe Portale mit viereckigen Säulen geziert
ſind. Wie für viele andere Teile des groß
angelegten Baues hat Profeſſor Schmid
Ehmen (ein Sohn unſeres Gaues übrigens)
auch zum Schmuck dieſer Portale wuchtige,
edle Hoheitsadler entworfen.

Während der hinter dieſer eindrucksvollen
Front liegende Garten, in dem Reichs
präſident Hindenburg bekanntlich häufig Er
holung ſuchte, nach der Wilhelmſtraße zu von
der Präſidialkanzlei und der alten Reichs
kanzlei begrenzt wird, rahmen ihn nach der
HermannGöring- Straße zu eine Reihe nied-
rigerer, in einem freundlichen Gartenhausſtil
gehaltener Angeſtellten- und Fahrerwohnungen
ein. Sie werden erſt dann zu ihrer vollen,
beabſichtigten Wirkung kommen, wenn die
gegenüberliegenden höheren Häuſer, von
denen aus man augenblicklich noch in den
Garten der Reichskanzlei hineinſehen kann,
verſchwunden ſein werden. Hier zeigt ſich mit
beſonderer Deutlichkeit der mit weiten Zeit
räumen rechnende Geiſt, der der neuen deutſchen
Bauplanung zugrunde liegt. Bedeutet doch die
Vollendung der neuen Reichskanzlei eine erſte
Etappe auf dem Wege zu der vom Führer an
geordneten Neugeſtaltung der Reichs
hauptſtadt.

Während die Eingänge in der Voßſtraße in
der Hauptſache dienſtlichen Zwecken dienen,
wurde in den alten Teil der Reichskanzlei
am Wilhelmsplatz ein ſchweres Bronze
portal eingefügt, das bei feſtlichen
Empfängen und anderen repräſentativen An
läſſen Verwendung findet. Nach wenigen
Schritten durch den älteren Teil des Gebäudes
gelangt der Beſucher unmittelbar in den ein
drucksvollen Ehrenhof der Reichskanzlei,
der unwillkürlich einen Eindruck von all den
Gefühlen des Stolzes und der inneren Sicher-
heit vermittelt, die das neue Deutſchland be
ſeelen. Ein ſäulengeſchmückter Aufgang führt
in die neuen Räume. Er wird flankiert von
zwei prächtigen, überlebensgroßen Plaſtiken
von Profeſſor Arno Breker, die in ſym-

boliſcher Weiſe Partei und Wehrmacht ver
körpern. Von ihnen hat der Führer geſagt,
daß ſie zum Schönſten gehvren, was in Deutſche
land auf dieſem Gebiet je geſchaffen wurde.

Auch in anderen Räumen der Reichs
kanzlei das ſei hier vorweggenommen
wurde von den Möglichkeiten der Raum
geſtaltung, die ſich durch Verwendung wert
voller Plaſtiken erſchließen, weitgehend Ge
brauch gemacht. Ohne lange Erklärungen er
gibt ſich aus ſolcher Zuſammenarbeit der
Grund dafür, daß die Plaſtik von Anfang an
am Siegeszug der Baukunſt im neuen Deutſch
land teilgenommen hat. Auch andere, bisher
vernachläſſtgte Künſte und Zweige des Kunſt
handwerks kommen überall in den geſchmack
vollen und repräſentativen Räumen zur
Geltung. Der Generalbauinſpektor für die
Reichshauptſtadt, Profeſſor Albert Speer,
der auch für dieſen Bau verantwortlich zeichnet,
hat z. B. ſeit jeher der bisher darnieder
liegenden Kunſt des Moſaiks bei derPlanung ſeiner Bauten beſondere Beachtunggeſchenkt. Hat man von dem Ehrenhof
kommend die mit edlem Marmor verkleidete
Vorhalle durchſchritten, ſo gelangt man in
die ſogenannte Moſaikhalle, die unge
ahnte Einblicke in die Möglichkeiten dieſes
Kunſtzweiges ergibt. Zu den hier dargeſtellten,
monumentalen heraldiſchen Adlern hat Profeſſor
Kaſpar, von ſeiner Mitarbeit am Zuſtande
kommen der Feſtzüge an den Tagen der Deutſchen
Kunſt in München her bekannt, die Entwürfe
eliefert. Auch ſonſt wurde von den Möglich
eiten des Moſaiks überall, bei Deckenver

zierungen zumal beſonders in der Bibliothek)
reicher Gebrauch gemacht.

Eine zweite, faſt verſchollene und erſt in
den letzten Jahren zu neuem Leben erwachte
Kunſtgattung wurde gleichfalls nicht vergeſſen:
der gewirkte Bild teppich. Ueberall treffen
wir ihn an in den repräſentativen Räumen
der Reichskanzlei, ſo wie er auch in manchen

Der Eingang zu dem neuen Arbeitszimmer
des Führers in der Mitte der Langen Halle

anderen neuen Bauten, zumal in den Räumen
des von Profeſſor Sagebiel geſchaffenen
Reichsluftfahrtminiſteriums und in den Unter
künften der Luftwaffe wieder zu neuen Ehren
gekommen iſt. Ein weiterer Beweis für die
geradezu ſuggeſtive Kraft, die von der wieder
aufgeblühten Baukunſt auf andere Kunſt- und
Kunſthandwerksgattungen ausgeübt wird.

Durch den Runden Raum'“, der ſich
an den Moſaikſaal anſchließt und der durch die
künſtleriſch eigenwillige Verwendung ſeltener
grauer und roter Marmorſorten aus der Oſt
mark auffällt, kommt der Beſucher dann in die,
ſich über faſt 150 Meter erſtreckende „Lange
Halle“, die parallel mit der Front an der
Voßſtraße läuft und an deren Jnnenſeite ſich
die Türen zu den Arbeitsräumen des Führers
und ſeiner nächſten Mitarbeiter befinden.
Lichtüberflutet liegt dieſe Halle da. Gobelins
und Bronzeleuchter, ſchöne Tiſche und bequeme
Seſſel gliedern ſie, über den einzelnen Türen
ſieht man Wappenſchilder.

Die verſchlungenen zJnitialen AH kennzeichnen das neue Arbeitszimmer des
Führers. Durch die von dunkelrotem Mar
mor umrahmte Tür betreten wir den großen
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Raum, der durch ſeine geſchmack- und würde
volle Ausgeſtaltung ſowie
räumigkeit gekennzeichnet wird. Von Linbacher
Marmor, einem tiefroten Stein aus der Oſt
mark, ſind hier die Holzeinlagen der Wände
umgeben. Auch der Fußboden iſt aus Marmor,
er wird von einem, nach einem Entwurf von
Maria Jäger geſchaffenen, rieſigen Teppich
bedeckt. Aus edlen Hölzern beſteht die Decke
An der einen Wand ſteht der große Schreib
tiſch, auf einem Sockel ſieht man dahinter eine
HindenburgPlaſtik. Vor dem Kamin, der die
andere gegenüberliegende Seite des Raumes
einnimmt, ſteht ein Tiſch mit Seſſeln zu Be
ratungen; ein großes Oelgemälde, Bismarck
darſtellend, hängt über dem Kamin. Ein
rieſiger Globus ſteht in einer Ecke. Große
Flügeltüren führen unmittelbar über einen
Vorbau in den Garten an dem Arbeiter noch
dabei ſind, einen bedeckten Rundgang und ein
Gartenhaus zu errichten.

Dürch einen kurzen Verbindungsgang ge
langt man aus dem Zimmer des Führers in
den Kabinettſitzungsſaal. Faſt ganz
mit Nußbaumholz verkleidet, betont er in
ſeiner dunklen Schlichtheit die Würde und
Wichtigkeit der hier geleiſteten Arbeit. Vor
den ſchweren Seſſeln, die den langen Tiſch in
der Mitte des Raumes umgeben, liegen
Mapyen mit den Bezeichnungen der einzelnen
Miniſter.

Gleich daneben liegt der Empfangs
ſagl des Führers, der Mittelpunkt der
repräſentativen Räumlichkeiten der Reichs
kanzlei. Wie ein Form gewordenes Gedicht
mutet er beim erſten Anblick an. Zwei rieſige
Lüſterkronen, die von dem Wiener Glas
geſtalter Lobmeyr geſchaffen wurden, geben
ihm in ihrer funkelnden Pracht ſein Gepräge.
Er iſt feſtlich und hell, koſtbare Blumen und
Wandteppiche, die überall verteilt ſind, er
höhen ſeinen Reiz. Der Mittelbau findet hier
ſeinen Abſchluß nach Weſten hin, die Arbeits
räume von Reichsminiſter Dr. Lammers
ſchließen ſich an, während im öſtlichen Teil
Staatsminiſter Meißner ſeine Arbeitsſtätte
hat. Jm Obergeſchoß des Mittelbaues ſind
die Amtsräume des Reichsleiters Bouhler.

Unſer kurzer Rundgang führte uns bisher
durch die wichtigſten Räume der neuen Reichs
kanzlei. Eine eingehendere Schilderung hätte
ſich noch mit dem von zartgrünem Schleiflack
beherrſchten anheimelnden Speiſeſagal, mit
dem mit Zedernholz ausgelegten großen
Bibliotheksraum, mit einem eigens für die
Aufſtellung von Baumodellen beſtimmten
Saal, mit der Kantine, mit den Arbeits
räumen, mit den Treppenhäuſern, ja, ſchließlich
aüch mit den muſtergültigen tech niſchen
Einrichtungen zu befaſſen. Denn überall
ſind die letzten techniſchen Neuerungen ver
wandt, in jener, heute faſt ſelbſtverſtändlich
anmütenden Weiſe, die es nicht zuläßt, daß die
Technik über das Künſtleriſche dominiert und
die ihr doch den ihr gebührenden Raum an
weiſt. Bis zu der Geſtaltung der weiträumigen,
ſauberen, gekühlten Heizräume erſtreckt e die
künſtleriſche Planung des Ganzen. Und man
t es den frohen Geſichtern der Techniker,

er Heizer und all der anderen vielen An
eſtellten in dieſem Hauſe an, daß ſie ſich hierſehr wohl fühlen und daß ſie ſtolz darauf ſind,

als kleines, aber auch wichtiges Rädchen im
großen Getriebe mitwirken zu können.

„Das Volk ſoll an der Entwicklung dieſer
Werke ſelber ſehen, welch immenſer Fleiß dazu
gehört, ſolche gewaltigen Bauten zu entwerfen
und bis ins einzelne Detail gewiſſenhaft und
ſorgfältig durchzuführen. Dann wird es mit
Andacht und Ehrfurcht vor dieſen monumen
talen Gemeinſchaftsleiſtungen ſtehen und auch
geſchult werden im Sinne der Erziehung zu
unſeren eigenen künſtleriſchen Auffaſſungen.“

Dieſe Sätze, die der Führer bei der Ein
weihung der Münchner Architekturausſtellung
vor einiger Zeit prägte, erhalten angeſichts
dieſer neuen Leiſtung der deutſchen Baukunſt
ihre beſondere Bedeutung. Das ganze Volk
Hat durch ſeine rege Anteilnahme am Bau mit
gen nicht nur die 4000 Arbeiter, die ein

ahr klang in Tag- und Nachtſchichten daran
bauten, nicht nur die 2000 weiteren, die in
Steinbrüchen überall in Deutſchland bei der
Beſchaffung des koſtbaren Materials behilflich
waren, nicht nur die vielen Künſtler und
Handwerker, die all ihr Können und ihren
ſaß aufboten, um das Werk rechtzeitig ge

ingen zu laſſen. Darum darf ſich das deutſche
Volk dieſes Stein und Tat gewordenen Wortes
freuen. Großdeutſchland hat jetzt den repräſen
tativen Regierungsbau, der ſeines Anſehens
würdig iſt, in wenigen Jahren wird er ſchönſter
Beſtandteil einer Reichshauptſtadt ſein, die
auch ſtädtebaulich in jeder Hinſicht dieſes
Ehrentitels würdig iſt.

m

Sicherung des Kunſtgutes
der Oſtmark

Seit der Heimkehr der Oſtmark in das
Keich haben die zuſtändigen Regierungsſtellen
der Erhaltung und Sicherung des reichen
Kunſtbeſitzes der Oſtmark beſondere Wrng,
angedeihen laſſen. Durch ſtraffe Handhabung
des öffentlichen Denkmaldienſtes ſowie derneuen Ausrichtung des Muſealdienſtes konnte

die Gefahr der Abwanderung großer und wich
tiger Beſtände an Kunſtgütern verhindert
werden. Jm Rahmen dieſer Beſtrebungen iſt
es u. g. notwendig, auch über den kirchlichen
und klöſterlichen Kunſtbeſitz, der für
den künſtleriſchen Reichtum des Landes mit
beſtimmend iſt, einen genauen Ueberblick zu

ewinnen. Zu dieſem Zweck wird im Auftragbe Reichsſtatthalters im Januar eine amtliche

Beſtandsaufnahme des vorhandenen kirchlichen
r klöſterlichen Kunſtgutes durchgeführt

werden. s

durch ſeine Ge c

e

17. Fortſetzung

Was Enrico zu hören kriegte, war entſetz
lich. Auf dem NewskiProſpekt in Petersburg
hatte es wirklich ein Blutbad gegeben; dann
war Militär zu den Aufſtändiſchen über
gegangen, Tauſende von Hungernden, Strei
kenden, Revoltierenden durchzogen die Stadt,
der Zar ſollte abgeſetzt werden, wilde Redner
hetzten zu Plünderungen und Gewalttaten,
jede Ordnung ſchien aufgelsſt, und die
Deutſchen ſten im Anmarſch ſein!

ie eine grauſige Viſion ſtand plötzlich
Durows Prophezeiung vom Ende des Zaren
tums vor Enricos Augen. Jetzt war das Furcht
bare Wirklichkeit geworden! Und mit
einem Male ſchrie es in ihm auf, ſchrie er
dem alten Akrobaten zu: „NewskiProſpekt!
Das i ja ar nicht weit vom e ges
Ciniſellik Haſt du NewskiProſpekt geſagt?War ein Blutbad auf dem ReweklProfperte

Wie ein Jrrſinniger raſte Enrico davon,
auf den Hof, in ſeinen Wagen Blutbad in
der Nähe von Ciniſelli und bei Ciniſelli
war ſeine Stella Blutbad und ſeine
Stella! Es ſauſte durch ſeinen Schädel, ſeine
Glieder, daß er ſich ſeſthalten mußte, um nicht
niedergeworfen zu werden. Was war zu tun

Von vorn her dröhnte jetzt der Marſch,
mit dem die Zirkusvorſtellung geſchloſſen
wurde Enrico durfte alſo in die Stadt rennen,
zum Telegraphenamt, Er gab ein Telegramm
an Clarot, eins an Stella auf. „Sofort
kommen!“

„Ob es ankommt, ob es zugeſtellt wird,
weiß natürlich kein Menſchl“ ſagte der Beamte
während er die Wortzahl ausrechnete.

An Schlaf war in dieſer Nacht nicht zu
denken. Die nächtliche Stadt war in einer ſelt
ſamen Spannung Einzelne Häuſer und Viertel
waren ängſtlich verdunkelt, verſchloſſen, und im
grellen Gegenſatz dazu ſtachen durch die Nacht
erleuchtete Straßen, durch die lärmende Men
ſchen en Plätze, auf denen ſich Maſſen zu
ſammenballten. Auch im Zirkusgebäude waren
die Menſchen noch wach und beſprachen auf
geregt die Schreckensnachrichten aus Peters
urg, ereiferten ſich in Vermutungen, Be

fürchtungen, Hoffnungen. Wer konnte wiſſen,
ob dieſe Unruhe, die ſich Gerüchten nach durch
ganz Rußland ausbreitete, nicht das Ende
aller Vergnügungen und Schauſtellungen, alſo
auch des Zirkus, herbeiführen würde

Am nächſten Morgen brachen auch in Jeka
terinoſlaw Krawalle und Revolten los
Aber der Zirkus ſpielte! Drei Vorſtellungen
s auf Befehl des Gouverneurs. Er hatte
den Zirkusdirektor kommen laſſen und be
fohlen: „Sie müſſen ſo viel Vorſtellungen
geben, wie nur irgend möglich! Und zu gänz
billigen Eintrittspreiſen, damit die Bude voll
wird. Die Leute müſſen von der Straße weg!
Und dabei ſoll mir der Zirkus helfen

Geſtopft voll war jede Vorſtellung, frenetiſch
begeiſterte ſich das Publikum das Haus
dampfte, Muſik ſchrie und gellte, die Leute in
der Manege arbeiteten wie in einem Taumel

„Nun iſt es nicht herrlich?“ rief derDirektor dem jungen Raſtelli zu, als er ihm
hinter den Kuliſſen in den Weg lief.

„Schrecklich iſt es!“ rief Enrico zurück.
Sowie er eine freie halbe Stunde hatte,

raſte er zum Poſtamt, um Telegramme an die
Clarots nach Petersburg aufzugeben. Er
fieberte nach einer Antwort, aber ſie kam
immer noch nicht. Waren die Elarots etwa
tot? Stellas Verlobter war dem Wahnſinn
nahe; er wäre ihm verfallen, hätte er nicht
ſeine Arbeit Er funktionierte nur noch
wie ein echanismus, arbeitete in der
Manege, probierte zwiſchen den Vorſtellungen,
lief auf das Telegraphenamt, in die Manege

„Das hält der Junge nicht lange ausl!“
flüſterte Santuzza ihrem Manne zu.

Viele fremde Artiſten kamen durch den
Zirkus; auf der Flucht, vertrieben von ihren
Arbeitsſtätten, aus Städten, in denen Auf
ruhr flammte und das Leben zu erſticken
drohte.

Eines Tages war plötzlich der alte Clown
Joco da. Fünfundſiebzigjährig, weißhaarig,
abgemagert zum Schatten, zitternd an allen
Gliedern, mit einer flackernden Angſt in den

roßen Augen berichtete er von den SchreckensFenen in Pelerspnt Durch einen Zufall war

er mitten in die rebellierende Menge hinein
geraten, war zwiſchen Toten und Blutenden
niedergeſunken, als die Salven gekracht hatten,
u ſtundenlang in einem Haufen zerfetzter

eiber gelegen. „Raſtelli! Jch ſage euch: euer
Großvater Diddi hat recht getan!“ ſchloß er
mit hohler Stimme. „Er hat ſich noch zur
rechten Zeit von dieſer ſchlechten Welt ver
drückt. Mein lieber alter Freund! Jch rate
euch, rate euch eins, Raſtelli: Macht, daß ihr
aus dieſem Rüßland wegkommt! Es wird eine
Hölle, die euch alle r a

Joco übernachtete im Wagen des Ehe
pagres Raſtelli. Am nächſten Vormittag ließ
er ſich nicht mehr halten. Er müſſe weiter
wandern, erklärte er; aber wenn man ihn
fragte, wohin, gab er keine Antwort

„Wir müſſen ihn feſthalten“, ſage Umberto
zu ſeiner Frau. „Und ſei es mit Gewalt

ber der alte Joco paßte einen Moment
ab, da er aus dem Wagen entſchlüpfen konnte,
verſchwand und ward nie wieder geſehen.

Tauſende von Kilometer iſt Petersburg
von Jekaterinoſlaw entfernt; aber ein kleines,
knapp achtzehnfähriges Mädchen legte in dieſen
ſtürmiſchen Märztagen neunzehnhundertſiebzehn
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den ungeheuren Weg über vielfach verworrene
Eiſenbahnlinien zurück, und ſo erſchien Stella
Clarot eines Abends, während der Vorſtellung,
im Zirkus Truzzi zu Jekaterinoſlaw!

mberto Raſtelli ſah ſie zuerſt, wie ſte, mit
einem ſchweren Handkoffer, über den Zirkus
hof keuchte. Wie jämmerlich ſah ſie aus! Mager
und blaß, verfroren, verhungert, mit zer
zottelten Haaren, geröteten Augen. Zehn Tageund Nächte war x anz allein durch die
ruſſiſche Revolution gefahren

„Stella! Kind!“ rief Umberto ſie an, riß
ihr den Koffer aus der Hand, ſchloß ſie in ſeine
breiten Arme, trug ſie in ſeinen Wagen zu
Frau Santuzza. Weinend ſchmiegte ſich das
arme kleine Weſen zwiſchen die beiden Men
ſchen, ließ ſich wärmen. liebkoſen, futtern.
„Wie konnte dein Vater dich allein reiſen
laſſen konnte Santuzzg nicht mehr an ſich
halten, als ſie das Mädchen einigermaßen
verſorgt hatte.

„Vater konnte nicht aus dem Vertrag her
aus! Er hat auch gleich nach Cinifelli Anſchluß
nach den Oſtſeeprovinzen. te Engagements,
die er nicht ſchießen laſſen kann Fahr allein
los, hat er mir geſagt, komm mit Gottes Hilfe
durch und grüß die Raſtellis ſchön! Und ich
habe mich durchgeſchlagen!“

Das klang von Stellas Lippen ganz ſelbſt
verſtändlich; und Umberto erkannte daraus mit
Befriedigung, daß hier ein echtes Artiſten
kind ſaß

Die Tür wurde aufgeriſſen, und herein
ſtürmte Enrico, wie er aus der Manege kam:
im japaniſchen Koſtüm, mit entſtelltem, von
Schweiß und Schminke verſchmiertem Geſicht,
den ſchnell abgeriſſenen Bart in der Hand
n Einen Augenblick blieb er ſtarr
tehen, mit einem Blick das Bild der Gelieb
ten in ſich aufnehmend, dann jubelte er auf:
„Stella!“ Und ſie lagen ſich in den Armen,
küßten ſich, weinten, lachten, küßten ſich

Blitzſchnell hatte ſich die Kunde von Stellas
Ankunft durch den Zirkus verbreitet, Enrico
hatte ſie gleich hinter der Gardine vernommen,
und immerfort kamen nun Zirkusleute in
Raſtellis Wagen, um die aus Petersburg Ge
flüchtete zu begrüßen, ſie auszufragen, ſich nach
dem Schickſal von Verwandten und Freunden
zu erkundigen. Sogar der Direktor erſchien,
um zu fragen, ob ſeinem Kollegen Ciniſelli
Böſes zugeſtoßen ſei.

Als koſtbarſtes Reiſegut hatte Stellag ein
Stück Papier mitgebracht. Es war ein Schrei
ben ihres Vaters, worin er beſcheinigte, daß
er damit einverſtanden ſei, daß ſeine Tochter
den Jongleur Enrico Raſtelli heirate. Die
Eltern Raſtelli ſtimmten zu, als ihr Sohn er
klärte: „Wir werden ſofort, hier in Jekate
rinoſlaw noch, heiraten

Aber die Durchführung dieſes Entſchluſſes
erwies ſich als ſehr ſchwierig. Die alten Be
hörden und Beamten waren außer Dienſt ge
ſetzt, neue Leute ſaßen in den Amtsſtuben und
erklärten ſich unzuſtändig, ſobald ſie die
Heiratswilligen als Ausländer, noch dazu als
römiſche Katholiken, erkannt hatten, ſchickten
ſie von einer Stelle zur anderen. Tagelang
ging das ſo, Enrico kam in raſende Wut,
Stellag in ſtumme Verzweiflung.

Gleichzeitig ſteigerten ſich ringsumher
Arbeit und Aufregung. Die Artiſten kamen
kaum noch aus ihren Koſtümen heraus, denn
vier Vorſtellungen gah der Direktor jetzt
täglich. Stella arbeitete als Seiltänzerin und
in der Pantomime, zwiſchendurch mußte ſie die
ſchweren Hausarbeiken erledigen und Frau
Santuzza pflegen, denn deren Befinden hatte
ſich wieder verſchlechtert. Jm Zirkus wimmel-ten jetzt allerhand fremde, halbdunkte Geſtal
ten herum, die vorgaben, irgendeinen amt
lichen Auftrag zu haben, und ſpionierten,
ſtörten, Unruhe und Angſt verbreiteten. Jm
Perſonal und im Direktionsbüro gingen in
Heimlichkeit ſeltſame Dinge vor; einzelne
Artiſten und Arbeiter erklärten ſich für ge
wiſſe politiſche Parteien und wurden von den
Kameraden mißtrauiſch umgangen, der Direk
tor verhandelte immerfort mit Bevollmächtig
ten irgendwelcher Behörden, wirklichen oder
angemaßten Gewalten, man flüſterte, das
ganze Zirkusgeſchäft würde umgeſtaltet, jeder
Vertrag aufgehoben, jede Gage gekürzt. Es gab
keine Kameradſchaft der Fahrenden mehr, dis
Vorſtellungen glühten in Kraft und Farbe undTempo, aber hinter den Kuliſſen ſag graue
und bleiſchwere Apathie und Furcht über den
Menſchen; es war ihnen zumute, als ſpiele
ihr Zirküus über einem Vulkan, und jeden
Augenblick könnte der Schlund aufbrechen und
in ſeinem Feuer alles vernichten.

Der Zar abgeſetzt! Der Zar gefangen! Alle
Gouverneure h und durch neue erſetzt

auch dieſe neuen ſchon wieder weggejagt
Hungerrevolten im ganzen Lande Streiks

blutige Kämpfe zwiſchen Parteien neue
Niederlagen an der Front neue Truppen an
die Front gehe neue Niederlagen
Aufſtände Deſertion Brand Mord!
Jeder Tag, jede Stunde brachte neue Hiobs
nachrichten, und in Jekaterinoſlaw ſelbſt er
lebte man je alle Schrecken des Aufruhrs.
„Der Teufel hat alle böſen Mächte in dieſem
Rußland entfeſſelt!“ ſagte Vater Amberto, als
er um Mitternacht mit ſeinen Leuten beim
Nachtmahl im Wagen ſaß.

Es war ein eigenartiger Klang in Ambertos
Stimme, als er das ſagte, reſignierend, wieein Abſchiednehmen, und Enrico warf einer

Mutter verſtohlen einen Blick zu. Der Vater
ing ihn auf. „Nun, ich will es euch offen
agen“, begann er wieder, den Suppenlöffel
inlegend und ſich den Schnurrbart ſtreichend.

9„Jch möchte aus Rußland heraus
Enrico klatſchte begeiſtert in die Hände

Das iſt kein leichter Entſchluß
Kinder! Dies Land hat uns Raſtellis lange
beherbergt und viel, viel Gutes W Me
Großvater ſchon hat Rußland als Jongkent
durchreiſt, mein Vater Diddi Gott hab ihn
ſelig iſt nach einem langen, arbeitsreichen
Leben in ruſſiſcher Erde begraben, ich ſelbſt
habe faſt dreißig Jahre meines Artiſtentums
im Reiche der Zaren erfüllt, hier e i
meine liebe Frau geheiratet, hier iſt unſer
Enrico geboren Seht mal hier, Kinder.
Er holte unter ſeinem Hemd einen kleinen
Bruſtbeutel hervor und ſchüttete ſeinen Jn
halt auf den Tiſch: zwei Ringe. „Dieſen Rin
hier mit dem wunderſchönen Saphir, den ha
mir 1892 bei meinem Benefiz im Zirkus Salo
mönſki in Moskau der Fürſt Demidow in die
Manege geworfen, ein wahrhaft rig
Geſchenk! Und hier dieſer ganz einfache, billige
Ring aus dünnem Silber mit einer kleinen
Koralle: den ſchenkte mir um dieſelbe Zeit
ein armes Bäuerchen in Minſk, und er iſt mir
ebenſo wert wie der andere! Seht ihr, Kinder
ſo war Rußland das dankbarſte Land für
uns Artiſten! Und jetzt?“ Er lachte gellend auf

Enrico riß ſich endlich von dem Anblick der
beiden Ringe los. Aber ſo laß uns doch weg
gehen, Vaterl!“ rief er.

Umberto verſchloß ihm mit der Hand den
Mund: „Pſt! Schrei nicht ſo! Jch habe vorhin
mit dem Direktor geſprochen. Oh, wel
Dummheit! Hätte ich bloß nichts geſagt! Alſo
ich gab ihm zu verſtehen, daß ich meinen in
drei Wochen ablaufenden Vertrag mit ihm
keinesfalls erneuern, ſondern Rußland ver
laſſen wollte. Er lachte höhniſch auf: Sieleben wohl auf dem Mond, Raſtelli! Sonſt
wüßten Sie doch, daß kein Menſch aus Ruß
land ausreiſen darf! Fragen Sie nur bei den
neuen Behörden an, Sie werden nur erreichen
daß man Sie als verdächtig ſtändig beobachtet!

das alſo ſagte mir der Direktor.“ Umberto
vergrub ſein Geſicht in ſeinen Händen.

Enrico war rot vor Zorn. Frau Santu
noch bleicher als ſonſt, fragte mit müdet
Stimme: „Ueberwachen? Anſtändige Artiſten?
Ueberwachen wie Verbrecher?“ And als T
Mann nickte, ſeufzte ſie tief „So weit alſo iſt
es gekommen!“

Eine Zeitlang war es ganz ſtill in dem
Wagen, vier
ſich hin.

„Es tut mir bloß leid um euch, Kinder“,
ſagte der alte Raſtelli endlich. „Du biſt viel
leicht der größte Jongleur, den es gegenwärtig
gibt, Junge und du ſollſt nun abgeſchloſſen
von der großen Welt in dieſem verbrennenden
Rußland bleiben! Und du, kleine Stella, die
du dir wohl eine leichte und frohe Ehe mit
Enrico gewünſcht haſt, ſollſt nun in dieſem
grauen Lande Kommt her, Kinder!“ Er
drückte ſie beide an ſich, küßte ſie und dabei
rannen ihm Tränen über die Wangen. So
hatte Enrico ſeinen Vater noch nie r

Jn dieſer Nacht faßte Enrico Raſtellt den
Entſchluß, mit den Seinen aus Rußland zu
fliehen.

Am nächſten Tage ſchon merkten daß ſie
beobachtet wurden. Hatte der Zirkusdirektor
etwas von Umbertos Reiſeabſichten verlauten
laſſen Jedenfalls intereſſierten ſich jetzt einige
von den im Zirkus herumſchleichenden Subjet
ten beſonders für die Raſtellis. Enrico tat, als
ſei ſein Sinnen und Trachten einzig und allein
auf die Eheſchließung mit Stella gerichtet. Er
fragte die Spione um Rat und verſprach ihnen
eine glänzende Hochzeitsfeier.

Tatſächlich glückte es ihm jetzt, an die
richtige Stelle zu kommen, wo man ſeiner Ehe
ſchließung kein Hindernis mehr in den Weg
ſtellte und ihn mit Stella Clarot n
traute. Ein römiſch- katholiſcher Geiſtlicher ga
dem Bunde den kirchlichen Segen. Enrico und
Stellg waren am Ziel ihrer Wünſche, ein Ehe
paar vor Gott und den Menſchen. Aber zur
Hochzeitsfeier a ſich der junge Ehemann
keine Zeit, jenes Verſprechen wurde mit einigen
Flaſchen Wodka und einer Handvoll Rubel ab
gegolten. Die beiden Familien Raſtelli arbei
teten in vier Vorſtellungen; und nach der
letzten ſchloſſen ſie ſich Jwan wurde mit
einem Trinkgeld in die Stadt entlaſſen in
ihren Wagen ein. Man hörte, wie ſie von Zeit
zu Zeit mit Gläſern anſtießen und lachten

Aber das war nur eine verabredete Mimil
für die Lauſcher. Jn Wirklichkeit handelte es
ſich nicht um eine Familienfeier, ſondern um
etwas ganz anderes: um den Fluchtplan, den
Enrico erdacht hatte und jetzt ſeinen An
gehörigen offenbarte.

Jn vier Tagen ſollte der Zirkus nach
Poltawa überſtedeln. Drei Tage vorher er
ſchien Umberto Raſtelli bei dem Direktor und
erklärte ſich bereit, ſeinen Vertrag zu erneuern
„Alſo doch vernünftig r meinte der
lächelnd. Und hoffentlich ſo vernünftig,
Sie einſehen werden, daß ich heutzutage
natürlich die Gage herabſetzen muß?“

Der Jtaliener nickte beſtätigend.
Fortſetzung folgt

enſchen ſtarrten ſtumm vor
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Familien Anzeigen
Unſer Stammhalter Günker

iſt angekommen
In dankbarer Freude
Gerkrud Kühn geb. Ehlert

Gokthard Kühn

Oipl.Kaufmann, Olpl.Handelslehrer

Halle (S.), Geiſtſtr. 41, den 12. Januar 1939
3. Privatklinſk Dr. Weins

Statt Karken.

e früh entſchlief nach langem
eiden mein lieber Mann, der treu

ſorgende Vater ſeiner beiden Kinder,
unſer guter Sohn, Bruder und
Schwiegerſohn, der Zahnarzt

Dr. Markin Schmidt
im 38. Lebensjahr.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Elſe Schmidt geb. Georgi

Halle (Saale), 12. Januar 1939.
Humboldtſtraße 109.

Beerdigung Montag, 14 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt Adolf
Brauer, Gr. Märkerſtraße 25, erbeten.

Friedrich Rax Erge

17. 7. 1918 t 7. 1. 1989

Jm Namen aller Angehörigen

Friedrich Erge

Halle (Saale), Delitzſcher Straße 19

Die Beiſetzung erfolgte in aller Stille

Unſer verehrter Chef, Herr Zahnarzt

Dr. Martin Schmidt
iſt heute von uns gegangen.

Wir beklagen ſeinen Heimgang von
Herzen.

Dr. Loog Aſſiſtent
Gerda KRühlemann Helferin

Halle (Saale), 12. Januar 1939.

Am 12. Januar 1939 verſchied nach langer, ſchwerer
Krankheit unſer Berufskamerad, der Zahnarzt

Dr. Martin Schmidt
Wir verlieren in ihm einen lieben Kameraden,
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

ab y- an tatraugen
Mavrgeavetfe Böwe

Schmeerstrasse 22

Anzug oder Mantel einschließlich guter
Zutaten von 30. RM an. la Sike

Gr. Märkerstr. 22Klee e ar

in allen Größen u.
Hölzern, ſchon von

Orksgruppe Halle (Saale)
der Deutſchen Zahnärzteſchaft e. V.

Dr. Wimmer
Schlafsimmer

Speiſezimmer, Küchenkaufen Sie immer gut

Am 9. Januar verſchied in Greding Mittel
franken) unerwartet unſer langtähriger, im
Ruheſtand lebender Mitarbeiter, Herr

Paul Kirchhof
im 68. Lebensjahre

Betriebsführer und Gefolgſchaft gedenken in
Trauer ihres heimgegangenen treuen Arbeits
kameraden und werden ſein Andenken immer
in Ehren halten.

Betkriebsführer und Gefolgſchaft

Halleſche Pfännerſchaft
Abteilung der Mansfeld A. G.

orbi
bietet zur Zeit eine hoch-
interessante u. sehenswerte

Auswahl der neuesten
Frühjahrsmodelle deutscher
Markenfabrikate. UVber

300 Kinderwagen
89 42 47. 5 I. usw. überMehr als

50 Ankleide 300kKindersportwagen
ſchränke 18 50 20.50 23 50 26 usw.

Haben Sie schon einmal eine
s olehe Auswahl gesehen65, Mk.

an.
100

Bettſtellen,
ſchon von

18, Mk.
100 Nacht
ſchränkchen,

von

15, Mk.
50 Friſier
kommoden

mit dreiteiligem

Halle-S., Untere Leipziger Str,
BEeke Kleino Märkerstraße

An der Korb-Lüuhr-Normaluhr

Warum denn

„Au! Meine armen
Füße!“
Sind Jhre Füße Abermüdet, ge
ſchwollen und entzündet? Schwitzen
Jhre Füße überm werden ſie
durch Schwlelen, und Hornhaut ge
peinigt, die unerträglich geworden ſind
Dann benutzen Sie dieſes einfache und
billige Mittel, das ſchon Taufenden
von Leidensgefährten geholfen hat und

bas auch Jhnen ſchnelle Linderun
bringt! Schütten Sie 2—3 Eßlöff
Salkrat in eine Schüſſel mit 2— 3 Liter
helßem Waſſer. Dann entſteht eins
milchige Je In dieſes be
lebende Bad ſauchen Sle Jhre Füße

r 10--20 Minuten und Sie werden
beglückt den Erfolg verſpüren. Kräftig wird die Blut
r angeregt, und das SaltratBad dringt tie
n die Poren der Haut ein. Jhre müden Füße werden

friſe die Schwellungen gehen zurück, die Entzündungen

verlieren ſich mehr und mehr die Schwielen und
Hornhauf werden erweicht. Jhre Füße ſind wieder
kräftig. Sie riskieren nichts! Wenn Sie mit Salirat
nach dem erſten Verſuch nicht zufrieden ſind, dergüten
wir Jhnen gegen Rückſendung der angebrochenPackung den vollen Preis und Jhre Ankoſten. Sei

erhalten Sle in jeder Apotheke und Orogerle

Wer hat gewonnen
Etjoidt, HalleS. Dryanderſtr so e Sewinnaueg(Gedarfsdeckungsſcheine) A Nickoi Socher, Kl. Brauneueettaße 11 T. laſſe 52. Preußiſh Südheutſecheuszugtiſche C 78. Preuß.) Klaſſen Lotteriev inderwager d r 35, Mk. s Ohne Gewähr Rachdruck verbotenS t et Polſterſtühle Auf jede gezogene Nummer ſind eien der t er a '8, Mt. wiebelleberwurſt e n c. gar

praktisch ausgestattet, die Freude jeder Mutter noblauchwurſt 5 auf die Loſe gleicher mmer in den beiden7 in 99 e v Möbel len J und Te l e e Rotwurſi 1. Zlehungstag 11. Januar 1939
In der heutigen Vormltkagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 50000 R. 281023
4 Gewinne zu 3000 RM. 116489 368204Halle (Saale).

Gr. Ulrichſtr. 27,

A. K.-Mektwurſt
A. K.Knackwurſt
A. CornedbeefN. PARIS

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplats 9 8 Minuten vom Markt Kl. Ulrichſer. Sardell.Leberwurſt o winne zu 2000 RM. 10918 60028 60007Das große Fachunternehmen mit der unerschöpflichen, schönen und immer richtigen Auswah, Zablungeerleigt. Feine Polmiſche 120, 1 Sewinne zu 1000 RM. o787 788078

u hn a 236186 27 zParteiamkliche e Gertne en do n u errrhnundfunk r n e n eBekanntmachungen Aeeehke n n e a nen 21eeFreitag, den 13. Januar 1939 ne Zarte Rouladen. 110 es t en er
w K. o2089 20s8 1802Kreisleitung HalleStadt Leipzig ein ſde Zartes Roaſtbeef. 105 s a do Wo s 188

Filmſtellenleitertagung am Montag, 16. Januar,
Reſtaurant Schultheiß, Merſeburger Straße 10.
Entgegennahme der grünen Terminmeldungen für
Monat Februar. Schmalfilmübungen am Gerät.
Jſt ein Ortsgruppenfilmſtellenleiter verhindert, hat
er unbedingt für die Entſendung eines Vertreters
zu ſorgen.

G Berufserzlehungswerk der DA.

Wettiner Straße 28, Ruf: 273 61
Jm Berufserziehungswerk beginnen in Kürze:
Maſchinenſchreiben Einführung, Donnerstags,

10 bis 22 Uhr. Gebühr: 12,20 RM.
Kurzſchrift Einführung, Montag und Freitag,18.30 bis 20 Uhr. Gebühr: 8,20 RM.
Maſchinenbuchhaltung (Conti- und AſtraSyſtem).

Gebühr: 420 RM.
Buchführung für Großhandel, Donnerstags, 19 bis

v r et Abende. Gebühr: 97 Krente Gebth

as Deut e r:v,20 R. ſche Steuerrecht, 1 ben e
Die Jnduſtriekalkulation, 12 Abende, Freitags. Ge

bühr. 6,20 RM.
Anmeldeſtelle: Wettiner Straße 28, Zimmer 7.

Dienſtſtunden: 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, außer
Mittwoch und Sonnabend nachmittag.

Berufserziehungswerk, Fachſchaft Volkspflegerinnen.
r für heule, 18. Januar, angeſetzte Vortrag von Frau

von Einem, Berlin muß wegen Erkrankung der Vor-
tragenden ausfallen

ßraft durch Freude
KREI8s HALLE-S8 TAD T

Dienſtſtunden tä glich von 9.30 bis 12.00 Uhr undvon 14.00 bis is o Uhr Sonnabend von 9.30 dis 18.00 Uhr.
Volksbildungsſtätte Halle

Jn de i ä2030 er Poltsbilbungsſtätte Halle, Dorotheenſtraße 1,

Heute Freitag den 13. Januar Pa. Dr. Beſthorn
n Drenner hie Palermo“ Reiſeerlebniſfe in

n (mit Lichtb.).
nmeldungen zu den Muſikgruppen, die laufend neu

duſammenge te igenommen Ut werden, werden jederzeit entgegen

KdF. Saalkreis
g Sonntag, dem 22. Januar 1989, fährt ein Sonder
ſuch 2 gFepeig zur Beſichtigung der Stadt und zum

e Operet Neuen Operettentheaters. Aufgeführt wird
ſchließen „Die Geiſha“ von Sidney Jones. An

abarettet en im großen CT. Feſtſaal Tang mit
dlehr z gen. ſtatt. Abfahrt ab Halle 19.90 ubr-

Theated. bhr. Fahrtarte einſchliebt. Stadtbeſichtigung

eente e een e itRnts. und bei den Orlkwarter es Prinzenſtr. 1

Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen: 6.50: Nach
richten, Wetter für den Bauern. 7.00: Nach
richten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
8.30: Morgenmuſik. 9.30: Walnußfahrt auf der
Badewanne. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Wien

Grenzſtadt im Oſten. 10.30: Aus der körper
lichen Erziehungsarbeit einer Rundfunkſpielſchar
der HitlerJugend. 10.45: Wetter, Programm,
Glückwünſche. 11.00: Sendepauſe. 11.35:
Heute vor Jahren, 11.40: Die Aufgabe der
Sippenverbände. 11.56: Zeit, Wetter 12.00:
Von Großenhain: Muſik für die Arbeitspauſe.
13.00: Zett, Nachrichten, Wetter. 18.15: Mittags-
konzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. An
ſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.40: Wir hei
raten mit Eheſtandsdarlehn. 16.00: „Und nun
klingt Danzig auf!“ Dazwiſchen: 17.00: Zett,
Wetter, Wirtſchaft, Marktbericht. 18.00: Guſtav
Ruhland. 18.20: Tanzfantaſie. 18.40: Junge
ſächſiſche Dichtung. 19.00: Ungariſche Volksmuſik.

19.45: Umſchau. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Muſik aus Dresden: Nordiſche Muſik. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Schneeberichte, Sport.
22.30: Unterhaltungsmuſik. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter.
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Frühkongzert.

Dazwiſchen: 7.00: Nachrichten. 8.00: Sende
pauſe, 9.00: Sperrzeit. 9:40: Gymnaſtik,
10.00: Der Alte Fritz und die Kartoffeln.
10.30: Aus der körperlichen Erziehungsarbeit einer
Rundfunkſpielſchar der Hitler-Jugend. 10.45:
Sendepauſe. 11.15 Seewetter. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchließend: Wetter. 12.00:
Muſik zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen der See
warte. 13.00: Glückwünſche 13.15: Muſik
zum Mittag 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis dreil 15.00: Wetter,Markt und Börſe. 15.15: Lilli- Clauß ſingt.
15.30: Hauswirtſchaft und bäuerliche Berufs
ertüchtigung im BDM. Werk „Glaube und Schön
heit Anſchließend Programm. 16.00: Muſik
am Nachmittäg. In der Pauſe: 17.00: Aus dem
Zeitgeſchehen. 18.00: Aus junger Dichtung und
Muſik. „Winterliche Stille.“ 18.25: Wie Jtalien
in Oſtafrika baut 18.40: Zeitgenöſſiſche Klavier
muſik, 19.00: Deutſchlandecho, 109.15: Kinder

20.00: Hernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10:
Der ſra g CEelliſt Pierre Fournier ſpielt.
21.00: Deutſcher Kalender. Januar. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.16: „Rund um
den Schwentzaitſee.“ 22.30: Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Seewetter. 28.00: Melodie und
Rhythmus. 24.00: Sendeſchluß.

Dieskauer Str. 13
3294ohüſuhten

aller Art bis 5 Ton

Langeſtr 23,Rufs2415

Schweine Schnitzel 120
Zarte Koteletten 102

A. Kuäuſel Zeiten
nen führt aus

W. Schmidt

für den 15. Januar, den 2. Sonntag nach Epiphanias
u. L. Frauen: 10 Kawerau, 18 Fritze; Montag 20

(B) im Ev. Vereinshaus, Mittelſtr. 14/15, Kawerau.
St. Ulrich: 10 Thiede, (A), Einführung des Organiſten,
18 Nagel; Mittwoch 20 (B), Kl. Märkerſtr. 1, Luntowſtki;
Freitag 20 (B), Kl. Brauhausſtr. 26, Thiede. Chriſtus
gemeinde: 10 Ruhmer. St. Moritz: 10 Keller, 17 Moebius;
Dienstag 20 (B), Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital:
349 Keller. Dom (Ref. Gemeinde) 10 Lang, 18 Gabriel;
Dienstag 20 (B) Mitte, Lang; Mittwoch 20 Oſtpreußiſches
Jungmännerwerk, P. D. Le Seur, Dannemann Jentſch.
Laurentius: Sonnabend, den 14. 1., 2016 Wochenſchluß
andacht, Schultze (A); Sonntag 10 Duda; Dienstag 18
(B) Hannabund, Breiteſtr. 29. Stephanus: 10 Foertſch,
18 Hoppe (A), St. Georgen: 10 Müller, 17 Hellmann;
Montag 20 (B) im Gemeindehaus, Hellmann. Geſund
brunnen: 10 Giſeke; Donnerstag 204 (B). Paulus:
10 Dombrowfki, 17 Schneider; Dienstag 20 (B) Dombrowſtki.

Heilandskirche: 10 Schröter; Montag 204 (B); Mittwoch
20 Gemeindeabend (Lichtbildervortrag). Diakoniſſen
haus: 10 Kiehne; Mittwoch 204 (B) Schröter.
St. Johannes: 10 Manteh, 18 Schellbach; Dienstag 20 (B)
Lauchſtädter Str. 28, Schellbach; Mittwoch 20 (B) Ge
meindehaus, Mantey; Donnerstag 20 (B) Gemeindehaus,
Gueinzius. Luther: 10 Hoppert; Mittwoch 20 (B)
Hoppert. Paul-RiebeckStift: 10 Roenneke. Stadt
miſſion: Sonntag 20 gr. Saal: Dichterabend, Gedichte von
R. A. Schröder, Fr. Woike und Marie Feeſche, Kammer
muſik; Schlußfeier: Bundesſekretär Waneck-Barmen;
Montag 2014 kl. Saal: Vortrag Bundesſekretär Waneck
Barmen; Dienstag 20 (B) Finck. Alters u. Pflege
heim: 10 Finck. St. Bartholomäus: 10 Sobotta, 18
Roenneke; Freitag 20 (B) Brachmann. Petrus: 10
Otto. Diemitz: 916 Herold; Dienstag 20 (B).
St. Briccius: 10 Brachmann. Magdalenenkapelle: 10
Heinzelmann. Klinikkapelle: 104 Meher (A).
Franckeſche Stiftungen: Sonnabend, den 14. 1., 19 Wochen
ſchlußandacht; Sonntag 10 (G) in St. Georgen. Wörmlitz
Bölberg: Wörmlitz: 9 (6); Böllberg: 1034 (6).

Der akademiſche Gottesdienſt findet in der zweiten
Semeſterhälfte am 15. und 22. Januar und am 5. und
10. Zebruar in der Magdalenenkapelle (Moritzburg)
um 10 Uhr ſtatt. Nitheres jeweils im Kirchenzettel.

61996 68817 70216 70345 70623 78652 80835
81213 82382 892047 94889 98051

Außerdem wurden 372 Gewinne zu je 8300 RM. nd
4376 Gewinne zu je 150 RM. gezogen.

Jn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 25000 RM. 229237
4 Gewinne zu 5000 RM. 271157 866574
2 Gewinne zu 3000 RM. 2652914
4 Gewinne zu 2000 RM. 1659476 821994

12 Gewinne zu 1000 RM. 18420 37240
157344 349821 399440

34 Gewinne zu 800 RM. 28701 30219 63777
66936 84550 91703 99078 120094 121517 2184655
233869 235169 240421 249533 2765087 304606

92
36 Gewinne zu 500 RM. 4238 19077 27310 48018

67852 81164 135403 193283 209847 218146
230305 266301 271691 274471 274731 812221
332295 388354

174 Gewinne zu 400 RM. 3448 6251 14228 14691
15418 19215 18861 25382 26320 27042 29476
31301 37373 421483 50345 59100 63765 74877
82711 83526 84547 99322 102380 107024 1091683

17416 1506 1316582 152731 1

10t374

Außerdem wurden 378 Gewinne zu 800 RM. und
4354 Gewinne zu je 150 RM. gezogen.

m Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu ſe
100 000 RM, 4 zu je 10 000, 2 zu ſe 5000, 4 zu
ſe 3000, 8 zu ſe 2000, 22 zu ſe 1000, 30 zu ſe 800,
114 zu ſe 500, 370 zu je 400, 650 zu je 300 und
8794 zu je 150 RM.

Staat Lofterie-Finnehmen
Kürnmel KchulzeLeipsiger Str. 46 Brüderstr. 3

Frenkel Köppen Pr. Kessenhagen
Gr. Steinstr. 14 Leipaiger Str. 53 Ludw. Wuch. Str. 58
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Stellen Mugeboko

Wer will in den Dienſt
der Reichsbahn treten

Gefucht werden beſonders jün
nach 2—8 jähriger Tätigkeit
haltungsarbeiter je nach Eign

Bahnmeiſteret 2, alle Troth
Bahnmeiſterei 3,

laufbahnen z. B. als Weichenſteller, Zugbegleiter
u. Fahrdienſtleiter übernommen werden ſollen.

Bewerber werden angenommen bei:
Bahnmeiſteret 1, Halle Saale, Berliner Str. 18

alle Saale, Güterbahnhof 1
Bahnmeiſterei 4 Halle Saale, Berliner Str. 18
Bahnmeiſterei 5, Halle Saale, Raffinerieſtr. 22
Bahnmeiſtereit 7, Halle Saale, Thielenſtraße 1b

gere Arbeiter, die
als Bahnunter

ung in Beamten

a

u

werden zum April 1950 e

abschriften und Lebenslaut

Kaufmännſſche Lehelinge

schriftliche Bewerbungen mit Schulzeugnis-

Personalabteilung zu richten.

Mltteldentſcher Katfonal- Verlag n
Halle (Saale), Große Ulrichstraße 57

ingestelt. Hand-

sind an unsere

Tieſhounacubefen
für Ausschachten von Wasserleitungs-
Rohrgräben, eventuell im Akkord,
sofort gesucht.

Ernst VIeweg
Tieſfbau, Gelstetr. 48

Hausgehilfin
zuverlä n g, ehr
lich, für Geſchäfts
haushalt zum
baldigen Antritt
geſucht. Frau

M. Gaßmann,

Männliche und weibliche

Lehrlinge
zur hauptsächlichen Ausbildung
im Verkauf, zum 1. April gesucht.
Vorzustellen mit kurzem, selbst
geschriebenem Lebenslauf und
Abschrift des leßten Schulzeug
nisses 10- 12 Uhr, 17- 19 Uhr

„NMordsee“
Große Ulrichstraße 58

Wippra (Harz).

Tüchtiges
Mädchen

für guten
Haushalt

für ſofort oder
ſpäter geſucht.

Möbelhaus
Bohndorf, Ober
röblingen a. See.

Fernruf 283.

Weiblicher
kaufmänniſch.

Geſchrr
führer

Bäcker

tüchtig u. nüchtern, für Oſtern 1939

ſowie Beifahrer geſucht. Koſt und ſWohnung im in Stenographie
Hauſe. Moderner und Schreibma

Brot
Weiß und Fein

für Laſtwagen ſucht
ſofort

Sellrung,
SFuhr geſchäft
Am Steintor 21.

Schmiede
geſelle

ſofort oder zum
1. Februar ge
ſucht. Koſt und
Wohnung im
Hauſe.
Walter Müller,
Schmiedemeiſter,

Hohenleina,
EilenburgLand.

Kleinſtück.
ſchneider

tüchtig,
in dauernde Be
ſchäftigung ge
ſucht. Hermann
Rathmann, De
litzſch, Bismarck
ſtraße 18.

Betrieb.

bäckerei

Karl Henſchel,
Bäckermeiſter,

Kahla in Thür.
Bahnhofſtr. 23.

ehrlich, fleißig,
nicht unter 17
Jahren, für Flei
ſcherei geſucht.
Karl Lützenberg,

Höhnſtedt,
Mansf. Seekreis.

Mädchen
etwa 20 Jahre
alt, für Haus u.
Geflügel zum 1.
Februar geſucht.

Ritterguts
verwaltung Ober
röblingen/Helme.

lehrling vildung,

Hausgehilfin

Lehrling
Mittelſchul

zum 1.
April 1939 ge
ſucht. Kenntniſſe

mit

ſchine erwünſcht.
Angebote unter
G 2555 an die
MNZ, Halle-S.,

Jüngere ſaubere

Arbefterin

für Fiſchzuberei
tung, Antritt

23. Jan. bei gutem
Lohn geſucht.
Vorzuſtellen 10-
12 od, 17- 10 Uhr
mit Zeugniſſen

„Vordſee“
Gr. Ulrichſtraße

Wegen
Verheiratung
meiner jetzigen
zuverläſſige kin
derliebe Hausge
hilfin, nicht unt.
17 Jahren, in
Privathaushalt

geſucht. Stephan,
HalleS., Rich.
WagnerStr. 55.

Aufwartung
für halbe Tage u.
Hausmädel, wel
ches ſich
Verkauf im La
den eignet, bei

geſucht.

Bäckermeiſter,
Schkopau.

ruf 2537.

wegen Verheira
tung der jetzigen
für 4 Perſonen
haushalt zum 15.
Februar od. ſpä
ter geſucht, nicht
unter 22 Jahren,
erfahren in jeder
Hausarbeit. Gute
Zeugniſſe und
langjährige Tä
tigkeit im Haus
halt Bedingung.
Zweite Haus
angeſtellte vor
handen.
Dr. Strombeck,

Leuna,
Uferſtraße 9.

Aelteres
Hausmädchen
zum 15. Februar
nach Arensdorf b.
Köthen geſucht.
Zeugnisabſchrif
ten erb. an Frau

Marie Nagel,
Rittergut Kroſigk

Geiſtſtraße 47. über HalleS.

Flotte

bevorzugt.

Gtenottzpöſtin
die auch Buchhaltungsarbeiten mit

verrichten kann,
Tochter aus kinderreicher Familie

Schriftliche Angebote
mit Lichtbild ſind zu richten unter
B. 1199 an die MN8, Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 57.

zu ſofort geſucht.

geſucht.

Zwei ſtrebſame weibliche

kaufm. Lehrlinge
mit guter Allgemein Bildung,
v. Großhandlung z. 1. April 1989

Ausſührliche Be
werbungen unt. G. 1750 an die
MNZ, Halle (S.), Geiſtſtr. 47.

Abe boten Wir an.
Moetalibetten, Holzhetten

in weis, nutbaum, birke.

Auflegematratzen, Stahl
rahmen, Reformunter-
betten, Federbetten,
Inletts, Kichenmöhbel,

Sohränke, Bücher-

sohränke von RM 32.- an
Kautsoh, Ruhebetten,
Soessol

TeilzahlungWochen oder Monatsraten

lael

Inhaber Alfred Georgi

Halle a. S. ILeipziger Straße 11

Eingang I. Sandberg

später gesucht.

aus der Lebensmittelbranche mit

guten Zeugnissen für bald oder

Vorzustellen mit

Zeugnissen 10-12 Uhr, 17- 19 Uhr

„Mordsee“
Große Ulrichstraße 58

ſehr gutem Lohn

M. Rauſchenbach,

Fern

Erſtklaſſige
Hausgehilfin

zum

4 in unserer

Beffen- Abteilung
finden Sie:
Bettfedern

Matratzen und Auflagen
Bettstellen

JFertige Betten
Daunen- und. Steppdecken

e

Die Betftfedernreinigung
ist täglich in Betrieb

Stellen
heoucke

Bäckergeſelle
junger, tüchtiger,
ſucht ſofort Stel
lung. Angebote
an Kurt Rohkohl,
Kloſterrode bei
Blankenheim.

Verheirateter

Melker
zuverläſſig, ſucht
Stellung zum 1.
oder 15. Februar
mit 15-18 Melk
kühen und ent
ſprechend. Jung
vieh. Frau mit
auf Arbeit. An
gebote unter Gr.
U. 193 93 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kauf
männiſche
Lehrſtelle

ſuche für meinen
16jährigen Sohn.
Angebote unter
Gr. U. 193 98 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mlet-

Kleinere
Wohnung

von älterem Ehe
paar geſucht in
Halle, Heiderand
oder Dölau. An
gebote unter Gr.
U. 131 39 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
3 Zimmer, von
jungem Ehepaar
geſucht, pünkt
licher Mietezah
ler. Angebote u.
B 1183 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

e JungesEhepaar
ſucht zwei leere

49 Zimmer. Ange2 bote unt. R 4456
an MNZ, Halle,

Riebeckplatz.
7

S 3-4 Zimmer

wohnung

7 z zum 1. März od.I. April, evtl.

27 früher, geſucht,2 i gute Bezahlung.7 G. Hinze, HalleAdvokaten

mit 27 weg 43.R bhi Rekord-Kohlen- 27 Kleine7 o l-anzönder 7 Wohnung
77 Rob bei ist geruchlos und rußt nicht 27 ger zwei Leere

7 Zimmer zum 1.ist sauber und gefahrlos 7* e
Robbi Sobrauch 9 früher geſucht.

im Gebrauc Angebote unter2 B 1175 an dieist sparsam, denn Wörfel 7 MN8, Heller

j genögt zum einmaligen Gr. Ulrichſtr. 57.0 3 9 5 ifeueranmachen c
Wohnunerhält man seit fast 20 Jch- 2 bis 3 en

77 Robbi en in den einschlä- 7 zum 1. April od.
gigen Geschäften ſpäter von An

geſtelltem geſucht.

r Angebote untere Gr. U. 193 76 an
7 MN8, HalleS,

5 2 Gr. Ulrichſtr. 57
2 leere

ZimmerJ W

S
W

S

S

W

ger
Holz nicht notwenculg

Alfelnvertriebs
zöhl& Co, Kom.-Ges, Leipzig Cl,

Barfußgäßchen 12, Fernruf 15 472

e s S m were äee e t

oder kleine Woh
nung von berufs
tätigem Ehepaar
geſucht. Angebote
an Heine, Halle
(S.), Goldene
Roſe, Ranniſche
Straße.

Jauech-
heouche

Junges
Ehepaar

ſucht Tauſchwoh
nung von Niet
leben (Garten
ſtadt), 4 Zimmer,
Bad, Garage,
Garten, nach
Halle, Nähe
Schlachthof. An
gebote mit Preis
unter B 1217 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Handuerbo-

Aeßeiten

Oefen
werden billig ge
reinigt. Töpfer
Wilhelm Hecht,

Halle (S.), Mar
tinſtraße 7.

Adreſſe auch Frau
Emma Dreſcher,

Kapellengaſſe 1.

Gelunden

Kater
weißſchwarz ge

J

Formschönes

W Schlaſzimmer
D 1, s80 m breiter Ankleideschrank

4175.R. 4 aBedarfsdechungsscheine werden
3 in Zahlung genommen

Bitte besichtigen Sie unsere
Schaufenster

Gebr. Jungblut
Albrechtstr. 37

Bernburger Str. 25

h
Von Freitag ab ſtehen va

S Ferkel, Läufer und
Sutterſchweine

in großer Auswahl preisw. zum Verkauf

Hermann Richter, HalleTrotha
Magdeburger Straße 80, Fernruf 237 52

Gchlafgim mer

Speiſezimmer

Küchen
BohtermobelfroherEig. Polſterwerkſtatt

Halle (Saale)Je ar Otto Mähchte
Gr. Klausſtraße 32/38

in großer Auswahl Eheſtandsdarlehn

r Freier Transport
wediſche un
Holſteiner Zwei Morgen

Pferde Land
Eine Auswahl sehr

fleckt, am 4. Jan. gut. e e gelegen, ſehr
1939 zugelaufen. n mittelhvere retswert und
Richter, HalleS., Arbeitspferde günſtig zu ver
Graſeweg 5. kaufen. Angebotej s steht zum preis nwerten Verkguf e mr t an

Heilrung die P Z, BitterFranckestraße 17 feld Halleſche
Straße 1.

Witwer v40 Jahre alt, in Merkäufe

guter Poſition, Kau-lebensfroh, aber ZohaGalinnerlich einſam, 5 Geocke
wünſcht innige v
Neigungsehe mit r gaufehäuslicher lieber 9erat Baum fung her
froher Gefährtin. Schreibmaſchine m ige, Fletder,
Nür ernſtgemein große für b Schuhe Wäſche
te Zuſchriften mit berkauft Federbetten ſowie
Bild unt. Gr. U.
193 92 an MN3,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Mädel
30jährig, Größe
1,67, dunkelblond,
ſchlanke ſympa
thiſche Erſcheing.,
möchte ſoliden,
gut ausſehenden
Beamten kennen
lernen zwecks ſpä
terer Heirat. Zu
ſchriften mit Bild
unt. M 1966 an
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13, erbeten.

Schuthz, Halle (S.), sanze Nachläſſe
Leipziger Straße 73 Hahzm, Schmeerſtr. 18

Kuchen
136.- bis 8350.- RM

Speisezimmer
Wohnzimmer
Schlafzimmer

Polstermöbelaller Art
gut und preiswert
Möbel Hernhardt
Herrenstr. 10 u. 19 Ruf 356 13

Bedarfdechungsscheine.

Unteericht

STanz
unterräicht

alle Tänze
E. Fröbe, Gütchenſtr.1

Tieemaekce

Junges
Angora

kätzchen
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
G 2552 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Jn gepflegtem Hauſe behaglich
möbliertes

Wohn-Schlafzimmer
mit Schreibtiſch, Couch u. Morgen
kaffee von kaufmänn. Angeſtellten
zu ſofort geſucht.
Bad erwünſcht.

Telephon und

angebote unter A 278 an die MN8Z,
Halle (Saale), Große Ulrichſtr. 57.

Genaue Preis

7

Zum Sschonenden Putzen und Poſieren aller feinen Haus- und Küchen-
gerate aus Glas Emaille Marmor Porzellan Holz Metall usw.
in großer Doppelflasche für 30 Pfennig äberall zu haben.

Vorerhebung zur
Bodenbenutzungsaufnahme 1939

Die Bodenbenutzungserhebung 1939
wird in Verbindung mit der Volks
Berufs und Betriebszählung am17. Mai 1939 durchgeführt. Dazu iſt
es nötig, die land wirtſchaftlichen Be
triebe, Forſt und Gartenbaubetriebe
von 0,50 und mehr Hektar zu ermitteln
und ihre ſelbſtbewirtſchafteten Geſamt-
flächen im Rahmen einer Vorerhebung
feſtzuſtellen. Dadurch wird den Be
triebsinhabern die Ausfüllung ihrer
Fragebogen bei der großen Zählung
im Mai 1939 erleichtert.

Vor kurzem hat jeder Betriebs
inhaber mit einer Bodenfläche von
einem halben Hektar und mehr 2 Vor
drucke erhalten und zwar die Be
triebskarte und der Berichtigungsnach
weis, die ſorgfältig auszufüllen und
ſpäteſtens am 25. Januar 1939 an den
Oberbürgermeiſter, Amt für Wirtſchaft,
Verkehr und Statiſtik, zurückzugeben ſind.

Betriebsinhaber, die die Vordrucke
noch nicht erhalten haben, müſſen ſie
ſofort anfordern; ſie ſind nach den
oben angeführten Reichsgeſetzen ver
pflichtet, die Angaben zu machen. Wer
wiſſentlich falſche Angaben macht oder
die Angaben verweigert, wird nach
8 8 des Geſetzes vom 4. Oktober 1937
beſtraft. Die Angaben werden nur zu
volkswirtſchaftlichen und ſtatiſtiſchen
Zwecken benutzt.

Es wird erwartet, daß alle Be
teiligten ihre Betriebskarten und Be
richtigungsnachweiſe ausfüllen und
pünktlich zurückgeben. sHalle (S.). Der Oberbürgermeiſter

Das Preußiſche Kanalbauamt in
Merſeburg beabſichtigt, auf ſeinem in
der Gemarkung Ammendorf Beeſen
Planena belegenen Grundſtücke, Karten
blatt 8 Parzellen 307/80, 308/80 un
Parzelle 81, zwei Dienſtgehöfte für die
Schiffahrtsſchleuſe zu errichten

Auf die entſprechende Bekannt
machung nach F 16 des Anſiedlungs
geſetzes vom 10. 8. 1904, angeheftet im
Rathaus zu Ammendorf, wird hiermit
hingewieſen

Ammendorf, den 10. Januar 1939
Der Bürgermeiſter.
Sonnenberg.

J

direkt bei Düben
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J. Januar 1939 Turnen Sport Spiel
Sechs Jahre Spott im Deiften Reich

Ein Volk in leibesöbungen
Der Weg zum NS.«Reichsbund, für leibesöbungen Aus fousend, Splifte ge uppen
wurde eine grobe Sporſtront Der körperliche leistungss tand sichtbat erhöht
Aus Anlaß der erſten Tagung des National

ſozialiſtiſchen Reichsbundes für Leibesübungen in
Berlin vom 13. bis 15. Januar bringen wir eine
Ueberſicht über die Entwicklung des national
ſozialiſtiſchen Sports in den letzten ſechs Jahren.

Die Arbeit des Deutſchen Reichsbundes für
Leibesübungen fand durch den Erlaß des
Führers vom 21. Dezember 1938 Anerkennung
Und Würdigung für die in den ſechs Jahren
nationalſoziäliſtiſcher Staatsführung geleiſtete
Arbeit. Nach dieſem Erlaß obliegt nun dem
NSRL. die Leibeserziehung des deutſchen
Volkes, ſoweit dieſe nicht durch den Staat oder
durch die Partei, ihre Gliederungen und an
e Verbände durchgeführt wird. Eine

rze. Spanne Zeit nur und doch eine gewal
tige Entwicklung, die in dem Erlaß ihre letzte
Auslöſung findet, denn der NSRL. iſt nun
mehr eine won der NSDAP. betreute
Organiſation. Die Gemeinſchaft der
Leibesübung treibenden deutſchen Menſchen iſt
hineingewachſen in eine größere Verant
wortung.

Sechs Jahre, die einen entſcheidenden An
teil am Aufbau einer deutſchen Leibesübung
haben. Jahr für Jahr wurde der Weg bereiter

emacht, um zu dem letzten Ziel vorzuſtoßen.
as bot ſich doch in den Anfangstagen von

1933 für ein verworrenes Bild dar Jntereſſen
gruppen politiſchen oder konfeſſio
nellen Einſchlages „rangen“ um ihre
Mitglieder. Jeder benutzte die Leibesübungen
nur als Aushängeſchild, um hinter dieſer
Tarnung ſein gefährliches Spiel mit der Maske
des Biedermannes zu kreiben. Die Zeit war
überreif, das zeigte die letzte Tagung des
Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübüngen
in Berlin, auf der im April 1933 gefordert
wurde, ein Reichskommiſſariat für Turnen und
Sport einzurichten

Am 28. April des gleichen Jahres betraute
der Führer einen ſeiner politiſchen Soldaten,
den SA. Führer Hans von Tſchammer und
Oſten, mit der Aufgabe, nicht nur die ge
ſamten deutſchen Leibesübungen zu ordnen,
r darüber hinaus alles für den

ufbau des deutſchen Turn- undSportlebens vorzubereiten. Wenig ſpäter,
im Juli, übernahm der inzwiſchen zum Reichs
ſportführer Ernannte die Führung der
Deutſchen Turnerſchaft, und anläßlich des
Deütſchen Turnfeſtes in Stuttgart ſprach der
ührer zum erſten Male zu dereutſchen Turn un d portegemeinde. Aus Hunderten von Bünden

wuchs der Reichsſportführerring, der zum
Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen über
leitete. Jm Oktober 1933 erfolgte die Grün
dung der Stiftung „Hilfsfonds für den
deutſchen Sport“, eine ſoziale Maßnahme von
weittragender Bedeutung. Wieder einen Monat
päter, am 27. November, zog die Arbeit der
eutſchen Leibesübungen durch die Gründunder e Gemeinkgaft „Kraft dur

Freude“ weitere Kreiſe. Es gab kein Neben
Und Gegeneinander mehr, die deutſchen Leibes
übungen waren aus der Gefahr der Zer-
ſplitterung befreit.

Aus dieſer Zeit ſtammt auch der Brief
des Führers an den Reichsſportführer der
die Errichtung der Olympiſchen Sportſtätten
um e hat und dem über die damaligen

Tage hinaus für alle Zeit Bedeutung zu
kommt. Es hieß darin: „Bauten allein ge
nügen jedoch nicht, um eine der Weltgeltungunſerer Nation entſprechende Vertretung des

deutſchen Sports bei den internationalen
Wettkämpfen zu r Ausſchlagebend iſt vielmehr der einheitliche Wille desLeuten Volkes, aus allen Gauen Deutſch
lands die beſten Kämpfer jauszuwählen und
e zu ſchulen und zu ſtählen, damit wir bei
dem bevorſtehenden Wettſpiel in Ehren be
ſtehen. Eine nicht minder wichtige Aufgabe iſt
die dauernde und nachhaltigePflege der Leibesübungen imganzen deutſchen Volke als eines der
wichtigſten Kulturgüter im nationalſozig
liſtiſchen Stagat. Wir werden dadurch dem Geiſt
des neuen Deutſchlands in der Kraft ſeines
Volkes eine dauernde Grundlage ſchaffen.

Das dem Reichsſportführer gleichfalls
unterſtellte Sportamt. der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude ſorgte dafür, daß Millio
nen werktätiger Männer und Frauen durch
die Sportämter dieſes großzügigen Werkes der
Deutſchen Arbeitsfront für die Sache der Lei
besübungen gewonnen wurden. Die Werbung
ür die Sache der Leibesübungen wurde
ärker und umfangreicher, immer mehr und
raftvoller ging es der Einigung entgegen.

Die Olympiſchen Spiele warfen ſtärker
und ſtärker ihre Schatten voraus. Anläßlich
der 75Jahrfeier der Deutſchen Turnerſchaft in
Koburg vollzog ſich ein weiterer Schritt ſt
Einheit und der Deutſche Reichsbund für

Leibesübungen en ſchon jetzt ſeine dte
Geſtalt erkennen, Koburg war das Fanal r
das letzte Sichfinden in der großen Gemein
ſchaft. Reichsbund für Leibesübungen, Sport
amt der NS. Gemeinſchaft „Kraft dur
alen und die Formationen, einſchließli

rbeitsdienſt, Wehrmacht und Polizei, ſetzten
nun alles ein für die erſte große Lei

der deutſchen Leibes
bungen die Olympiſchen Spiele über die

ein ausländiſcher Gaſt ſagte: Deutſchland, hat

Einſehen haben

Hervorragendes in der ihm zur Verfügung
ſtehenden Zeit geleiſtet.“Der Verlauf der Weltſpiele brachte ein

eindrucksvolles Bekenntnis des deutſchen Vol
kes zur Leibeserziehung, zur Leibesübung.
Als die X. Olympiſchen Spiele am 16. Auguſt
1936 in Berlin abgeſchloſſen waren, hatte
Deutſchland 33 Goldmedaillen er
rungen Der planmäßige Neuaufbau hatte
ſich bewährt, nun konnte auch der innere
Ausbau noch ſtärker vorangetrieben werden.
Jm Dezember dieſes erfolgreichen Jahres
wurde der Reichsſportführer vom Reichs
jugendführer mit dem Einverſtändnis des
Führers mit einer weiteren Aufgabe betraut,
indem ihm die körperliche Erziehung
der deutſchen Jugend übertragen
wurde. Wieder ging es einen Schritt weiter,
am 12. März 1937 wurde der Reichsſport
führer zum Leiter des HauptamtesKamp ſpiele der S A. und unmittelbar
darauf zum Präſidenten der Reichsakademie deruſen Damit war auch die

Lehrarbeit auf dem Gebiete der Leibes
erziehung vereinheitlicht, ſo daß ſich von hier
aus immer neue Aufgabenſtellungen in klarer
Ausrichtung ergeben können. Am 30. Juni
1937 fand die feierliche Proklamation des
Betriebsſportgedankens durch den Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley und den Reichs

ſportführer ſtatt. Uebungsſtätten aller Art
entſtanden in Stadt und Land. Die erſten
nationalſozialiſtiſchen Kampfſpiele in Nürn
berg 1937, die vor den Augen des Führers
durchgeführt wurden, ließen die immer breiter
werdende Front, die allſeitig angeſetzte ſport
erzieheriſche Arbeit klar erkennen. Mit der
Heimkehr der Oſtmark zum Reich fand das
deutſche Turn und Sportleben neue Aufgaben
vor, die es dank der klaren Durchgliederung
ſchnell löſen konnte. Der Jubel über die Ein
gliederung fand ſeinen überwältigenden Aus
druck in der letzten Juliwoche anläßlich des
Deutſchen Turn- und Sportfeſtes in
Breslau. Hieran nahmen auch die Su
detendeutſchen teil, die ein Vierteljahr ſpäter
ebenfalls in das Reich eingegliedert wurden.
Kam hier in der ſchleſiſchen Hauptſtadt ſo recht
die Vielſeitigkeit, aber zugleich auch der hohe
Leiſtungsſtand des deutſchen Sports zum Aus
druck, ſo trat dieſes Leiſtungsvermögen in den
zahlreichen Länderkämpfen und internationalen
Leiſtungsprüfungen noch ſtärker in Erſcheinung.

Das 80-Millionen-Volk deutſcher Menſchen
iſt ſich ſeiner hohen Verpflichtung, ſeinen Kör
per zu ſtählen und zu kräftigen, vollauf be
wußt, das zeigt auch die hohe Zahl der
Leiſtungsabzeichen, die von der Hitler
Jugend, von der SA. und vom Deutſchen

Nr. 2
m

Reichsbund für Leibesübungen ausgegeben
wurden. Nun ſteht die deutſche Turn und
Sportgemeinde am Anfang eines neuen Ah
ſchnittes in ihrer Entwicklung, der weiter wie
bisher die Stärkung der deutſchen Volks
emeinſchaft und der nationalſozialiſtiſchen
dee zum Jnhalt hat.

Der Verlauf der Reſchstogung
Die erſte Reichstagung des NS Reichs

bundes für Leibesübungen vom 13.
15. Januar im Hauſe des deutſchen Sportes
beginnt heute 15.30 Uhr mit einer Beſpre ung
des Führerſtabes. Am Sonnabend wird um
10.15 Uhr im Kuppelſaale die Reichstagung er
öffnet. Es ſprechen Reichsleiter Alfred
Roſenberg und der Reichsſportführer. Um
14.45 Uhr fangen nach einem beſonderen Plan

Jn elf Gruppen werdie Einzeltagungen an.
den die Reichsfachamtsleiter, Gauführer, Amts
leiter, Sportwarte, Kaſſenwarte, Jugendwarte,

Preſſewarte, Dietwarte
aue, die Kreisführer und 35 Vertreter der

Leibeserziehung aus den Gebieten der HJ,
zuſammengefaßt.

Höhepunkt der Reichstagung iſt am Sonn
tag die um 11 Uhr beginnende Feierſtunde,
Reichsminiſter Dr. Frick wird auf dieſer feſt
lichen Tagung das Wort ergreifen. Nach der
feierlichen Aufnahme der
Kameraden in den NSRL. ſpricht Gauleiter
Konrad Henlein über den Turnplatz
des Volkes“. Sodann wird der Reichs
ſportführer mit ſeiner Anſprache die
Reichstagung des NSRL. beſchließen. Den muſi
kaliſchen Teil der feſtlichen Tagung beſtreitet
das Landesorcheſter des Gaues Berlin, das der
Präſident der Reichsmuſikkammer,
Dr. Raabe, perſönlich dirigieren wird.

Wjecler Kein Jahnschwimmen
Ab 1940 als Reſchsveranstoltung vor gesehen

Das Jahnſchwimmen, das bisher mehr
als ein Dutzend mal mit allergrößtem Erfolg
in der Gauſtadt Halle abgehalten wurde,
in den letzten Jahren aber eine Ueterbrechung
erfuhr, kommt entgegen anderslautenden Mel
dungen leider auch in dieſem Jahre wiederum
nicht zur Durchführung. Verantwortliche
Männer des halliſchen Schwimmſports be
ſchäftigten ſich zwar in den letzten Wochen mit
dem Plan, das Jahnſchwimmen, das vor der
Neuordnung im deutſchen Sport die größte
Hallenveranſtaltung der Deutſchen Turnerſchaft
im Winter war und alljährlich Hunderte von
Schwimmern und Schwimmerinnen aus allen
Gauen des Deutſchen Reiches in der Saaleſtadt
vereinte, wieder zu neuem Leben zu verhelfen.
Jedoch ſtellten ſich Schwierigkeiten in den Weg,
die eine Durchführung wenigſtens in dieſem
Jahre unmöglich machen. Es wurde aber be
ſchloſſen, beim Reichsfachamt Schwimmen in
Berlin vorſtellig zu werden, das Jahn
ſchwimmen ab 1940 als reichsoffene Veranſtal
tung auszuſchreiben und Halle wie bisher
mit der ſtändigen Abwicklung dieſes Schwimm

feſtes zu beauftragen. Als Termin wird der
zweite FebruarSönntag vorgeſchlagen.

Wir freuen uns, daß ſich in Schwimmer
kreiſen unſerer Gauſtadt doch noch Hände
rühren die daran arbeiten, daß der Stadt
n das Jahnſchwimmen erhalten bleibt.

erade die Jahnſchwimmen, die wir als Hoch
feſte des deutſchen Schwimmſports bezeichnen
möchten, hatten nicht nur rein zuſchauer und
leiſtungsmäßig glänzende Erfolge zu verzeich
nen, ſie waren auch wirkliche Feſte der Kame
radſchaft, an aber auch wie kein
anderes Schwimmfeſt dazu angetan, dem
Schwimmſport in unſerer Saaleſtadt wieder
etwas mehr Leben zu geben. Hoffentlich ſchei
tert aber die Vergebung der Veranſtaltung
nach Halle nicht an den hier vorhandenen
engen Raumverhältniſſen. Vielleicht dürften
wir bei dieſer Gelegenheit einmal unſere
Stadtväter bitten, den vor Jahresfriſt gefaßten
Beſchluß betreffend Neubau eines Hallenbades
nunmehr in die Tat umzuſetzen. Die ſchwimm
ſportfreudige halliſche Jugend wird ihnen gewiß
dankbar ſein!

Winter kompfspieſe der H.
Jn Braunlage Vorentſcheidungen

des Gebietes Mittelland

Wenn auch ein übermütiger Fön in unſerem
Gau die ganze Winterherrlichkeit im Augen
blick hat zerfließen laſſen, beſitzt doch die HJ.
den Optimismus, mit großer Begeiſterung die
Vorbereitungen für die Winterkampfſpiele in
Garmiſch-Partenkirchen zu treffen. Jmmerhin
iſt es bis zu den Winterkampfſpielen noch
lange Zeit, und warum ſollte das Wetter nicht
auch ſchon für die Vorbereitungslager der HJ
und des BDM. des Gebietes Mittelland ein

Jedenfalls ſind die beiden
Vorbereitungslager für die Skiwettkämpfe der
HJ. auf die Zeit vom 14. bis 28. Januar feſt
gelegt worden. der Lagerort iſt St. Andreas-
berg. Der BDM. wird ſein Obergaulager
vom 20. bis 28. Januar in Braunlage durch
führen.

Am 28. und 29. Januar finden dann in
Braunlage die Gebiets und Obergauentſchei
dungen im Eis- und Skiſport mit einer Be
teiligung von weit über 100 Jungen und
Mädeln ſtatt. Zu dieſen Wettkämpfen werden
die Beſten in den Lagern ausgeſucht und
geſchult.

Die Ausleſe der beſten Skiwettkämpfer im
Gau Halle- Merſeburg wird dann zu einem
letzten Training zuſammengefaßt werden. die
Jungen vom 11. bis 19. Februar in der
Laufener Hütte im Tennengebirge bei Golling
Abtenagu im Gau Salzburg, die Mädel in der
Mittelberg- Hütte im Kleinen Walſer-Tal bei
Obersdorf.

Vom 19.. bis 26. Februar vereinen ſich die
beſten Ski- und Eiswettkämpfer der Hitler
Jugend des grrig Reiches zu den Winter
kampfſpielen der Hitler-Jugend in Garmiſch
Partenkirchen. Die Hoffnung aller an den
kommenden Trainingslagern des Gebietes
Mittelland beteiligten Jungen und Mädel iſt
natürlich, aus dieſen großen Kampfſpielen als
Sieger hervorzugehen.

Deufsche Wagen sfarfen in Pau
Bevor Monte Carlo als „Grande Epreuve“

die internationale Rennzeit des Autoſports
einleitet, findet am 2. April der Große Preis

von Pau ſtatt. Die deutſchen Rennwagen wer
den ſich ſchon zu dieſem Aufgalopp bereithalten.

Die Rennleiter der deutſchen Werke, Neu
bauerMercedesBenz und Dr. Feuereiſſen
Auto Union die zu Beſprechungen über den
Großen Preis von Frankreich in Reims weil
ten. erklärten, daß ſie nach Möglichkeit die Ge
legenheit zu einem Start vor Monte Carlo
gusnußen wollten. Jm veroangenen Jahr hat
ſich die Teilnahme von Mercedes-Benz am
Peonnen von Poau ſehr günſtig ausgewirkt.
Wir haben dahei mehr gelernt“, erklärte
Oberingenieur Neubauer. als in vierzehn
tägigen Probefahrten auf der Monzabahn“,

Neue Ziele
des Kof.- Sporfam es

Auf einem in der Schulungsburg der
NSDAP. in Berlin-Wannſee abgeſchloſſenen

Lehrgange der Reichsdienſtſtelle und der Gau
ſportwarte des Sportamtes der NS.-Gemein
ſchaft Kraft durch Freude wurden die
Aufgaben und Ziele im neuen Jahre be
ſprochen. Die praktiſche Tätigkeit wird bereits
in dieſem Monat mit den örtlichen Wett
kämpfen zum Reichsberufswettkampf eröffnet.
Bei den im Februar beginnenden Handwerker
wettkämpfen wird erſtwals eine ſportliche Prü
fung, beſtehend aus Medizinballſtoßen. Hoch
ſprung und 1000-Meter-Lauf gefordert. Der
Betriebsſportappell wird diesmal in der Zeit
von Mitte Mai bis Mitte Oktober abgewickelt;
erſtmalig werden auch die Frauen teilnehmen
Nach beſonderer Schulung erfolgt dann der
Sportappell der Politiſchen Leiter.

Racktennbahn Dresden
wirck obgerissen

Die Spitzhacke räumt unter den Radrenn
bahnen in Mitteldeutſchland gewaltig auf.
Die Holzbahn in Halle wurde auf Abbruch
verkauft, über Leipzig-Lindenau wurden im
letzten Herbſt die Akten geſchloſſen, und jetzt
wird aus Dresden gemeldet, daß die vor dem
Kriege in Reick erbaute 500-Meter-Bahn

leichfalls obgeriſſen wird. Die alte Radſportatte die zuletzt nicht immer rentabel war und

aus dieſem Grunde zeitweiſe nicht benutzt
wurde, weicht einer Jnduſtrie-Anlage.

Schneehbhe 40,

Ski und Roclel/ mäbig bis gut
Schleſiſche Gebirge: Heufuderbaude: Heiter, 2 Grad

gekörnt, Ski gut, Rodel gut. Bad
Reinerz: Heiter. 3 Grad, Schneehöhe 8,
Ski mäßig, Rodel mäßig

Sächſiſches Gebirgsland:

Oberwieſenthal: Heiter, 0 Grad, Schneehöhe 50. verwebt,
Ski gut, Rodel gut. Geiſing-Altenberg:4 Grad, Schneehöhe 16, verharſcht, Ski
Rodel mäßig.

Thüringerwald: Gr. Jnſelsberg: Stark ver
2 Grad, Schneehöhe 48, verharſcht Ski mäßig, Rodel

mäßig. Maſſerberg: Heiter, 1 Grad, Schneehdhe 5,
verharſcht, Ski mäßig, Rodel mäßig. Schmiedefeld
Frauenwald: Heiter, 1 Grad, Schneehöhe 60,
harſcht, Ski gut, Rodel gut. Neuhaus Rennweg:
Wechſelnd bewölkt: 0 Grad, Schneehöhe 50,
Ski gut, Rodel gut.

Harz: Hahnenklee: Heiter, 2 Grad, Schneehöhe
Pappſchnee, Ski mäßig, Rodel mäßig. St. Andreas
berg /Ort: Wolkig, 1 Grad Schneehöhe 24 gekörnt,
Ski gut, Rodel gut. Schierke-Slaklomhang: Wolki

T Grad, Schneehöhe 50, verharſcht, Ski gut, Ro
gut. Hobegeiß-Benneckenſtein: Heiter, 0 Grad, Schuee
höhe 22, verharſcht, Ski gut, Rodel gut.

Bayriſche Alpen: Oberſtdorf: Bedeckt, 4 Grad
Schneehöhe 24, verharſcht, Sti mäßig, Rodel gut.
Garmiſch-Partenkirchen: Bewölkt, 2 Grad, Schnee
höhe 27, vereiſt, Ski und Rodel nur ſtellenweiſe möglich.
Bad Tölz: Bedeckt, 2 Grad, Schneehöhe 32, verharſcht
Ski gut, Rodel gut. Sudelfeld: Bedeckt, 4 Grad,
Schneehöhe 60, verharſcht, Skti mäßig, Rodel mäßigPredigtſtuhl bei Bad Reichenhall: Bedeckt, 8 Grad,
Schneehöhe 75, verharſcht, Ski gut, Rodel mäßig.

Amtliche Bekonnfmochungen J

Handball Bezirk II
Spiel Nr. 271: Wacker PSV fällt am 16. 1. 19399

aus. Es finden am Sonntag, 15. 1. 1939, folgende
Spiele ſtatt: Nr. 2783: Dieskau Boruſſia, 14.30 uhr

Wörmlitz); Nr. 274: Halle 96 Wörmlitz
Spengler, Reichsbahn) Nr. 207: Weiſe PSV,

Guderlei.

(Schaaf,
14.30 Uhr
14.30 Uhr (Wolf, Merſeburg).

Kreis Jahn Fachamt Handball
1. Spiel Nr. 176: Leung 2. PSV Halle 2

Merfeburg) wird für Sonntag, den 18. I. 1989, abgeſeßt.
2. Reinsdorf hat ſeine 1. Mannſchaft von den Pflicht

Die angeſetzten Spiele ſind uſpielen zurückgezogen.i 8 Bormannſtreichen.

Spott Vereinsnachrichten
Eintracht Halle. Sonntag, 18. 1., ſpielt unſere 1. inWehlitz (Pokalſpiel), Abfahrt 12.31 Uhr, Hauptbahnhof.

2. gegen Reideburg, 12.30 Uhr, Eintrachtplatz Verbands

ſpiel). 14. U Halbjahresverſammkung. 209. l.
Kappenfeſt in „Alt-Halle“.

Betriebsſportgemeinſchaft in
Spiele am Sonntag, 15. 1.: Fußball.

Fähnlein 7. Handball: l u
14.30 Uhr in Frankleben: 1.

Werkshof.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder O4, e. V.
Die für kommenden Sonntag angeſetzten Spiele a
Olympia fallen aus. Am Sonnabend, 14. I., findet
der „Reilsburg“ unſere Monatsverſammlung, verbunden
mit Dietabend, ſtatt, und erwarten wir reſtloſes 5
ſcheinen aller Mitglieder. Vorber 19.30 Uhr Vorſtande
ſibung. Hierſelbſt ſind auch die Einladungen und Vor
berkaufskarten für unſer am 4. Februar im „Mohr
ſtattfindendes Koſtümfeſt zu haben.

HFV Sportfrennde, e. V. Mitgliede
und Freundel Am kommenden Sonn
ſpielen wir auf unſerem Platze gegenSportverein 98 Halle. Der Beginn en
14 Uhr, vorher ſpielt die Reſerve. en
eingeladenen Kaſſterer und Ordner woll
rechtzeitig zur Stelle ſein.

GTV. Handball: Spiele am Sonntag, 16. 1.: z
ſchaft gegen KTV l. 14 Uhr; 2. Mannſchaft gegen Rot
i Uhr. Beide Spiele auf dem KTVPlatz, Robert im
Straße. Treffpuntt eine halbe Stunde vor Spielbeginn.

Vfe 96. Am Sonntag, 14.80 Uhr, auf

unſerem Platze Handballer 1. gegen

Wörmlitz Montag, 16. 1., 20 Uhr,
Nikolaus Schulung für Schiedsrichte

ſowie Anwärter unter Leitung
Kameradſchaftsfahrers Vobbe, Erſcheinen

Pflicht.
Svn Soruſſa o. Fln die gabe tag Walent m

noch einige Plate frei. Preis: 2,60 RM. Treffpun
10.46 Uhr am Steintor.

der

ſudetendeutſchen

erſte

verharſcht,

AſchbergKlingenthal: Wolkig,
2 Grad, Schneehöhe 75, Firn, Ski gut. Rodel gut.

Nebel

mäßig

ver
verharſcht,

10 Uhr (Weiſeplat) Fähnlein er
(Weiſeplatz): Fähnlein s Fähnleineiſeplatz): Fäh Manne
gegen Frankleben; Abfahrt: 18 Uhr

Profeſſor




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 12
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	3. Beiblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]







